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Kanaren: Der Präsident 
der Handelskammer von 
Santa Cruz de Tenerife, 
Santiago Sesé, warnt, dass 
die internationale Lage, 
insbesondere der Konfl ikt 
im Nahen Osten, eine auf-
merksame Haltung erfor-
dert. Ende April stellte er 
die aktuelle Marktlage vor 
und fordert von der spa-
nischen Regierung einen 
speziellen Notfallplan für 
die Kanarischen Inseln. 
„Wir brauchen angesichts 
des Nahost-Konfl ikts einen 
speziellen Notfallplan. Wir 
brauchen eine Strategie, 
um die  Auswirkungen der 
geopolitischen Krise auf 
die kanarische Wirtschaft 
zu begrenzen, denn der 
Archipel ist aufgrund sei-
ner Insellage und Abhän-
gigkeit besonders vulne-

rabel“, betonte Sesé. 
Gerade die 

steigen-
den Kos-
ten und 
die Ver-

knap-
pung von 
Kerosin, 

vor allem in 
den kanari-

schen Hauptmärkten Groß-
britannien und Deutsch-
land drohen den Urlaub auf 
den Kanaren zu verteuern, 
was die Nachfrage senken 
kann.
Spanien selbst widerspricht
der Warnung vor Kerosin- 
und Kraftstoff mangel deut-
lich. Das Problem mit Die-
sel und Kerosin sei der ex-
trem hohe Preis, nicht aber 
die Versorgung. „Wir ha-
ben die Herkunft unserer 
Erdöllieferungen gut diver-
sifi ziert. Wir verfügen über 

vielseitige Raffi  nerien, die 
in der Lage sind, alle Arten 
von Erdöl zu verarbeiten“, 
sagt Gonzalo Escribano, 
Direktor für Energie und 
Klima am Königlichen Spa-
nischen Elcano-Institut. 
„Unsere Raffi  nerie-Kapa-
zität übertriff t die Nach-
frage. Wir sind ein Export-
land - und das gibt uns 
zusätzlichen Spielraum“. 
Acht große Raffi  nerien sind 
in Spanien in der Lage, täg-
lich 1,6 Barrel Erdöl (ein 
Barrel entspricht 158,9 Li-
tern) zu verarbeiten. Nur 
Deutschland und Italien ha-
ben eine höhere Kapazi-
tät. „Spanien ist das Land 
in Europa, das am besten 
vorbereitet ist, um mit der 
aktuellen Situation klarzu-
kommen. Auch weil 60 Pro-
zent unseres Erdöls aus 
Amerika kommen“, sagte 
Repsol-CEO, Josu Jon Imaz. 
Die Raffi  nerien laufen be-
reits auf Hochtouren, War-
tungsarbeiten wurden ver-
schoben. „Selbst wenn der 
Konfl ikt noch einige Wo-
chen andauert, dürfte Die-
sel garantiert bleiben.“ 

Bei Kerosin sei der Fall de-
likater, weil die Abhängig-
keit von der Golf-Region 
größer sei. Werde der Kon-
fl ikt relativ schnell gelöst, 
kann Europa aber noch 
nicht einmal bei Kerosin in 
Schwierigkeiten kommen. 
Das gilt auch für Benzin 
und Diesel an den Tankstel-
len.
Aktuelle Lage ist gut
Santiago Sesé stellte die 
aktuelle Lage vor und die 
ist noch verhalten positiv. 
Der Indikator für Unterneh-
mensvertrauen (ICE) zeigt 
für das zweite Trimester 
2026 einen Rückgang um 
4,6 Prozent auf den Kana-
ren. „Dieser Rückgang be-
gründet sich noch nicht 
mit dem Einfl uss des Nah-
ost-Konfl ikts, sondern ist 
am Ende der touristischen 
Hochsaison normal. Bei 
der nächsten Umfrage wird 
die geopolitische Lage ei-
ne größere Rolle spielen“, 
meint Sesé. 
Zum Zeitpunkt der Umfra-
gen rechneten viele Unter-
nehmen noch mit Stabili-

tät. Mehr als 63 Prozent er-
warten eine gleichbleiben-
de Geschäftslage, knapp 
19 Prozent rechnen sogar 
mit einer Verbesserung, 18 
Prozent hingegen mit ei-
ner Verschlechterung.
Etwa 25,7 Prozent der Un-
ternehmen gehen von stei-
genden Preisen aus, vor al-
lem durch höhere Energie-
und Transportkosten. 
Gleichzeitig erwarten 83 
Prozent der Betriebe, ihre 
Beschäftigtenzahl stabil zu 
halten.
Insgesamt, so das Resü-
mee nach dem ersten Tri-
mester, deutet alles auf 
eine Phase wirtschaftlicher 
Abschwächung mit stabi-
len, aber vorsichtigen Er-
wartungen hin. Mögliche 
Auswirkungen des interna-
tionalen Konfl ikts werden 
erst in den kommenden 
Monaten klarer erkennbar 
sein. „Unsicherheit ist das 
größte Gift für einen ver-
trauensvollen Blick in die 
Zukunft“, meint Sesé.
Aktuelle Reaktionen
Die kanarische Abgeord-
nete in Madrid, Cristina Vá-
lido, betonte im spanischen 
Parlament, dass die Kana-
rischen Inseln angesichts 
der Iran-Krise keine „Fuß-
note“ sein dürfen. Vielmehr
forderte sie den spanischen 
Wirtschaftsminister, Car-
los Cuerpo Caballlero, dazu 
auf, konkrete Maßnahmen 
und steuerliche Flexibilität 
für die Kanarischen Inseln 
zu ermöglichen, um die 
stärkeren Auswirkungen 
abzufangen. Schließlich sei
der Archipel aufgrund sei-
ner geographischen Rand-
lage besonders bedroht. 

Auch ich bin bei Radio EuropaEuropa

Betrifft der Iran-Konflikt die Kanaren?
Spanien fürchtet keine Kerosin-Knappheit

Ungewisse Auswirkungen auf den Tourismus 
(Foto/TurismoArona) 
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Teneriff a: Ende April wurde im Rathaus 
von La Orotava der diesjährige Sand-
teppich zum Corpus Christi Fest vorge-
stellt. Er steht unter dem Motto „Paraí-
so Canario“ und folgt in der Gestaltung 
der Linie, die bereits im letzten Jahr be-
gonnen wurde. Das heißt, er wird nicht 
dreigeteilt, sondern ist ein ganzheitli-
ches Kunstwerk. Der Teppich ist eine 
Hommage an die Virgen del Carmen, 
anlässlich des 775-jährigen Jahrestags 
der Heiligen Skapuliers (mit zwei Bän-
dern verbundene Stoff teile) und des 
75. Jahrestags der Weihe der Stadt und 
des Orotava-Tals. 
Er zeigt die üppige Blütenpracht der 
Kanarischen Inseln, unter anderem das 
kanarische Aeonium und die Tajinaste, 
die das Kunstwerk an den Seiten ein-
fassen. Aber auch Hibiskus, Teide-Veil-
chen und viele Blüten mehr machen 
das Bild zu einem farbenfrohen Blu-
menmeer. Selbst die Kohlmeise und der
Blaufi nk, Echsen und Schmetterlinge 
fi nden ihren Platz in diesem Paradies. 
Im Hintergrund ist der mächtige Teide 
und das typische Wolkenmeer über dem 
Orotava-Tal zu sehen. Im Vordergrund, 
vor der Virgen del Carmen, wird auf den 

Corpus Cristi 2026

Paraíso Canario – 
einzigartige Sandkunst

Besuch des Papstes und die so wichti-
ge Arbeit des Roten Kreuzes hingewie-
sen. Der Sandteppich würdigt das so-
ziale Engagement der vielen Helfer des 
Freiwilligen Roten Kreuzes, das so oft 
im Verborgenen bleibt. Es ist ein Bild, 
das Dankbarkeit und die Hoff nung auf 
eine bessere Zukunft ausdrückt. Das 
Thema Migration ist auch Papst Leo XIV. 
wichtig. Mit seinem Besuch auf den Ka-
narischen Inseln will er das Drama der 
Migranten, die Ungerechtigkeit und das 
Engagement für die Schwächsten in den
Fokus rücken.
Der Teppich wird vom Kollektiv ArteAre-
na geschaff en, das seit 1992 von dem 
künstlerischen Direktor Domingo Gon-
zález Expósito geleitet wird. In diesem 
Jahr werden neue weibliche und männ-
liche Nachwuchstalente in das Team 
aufgenommen.
Der prächtige Sandteppich, der einzig 
aus natürlichem Sand aus den Caña-
das gefertigt wird, wird den Rathaus-
platz ein Mal mehr zu einem künstle-
rischen und christlichen Wahrzeichen 
machen, das die Identität und die so-
lidarischen Werte der kanarischen Ge-
sellschaft widerspiegelt.

Ein farbenfrohes Bild, das Hoff nung verbreiten soll (Foto/AyLaOrotava)

Außerdem verwies sie auf 
die solide Finanzlage und 
den ausgeglichenen Haus-
halt der Kanaren mit einer 
Verschuldung, die unter 
dem Landesdurchschnitt 
liege.
Um die Auswirkungen zu 
minimieren, hat der Vor-
sitzende des Unternehmer-
verbandes auf Teneriff a 
CEOE, Pedro Alfonso Mar-
tín, der Zentralregierung in 
Madrid mehrere  Maßnah-
men vorgeschlagen. Un-
ter anderem eine weitere 
Steuersenkung auf Treib-
stoff , einen Sonderfonds 
zur Subvention des Waren-
transports, vorübergehen-
de Direkthilfen für Trans-
portunternehmen und kri-
tische Bereiche oder eine 
befristete Erhöhung nied-
riger Gehälter ohne Aus-
wirkung auf die Sozialver-
sicherungsabgaben.
Der Präsident des Hotel-
verbands der Provinz Te-
neriff a (Ashotel), Jorge Ma-
richal, betont, dass die Tou-
rismusbranche mit Besorg-
nis auf die aktuelle Ent-
wicklung blickt, wenngleich 
es derzeit noch keine di-
rekte Reaktion gäbe. Die 
für den Sommer vorgese-
henen Flugkapazitäten sei-
en wie vorgesehen auf dem
Markt. „Wir müssen ein-
fach sehen, wie es sich ent-
wickelt. Derzeit ist die Bu-
chungslage noch vergleich-
bar mit dem letzten Jahr“, 
erklärte Marichal im Cana-
rias Radio. 
Für die Reisebranche ist 
vor allem der hohe Kero-
sinpreis eine Bedrohung. 
Angekündigte Streichun-
gen, wie beispielsweise bei
Ryanair, seien keine Reak-
tion auf den Iran, sondern 
seien Maßnahmen, die auf-
grund fi rmeninterner Ent-
wicklungen schon länger 

geplant seien. „Bis jetzt 
sind uns keine Kapazitäts-
kürzungen seitens Condor 
oder TUI bekannt“, bestä-
tigt auch Jean Kudlich von 
Viajes Kudlich.
Ganz anders sieht das Ire-
ne Hoff mann von der Platt-
form ferienhaus-teneriff a.
net. Sie hat seit Ende März 
einen ähnlichen Buchungs-
einbruch festgestellt, wie 
zur Pandemie. „Die Bu-
chungslage ist im Moment 
überhaupt nicht vergleich-
bar mit dem letzten Jahr. 
Normalerweise kommen 
jetzt die Buchungen für die
Wintersaison rein, aber im 
Moment tut sich gar nichts. 
Die Gäste sind verunsi-
chert. Die Flüge sind teuer 
und man fürchtet sich vor 
Nachforderungen, wenn 
die Preise noch höher wer-
den sollten. Ich habe den 
Eindruck, dass die Deut-
schen ihr Geld gerade zu-
sammenhalten und erst 
einmal abwarten, was pas-
siert“, beurteilt sie die La-
ge.
Mit Sorgen blickt der Ge-
neraldirektor der Reederei 
Fred Olsen, Andrés Marin, 
auf die Treibstoff preise. 
„Seit dem Irankrieg haben 
wir monatliche Mehrkosten 
für Treibstoff  in Höhe von 
3,5 Millionen Euro. Noch 
geben wir diese Diff erenz 
nicht an unsere Fahrgäs-
te weiter und hoff en, dass 
sich die Lage bald wieder 
entspannt“, berichtet er. 
Ausschließen kann er Er-
höhungen in der Zukunft 
aber nicht.
Das Fazit ist, dass derzeit 
der Unsicherheitsfaktor die 
größte Bedrohung für den 
Tourismus und die wirt-
schaftliche Entwicklung ist.
Alle hoff en auf eine baldi-
ge Kehrtwende und Rück-
kehr zur Normalität.
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Gran Canaria: Der Fischer Ray-
co García aus Castillo del Rome-
ral hat in der zweiten Aprilhälfte 
rund sieben Meilen vor der Küste 
von Maspalomas den zweitgröß-
ten Thunfi sch seines Lebens ge-
fangen. Der Atlantik ist dort rund
zwei Kilometer tief.

Thunfi sch-Prachtexemplar gefangen
Seltenheit

Fangfrisch auf den Tisch (Foto/ArchivC7)

„Er hat mit uns einen epischen 
Kampf ausgetragen. Wenn die-
se Thunfi sche an die Oberfl äche 
kommen, geben sie praktisch 
nicht auf und kämpfen. Wenn sie 
dabei in die Tiefe ziehen, wer-
den sie schneller müde. Das hat 
dieser aber nicht getan. Es hat 
uns alle Kraft gekostet ihn zu 
überwältigen“, erzählt García.
Das 2,80 Meter lange Prachtex-
emplar wog stolze 381,5 Kilo-
gramm. Vor einigen Jahren hat 
er schon einmal einen Riesen-
thunfi sch gefangen, der fünf Ki-
logramm schwerer und 20 Zen-
timeter größer war.
Die kanarischen Fischer fangen 
nach einer traditionellen Technik 
mit der Handangel und einem le-
benden Köder. Hat der Thunfi sch
angebissen, beginnt wie schon 
von Ernest Hemmingway be-
schrieben, ein Kampf zwischen 
Fisch und Mensch. In diesem Fall
dauerte er vier Stunden. Es war 
schon 22 Uhr nachts, als die Fi-
scher müde aber glücklich in den
Hafen von Arguineguín einfuh-
ren. Der Fisch wurde von dem 

Fachgeschäft Pesadería Anclamar 
aufgekauft und die Hälfte davon 
nahm das Restaurant Asador Las 
Lilas in Ingenio ab.
Die Thunfi sch-Saison wird auf 
den Kanaren unterschieden nach 
der Thunfi sch-Art. Der kleine ech-
te Bonito kommt ganzjährig vor, 
aber Fangsaison ist von Juni bis 
September. Roter Thunfi sch oder 

auch Blaufl ossen-Thunfi sch wird 
von Mitte März bis Mitte Mai ge-
fangen. Die Fangquoten sind in 
diesem Fall streng geregelt. Es 
handelt sich um eine Art, die an 
den Kanarischen Inseln nur vor-
beizieht. Der Gelbfl ossen-Thun-
fi sch ist das ganze Jahr über ver-
fügbar. Seine Hauptfangzeit ist 
allerdings von Januar bis Mai.

Ein echtes Prachtexemplar fängt 
man nicht jeden Tag (Foto/ArchivC7)
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Raubüberfälle aufgeklärt

Nein zum Hafenausbau
Teneriff a: Die Vertreter der Platt-
form gegen die Erweiterung des 
Hafens von Los Cristianos lehnen 
den geplanten Bau eines neuen 
Anlegers entschieden ab. Die An-
lage soll teilweise an Land und 
größtenteils im Wasser entste-
hen. Die Pläne sehen eine Ver-
längerung des alten Anlegers vor.
Sie würde 30 Quadratmeter an 
Land und rund 1.100 Quadratme-
ter im Wasser beanspruchen. Der
Anleger soll für Ausfl ugsboote 
und die kanarische Seenotret-
tung genutzt werden.
Die Bürgerinitiative, deren Mar-
kenzeichen rote Kappen sind, 
weshalb sie auch „gorras rojas“ 
genannt werden, plant rechtliche 
Schritte und schließt auch Pro-

Protest der „Rotkappen“

Die „Rotkappen“ sind gegen die Vergrößerung des Hafens (Foto/ArchivDA)

teste nicht aus. Laut ihrem Vor-
sitzenden Jorge Bello wird ein 
Einspruch mit Unterstützung ei-
nes Meeresbiologen vorbereitet.
Kritisiert werden vor allem mög-
liche negative Auswirkungen auf 
die Bucht, der Verlust von Teilen 
der Küstenlinie sowie fehlender 
Nutzen für die Bevölkerung. Die 
Plattform sieht das Projekt als 
Widerspruch zu einer bürgerna-
hen Hafenentwicklung und be-
fürchtet, dass es langfristig zu 
einer weiteren Industrialisierung 
des Hafens führen könnte, dass 
aus dem Fährhafen ein Indust-
riehafen werden könnte. Zudem 
fühlt sich die Initiative von den 
Behörden im Entscheidungs-
prozess übergangen.

Kriminelle Energie

Gran Canaria: Am letzten Sonn-
tag im April ist in einem provi-
sorischen Unterschlupf zwischen 
der Markthalle von San Fernan-

Verkohlte Leiche
do de Maspalomas und der Au-
tobahn GC-1 ein Feuer ausge-
brochen. Die Rauchwolke war 
weithin sichtbar. Die Feuerwehr 
konnte löschen, fand in der Hüt-
te allerdings eine böse Überra-
schung vor. Dort lag eine ver-
kohlte Leiche. Andere Obdach-
lose, die in der Gegend leben, 
berichteten, dass in der Hütte 
normalerweise ein rund 50-jäh-
riger Kanarier lebt, der schon seit 
Jahren obdachlos ist. Erste An-
zeichen deuten auf einen gewalt-
samen Tod hin. Möglicherweise 
handelt es sich um einen Rache-
akt in Verbindung mit dem Dro-
genmilieu.

Jahrelang lebte das Opfer in dem 
improvisierten Unterschlupf 

(Foto/Policía Nacional)

Teneriff a: Nationalpolizisten in 
Puerto de la Cruz haben zwei 
Frauen und einen Mann in einem 
Hotel festgenommen. Die Drei 
stehen in dringendem Verdacht, 
brutale Raubüberfälle verübt zu 
haben. Dabei gingen sie immer 
nach dem gleichen Muster vor: 
sie überfi elen ihre Opfer in der 
Innenstadt, bedrohten sie mit ei-
nem Messer und zwangen sie, 
Geld von ihrem Konto abzuheben
und Wertsachen auszuhändigen.
Der erste Fall wurde Mitte März 
angezeigt. Dabei wurde das Op-
fer sogar verletzt. In den darauf-
folgenden Wochen gab es min-
destens zwei ähnliche Fälle. Die 

Ermittlungen haben zur Identi-
fi zierung und Festnahme geführt.
Die Verdächtigen hatten sich in 
einem Hotel versteckt. Die bei-
den Hauptverdächtigen kamen 
in Untersuchungshaft.

Die Verdächtigen gingen sehr 
brutal vor (Foto/PolicíaNacional)
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Gut, aber es könnte noch besser sein
Teneriff a: Nachdem im Sep-
tember vergangenen Jahres in 
Garachico ein Vulkanausbruch si-
muliert wurde, an dem auch Zi-
vilschutzorganisationen vom eu-
ropäischen Festland teilnahmen, 
wurde in der letzten Aprilwoche 
die Auswertung bekannt gege-
ben.
Der europäische Katastrophen-
schutz hat die Reaktionsfähig-
keit und das Krisenmanagement 
der Inselregierung nach der Vul-
kanübung MODEX positiv bewer-
tet. Die Insel verfügt über ein gut 
koordiniertes und leistungsfähi-
ges System mit top ausgebilde-
ten Einsatzkräften, das den eu-
ropäischen Standards entspricht.
„Teneriff a hat bewiesen, dass es 
über ein solides Zivilschutzsys-
tem verfügt, das in komplexen 
Situationen koordiniert und pro-
fessionell agiert“, erklärte Marco 
Panigalli, der europäische Katas-

Bilanz der Vulkanausbruchsübung

Die Bilanz war eine Mischung aus Lob und Verbesserungsvorschlägen 
(Foto/CabTF)

trophenschutzkommissar.
Die Übung zeigte jedoch auch 
Verbesserungsbedarf: Künftig soll 
die Bevölkerung stärker einge-

bunden werden und eine akti-
vere Rolle in Krisensituationen 
übernehmen. Dazu sind bessere 
Schulungen und klare Kommuni-

kationswege notwendig. Außer-
dem wird empfohlen, den Not-
fallplan für vulkanische Risiken 
(PEVOLCA) weiterzuentwickeln 
und die Zusammenarbeit aller 
beteiligten Akteure zu stärken. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf der Verbesserung der Warn-
systeme, die durch mehrere Ka-
näle, abgesichert werden sollen, 
auch analoge.
Insgesamt bestätigt die Übung 
eine solide Grundlage, gibt aber 
klare Hinweise auf eine noch ef-
fektivere und stärker an Men-
schen orientierte Notfallbewäl-
tigung. Es wurden Empfehlungen 
gegeben, wie in vulkanischen 
Notfallsituationen nicht nur die 
Effi  zienz im Mittelpunkt steht, 
sondern auch stärker auf den 
Schutz, das Wohlergehen und 
die aktive Beteiligung der Be-
völkerung eingegangen werden 
kann.

018 für Opfer von Verkehrsunfällen
Kanaren: Das spanische Innen-
ministerium, geführt von Fer-
nando Grande-Marlaska, hat in 
Zusammenarbeit mit der spani-
schen Verkehrsdirektion Ende 
April den neuen kostenlosen Te-
lefondienst 018 für Opfer von 
Verkehrsunfällen vorgestellt. Der
Dienst ist landesweit täglich von 
8 bis 21 Uhr verfügbar und auch 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen zugänglich. Die Mitarbeiter 
beraten die Anrufer in mehr als 
50 Sprachen. Neben dem Tele-
fonkontakt kann der Service 
auch per WhatsApp, E-Mail oder 
über ein Online-Formular genutzt
werden.
„Es ist eine wichtige neue Ser-
vicenummer, die als Erstkontakt 

Neue Gratis-Hotline

Spaniens Innenminister 
Fernando Grande-Marlaska stellte 
den neuen Notruf vor (Foto/DGT)

für Opfer von Verkehrsunfällen 
gilt. Sowohl Betroff ene als auch 
Angehörige erhalten Informa-
tionen, psychologische Unter-
stützung, rechtliche Grundbera-
tung sowie emotionale Beglei-
tung nach einem Unfall. Die te-
lefonische Betreuung baut Bar-
rieren wie Angst, geographische 
Distanz, fi nanzielle Hürden oder 
Unkenntnis über den üblichen 
Verfahrensweg ab. Außerdem 
schaff t der vertrauliche Charak-
ter eine Vertrauensbasis“, erklär-
te Grande-Marlaska bei der Prä-
sentation.
Ziel des Angebots ist, Betroff e-
nen in einer schwierigen Situa-
tion Orientierung zu geben, den 
Zugang zu Hilfsangeboten zu 

erleichtern und bestehende Un-
terstützungsnetzwerke besser 
zu verknüpfen. Ein interdiszip-
linäres Team aus Sozialarbei-
tern, Psychologen und Juristen 
bietet individuelle Beratung 
und kann bei schweren Fällen 
eine Nachbetreuung von bis zu 
einem Jahr gewährleisten. 
Wichtig ist, dass der Dienst nicht 
für Notfälle während eines Un-
falls gedacht ist, sondern als 
Unterstützung in der Zeit da-
nach. 
Der Dienst ist telefonisch über 
die Notrufnummer 018, 
per WhatsApp an 646 713 823 
oder per E-Mail an 
victimastrafi co@dgt.es 
verfügbar.
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Wohnungsbrand mit tödlichem Ausgang
Schreck in Wohnsiedlung

Teneriff a: Samstagnacht zum 
18. April gegen drei Uhr brach 
im ersten Stock eines dreistö-
ckigen Wohnhauses in El Toscal 
ein Feuer aus. Die Flammen 
breiteten sich sehr schnell über 
die Fassade auf angrenzende 
und darüber liegende Wohnun-
gen aus. Feuerwehren aus La 
Orotava, Icod de los Vinos, La 
Laguna und Santa Cruz eilten 
zu Hilfe. Während die einen 
löschten, haben die anderen 
rund 30 Personen aus dem 

Treppenhaus evakuiert. Sie wa-
ren bei ihrem Fluchtversuch 
dort steckengeblieben und er-
litten zum Teil schwere Rauch-
vergiftungen. In der Wohnung 
wurde nach dem gelöschten 
Brand die Leiche einer 64-jähri-
gen Frau  gefunden. Drei geret-
tete Personen, zwei Frauen und 
ein Mann im Alter zwischen 64 
und 75 Jahren, hatten einen 
Herzstillstand erlitten und wur-
den vom Rettungsdienst reani-
miert. Sie wurden in kritischem 

Ein tragischer Wohnungsbrand mit vier Todesopfern (Foto/BomberosTF)

Zustand in die Universitäts-
krankenhäuser von La Laguna 
und Santa Cruz eingeliefert, wo 
sie  wenig später verstarben. 
Vier weitere Personen kamen 
mit weniger schweren Rauch-
vergiftungen in das Hospital 
Bellevue in Puerto de la Cruz. 
Die Gemeinde hat eine dreitägi-
ge Trauer ausgerufen. Ersten 
Einschätzungen der Techniker 
der Stadtverwaltung wird es 
voraussichtlich Monate dauern, 
ehe die Anwohner in ihre Woh-
nungen zurückkehren können. 
Die Gemeinde sucht nach alter-
nativen Wohnmöglichkeiten für 
die Betroff enen.
Nach der Brandursache wird 
noch geforscht. Ersten Indizien 
zufolge handelt es sich um ei-
nen tragischen Unfall.
Die Feuerwehr weist darauf hin, 
dass Treppenhäuser sich schnell 
mit Rauch füllen und zu einer 
Art natürlichem Abzug werden. 
Wie in diesem Fall können sie 
sehr schnell zu einer gefährli-
chen Falle werden. Besser sei 

es, Türen und Fenster geschlos-
sen zu halten um sich vor dem 
Rauch zu schützen und auf Hilfe 
zu warten.

Die betroff ene Wohnung brannte 
komplett aus (Foto/BomberosTF)
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sion ist es zu verdanken, dass 
Teneriff a eine Vorreiterrolle im 
Bereich erneuerbarer Energien 

Postume Ehrung für Ricardo Melchior

Per Teleskop Asteroiden entdecken
La Palma: Das Gran Telescopio 
de Canarias (kurz: Grantecan) 
auf La Palma ist mit einem Spie-
geldurchmesser von 10,4 Me-
tern das größte optisch-infrarote 
Teleskop der Welt und befi ndet 
sich im Observatorio del Roque 
de los Muchachos auf La Palma 
auf etwa 2.400 Metern Höhe. 
Dank der Höhe und der nicht vor-
handenen Lichtverschmutzung 
ist es der ideale Standort für as-
tronomische Beobachtungen. Im 
Rahmen des Projekts Optir soll 
das Grantecan ein neues wissen-
schaftliches Instrument bekom-
men, das die Beobachtungsfä-
higkeit des Teleskops deutlich 
verbessert.
Das neue System ermöglicht es, 
besonders kurzlebige kosmische 
Phänomene sowie weit entfernte 

Gefahr aus dem All 

Das Grantecan gehört zu den größten Teleskopen der Welt (Foto/GobEsp)

Teneriff a: Das Technologische 
Institut für erneuerbare Energien 
ITER (Instituto Tecnológico y de 
Energías Renovables) in Grana-
dilla de Abona benennt sein Be-
sucherzentrum in „Centro de Vi-
sitantes Ricardo Melchior Navar-
ro – ITER“ um. Damit wird Ri-
cardo Melchior, der Gründer und 
erste Präsident des Instituts, 
postum geehrt. Er spielte eine 
wichtige Rolle bei der Entwick-
lung des ITER und hat maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass Te-
neriff a im Bereich erneuerbare 
Energien und technologische In-
novation bekannt wurde.
„Ricardo Melchior war in den 
letzten Jahrzehnten eine Schlüs-
selfi gur in Bezug auf die techno-
logische und energetische Ent-
wicklung Teneriff as. Seiner Vi-

Besucherzentrum wird umbenannt

Objekte mit bislang unerreich-
ter Detailgenauigkeit zu unter-
suchen und mögliches Gefahren-

Ricardo Melchior, hier zu sehen mit der Inselpräsidentin, 
ist am 31. Januar 2026 verstorben (Foto/CabTF)

potential zu erkennen.
Ein zentraler Zweck des Instru-
ments ist die sogenannte plane-

tare Verteidigung: Optir wird hel-
fen, potenziell gefährliche Aste-
roiden frühzeitig zu erkennen, 
auch wenn sie noch weit von der 
Erde entfernt und mit kleineren 
Teleskopen kaum sichtbar sind.
Die Entwicklung erfolgt im Rah-
men eines Innovationsprojekts. 
Für Design, Herstellung, Trans-
port, Bau, Test und Inbetrieb-
nahme ist ein Zeitfenster von 
sieben Jahren vorgesehen. Da-
bei arbeiten Forschungseinrich-
tungen, Universitäten und Unter-
nehmen zusammen. 
Das Projekt wird vom spanischen 
Ministerium für Wissenschaft, In-
novation und Universitäten ge-
fördert. Das Investitionsvolumen
beläuft sich auf 18,7 Millionen 
Euro.

und Innovation eingenommen 
hat. Die Umbenennung würdigt 
sein Engagement und bewahrt 

sein Erbe für die künftigen Ge-
nerationen“, betonte Inselpräsi-
dentin Rosa Dávila. Auch der zu-
ständige Inselbeauftragte Juan 
José Martínez betont, dass das 
Besucherzentrum als wichtiger 
Ort der Wissenschaftsvermitt-
lung gut zu seinem Vermächtnis 
passt.
Das Zentrum selbst existiert seit 
2004 und wird jährlich von über 
7.000 Menschen besucht. Es ver-
fügt über Ausstellungsfl ächen 
und einem Saal für rund 200 Per-
sonen. Es dient der Vermittlung 
von Themen wie Nachhaltigkeit, 
erneuerbare Energien und Tech-
nologie. Die Umbenennung soll 
schrittweise in allen offi  ziellen 
Materialien, Beschilderungen und
Kommunikationskanälen erfol-
gen.
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wir beschlossen, eine Motorsäge 
zu kaufen.
Davon gab es bei Leroy Merlin in 
La Orotava eine große Auswahl. 
Nur mein Mann war mal wieder 
zu schnell und nahm eine elekt-
rische Säge mit. Das Kabel hatte 
er übersehen.
Diese Sägen sind für so etwas 
zu schwach, daher haben wir sie 
dann wieder umgetauscht. Das 
Personal dort war sehr nett und 
hilfsbereit und schnell war das 
Gerät getauscht.
Jetzt kann es los gehen....
So macht das Einkaufen wirklich 
Spaß!

da hatte der Frühling doch f a s t 
bei uns angefangen nach dem 
langen, kalten und nassen Win-
ter. Herrchen hat den Frühjahrs-
putz gestartet und ich hab na-
türlich geholfen. 
Erst wurde -klar!- sein Auto ge-
waschen. Das war aber auch 
dreckig, dieses Mal hat es sich 
gelohnt und genug Wasser ist ja 
da. Er hat es eingeseift und ich 
hab mich derweil um die Unter-
bodenwäsche gekümmert. Gut, 
dass Samstag war, er wollte mich
eh baden. Das hat sich auch ge-
lohnt, ich war nämlich danach 
echt schwarz auf dem Rücken. 
Also vom Kopf angefangen bis 
ganz runter... Kann ich ja nicht 
wissen, wie dreckig das da un-
ter dem Auto ist. Und baden fi nd 
ich eh klasse. 
Ein paar Sonnentage später hat 
Herrchen dann beschlossen, den 
vom Regen ausgeschwemmten 

H��l�, ���� is� ��e��� Lot t�,
Weg wieder 
grün zu strei-
chen. Auch da 
hab ich gehol-
fen, aber nur mit 
Abstand, weil er mir 
nämlich gesagt hat, WO ich war-
ten darf, bis er fertig ist. Ich bin 
eine ganz Brave, wenn man mir 
etwas erklärt und deshalb hat-
te ich dieses Mal keine grünen 
Pfoten, weil ich nicht durch die 
frische Farbe gelaufen bin. 
Leider funktionierte das bei un-
seren Katern nicht. Lucky und 
Mickey hatten grüne Füße und 
Tapser waren auf dem frischen 
Weg. Aber egal, nach ein paar 
Tagen war die Farbe abgefallen 
und die Pfötchen wieder rosa-
rot. 
Der Rasen wurde auch gemäht, 
er war aus dem Boden geschos-
sen wie Spargel. Von dem Ra-
senmäher nehme ich seit jeher 
Abstand, da hat mich nämlich 
mal ein Stein regelrecht abge-
schossen, er wurde beim Mä-
hen aufgewirbelt. Das hab ich nie 
vergessen, es hat ganz schön 
weh getan! Seitdem nehme ich 
Abstand von dieser Höllenma-
schine.
Und dann kamen Gäste, die kei-
ne Tiere mögen. Nicht mal MICH!
Okay, Katzenallergie, die haben 
heutzutage wohl 90 Prozent der 
Menschheit. Aber die mochten 
GAR KEINE Tiere! 
Herrchen musste mal was in de-
ren Dusche reparieren und nor-
malerweise warte ich an der Türe 
auf ihn. Diese wurde mir quasi 
vor der Nase zugemacht, dabei 
wollte ich gar nicht rein! Wenn 
auf einer Finca keine Tiere sind, 
dann stimmt etwas nicht. Augen 
auf beim Urlaub buchen!
Menschenfreundlich verbleibe 
ich - I��� Lot t�

E i n k a u f e n  m a c h t  S p a ß !
Nach dem Sturmtief Therese war 
bei uns auf dem Grundstück ein 
über 50 Jahre alter Gummibaum 
stark beschädigt.
Große Äste waren abgebrochen 
und jetzt war erst einmal eine 
Aufräumaktion angesagt.
Das lief soweit ganz gut, sogar 
die Gäste, welche das Apartment 
bei dem Gummibaum bewohn-
ten, halfen mit - und das hat zu-
sammen richtig Spaß gemacht!
Wir arbeiteten mit einer elekt-
risch betriebenen Säbel-Säge. 
Das ging auch ganz gut, bis dann
dicke Teile mit über 40 cm an-
standen. Ok, da war Schluss und Ihr Lieschen Müller

Teneriff a: In der Märzausgabe des Insel-Maga-
zins waren vier Vogelnester versteckt und das Lö-
sungswort des Kreuzworträtsels lautete WELLEN-
BRECHER. Unter allen richtigen Einsendungen wurde 
das Miniradio an Helga H. aus Punta de Hidalgo 
verlost. Die beiden Bücher gingen an Veronika P. 
aus Dresden und an Kurt B. aus Adeje.

Mitmachen

Wer dieses Mal kein Glück hat-
te, kann dieses Mal die Mai-
käfer suchen oder das Kreuz-
worträtsel lösen und die richtige 
Antwort an 
inselmagazin@radioeuropa.fm 
senden.

Rätseln Sie sich 
durch den Mai

Spruch des MonatsSpruch des Monats
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Direkter Draht zum Rathaus per App

Wohnungsbörse beleben
Teneriff a: Die kanarische Re-
gierung hat das Programm Bol-
sa Activa de Vivienda Asequi-
ble (aktive Börse erschwingli-
cher Wohnungen) ausgeschrie-
ben, um leer stehende oder we-
nig genutzte Wohnungen zu er-
schwinglichen Preisen wieder auf 
den Mietmarkt zu bringen. Das 
Projekt wird über das öff entli-
che Unternehmen Visocan um-
gesetzt und mit 1,8 Millionen 
Euro fi nanziert. Es umfasst unter
anderem die Erfassung von Woh-
nungen, die Auswahl von Miet-
interessenten, die Vermittlung 
zwischen Eigentümern und Mie-
tern sowie die Vertragsabwick-
lung und Betreuung. Die Ver-
treter von Visocan übernehmen 
quasi die Vermittlerrolle.
Ziel ist es, das Angebot an güns-
tigen Mietwohnungen zu erhö-
hen und den Zugang zu Wohn-
raum zu verbessern. Dabei setzt 
die Regierung bewusst auf die 
Nutzung bestehender Wohnun-

Lösungsorientiert

Nicht genutzter Wohnraum soll wieder auf den Markt kommen (Foto/SV)

gen statt auf Neubau.
Ein früheres ähnliches Projekt 
scheiterte an unattraktiven Be-
dingungen für Eigentümer. Die-
ses Mal sollen bessere Anreize 
geschaff en werden und die Woh-
nung muss nicht mehr wie zu-

vor für sieben Jahre zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Mieten
liegen maximal 30 Prozent unter 
dem Marktwert und die Eigen-
tümer behalten mehr Kontrolle. 
Gleichzeitig garantiert der Staat 
Mietzahlungen, den ordnungs-

gemäßen Zustand der Wohnung 
bei der Übergabe und bietet teil-
weise Unterstützung bei Reno-
vierungen. 
„Wir sprechen hier von Wohnun-
gen, die bis vor wenigen Jahren 
noch vermietet wurden, aber 
dann wegen juristischer Unsi-
cherheiten, wie im Fall nicht zah-
lender Mieter beispielsweise, vom 
Markt genommen wurden“, er-
klärt der Beauftragte für öff ent-
liche Bauprojekte, Wohnungen 
und Mobilität, Pablo Rodríguez.
Die Maßnahme ist Teil einer um-
fassenderen Strategie zur Lö-
sung der Wohnungsproblematik.
Außerdem wurde im März 2026 
ein neues Vergabesystem für So-
zialwohnungen eingeführt, das 
statt Losverfahren auf objekti-
ven sozialen und wirtschaftlichen
Kriterien basiert. Im April letz-
ten Jahres wurde bereits ein De-
kret erlassen, um die Genehmi-
gungsverfahren für Baulizenzen 
zu beschleunigen.

Gut zu wissen

Teneriff a: Die Stadt Santa Cruz 
hat eine neue App eingeführt, 
über die Bürgerinnen und Bürger 
direkten Kontakt mit dem Rat-
haus aufnehmen können. 
Über SC Mejora können sie ille-
gale Sperrmüllentsorgung, Rat-
tennester oder andere Zwischen-
fälle direkt melden. Die Hinwei-
se landen bei den Technikern der 
Stadt, die dann die entsprechen-
den Gegenmaßnahmen treff en 
können. 
In Kürze soll die App nicht nur da-
für verwendet werden, die Sau-

berkeit in der Stadt zu verbes-
sern, sondern auch die Verfüg-
barkeit von Parkplätzen oder 
diensthabenden Apotheken an-
zeigen oder die Nutzer nach ihrer
Meinung und Vorschlägen befra-
gen. Über die App kann man In-
formationen zu Stadtparks, Hun-
deparks, Sportanlagen, Freizeit-
aktivitäten oder die nächste Elek-
tro-Ladestelle abfragen. 
Der direkte, interaktive Austausch 
soll sowohl das Image der Stadt, 
als auch den Kontakt zum Bür-
ger verbessern.Eine interaktive App zwischen Stadt und Einwohner (Foto/AySC)
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Masca wird zu „Mascalandia“
Anwohner fordern Veränderung

Teneriff a: Die Anwohner des 
Bergdorfes Masca am Eingang 
zur gleichnamigen bekannten 
Masca-Schlucht fühlen sich in ih-
rem eigenen Naturparadies ge-
fangen. Obwohl Masca als eines 
der meistbesuchten Naturziele 
der Insel gilt, leidet die kleine 
Gemeinde unter mangelhafter 
Infrastruktur und jahrzehntelan-
gem Versäumnis der Administ-
rationen. Die Einwohner bekla-
gen eine fehlende Grundver-
sorgung wie unzureichende Be-
leuchtung, kein funktionierendes 
Abwassersystem in den Ortstei-
len La Vica, El Turrón und El Lo-
mo, schlechte Straßen und We-
ge sowie akuten Parkplatz- und 
Wohnungsmangel. Gleichzeitig 
führt der Massentourismus zu 
zusätzlicher Belastung, beispiels-
weise durch überfüllte Straßen 
und blockierte Zufahrten. „Es ist 
ein erschreckendes Problem. Wir
haben sehr kritische Punkte, wie 
den Weg, der an der Plaza vor-
beiführt. Dort ist der Straßenbe-
lag so schlecht, dass die Autos 

im Winter ins Schlittern geraten. 
Das führt dazu, dass die Anwoh-
ner bei Regen in ihren Häusern 
gefangen sind und darauf war-
ten müssen, dass die Steine ab-
trocknen, um die Straße mit ei-
nem Minimum an Sicherheit be-
fahren zu können. Es gibt sogar 
Anwohner, die Grundstücke für 
Parkplätze gespendet haben. Es 
liegt nun an den öff entlichen In-
stanzen, die Parkplätze anzu-
legen“, erklärt der Sekretär des 
Nachbarschaftsvereins Barranco 
de Masca, Javier Díaz. Auch der 
öff entliche Nahverkehr sei unzu-
reichend organisiert, sodass vie-
le Bewohner weite Strecken zu 
Fuß zurücklegen müssen.
Laut dem kanarischen Statistik-
amt leben in Masca 93 Einwoh-
ner und das Durchschnittsalter 
liegt bei rund 60 Jahren. Das 
heißt, der Ort ist akut von einer 
Überalterung bedroht. Die jun-
gen Menschen ziehen weg, da 
strenge Bauvorschriften und Bü-
rokratie den Bau neuer Häuser 
erschweren. Die geltenden Pla-

nungsrichtlinien sind veraltet und 
verhindern eine sinnvolle Ent-
wicklung des Dorfes. Ein Groß-
teil der Grundstücke, die zur Be-
bauung ausgewiesen sind, sind 
bei einem Gefälle von mehr als 
zehn Prozent in der Praxis nicht 
bebaubar.
„Deshalb gehen wir jetzt auf die 
Barrikaden. Immer wenn es um 
touristische Themen geht, ge-
hen Entscheidungen schnell, fast
über Nacht. Aber wenn es dar-
um geht, die Lebensqualität der 
Anwohner zu verbessern, ver-
langsamt sich das System. Die 
Verwaltung gleicht eher einer 
Reiseagentur, als einem Amt, das
sich um das Wohl der Bürger 
sorgt“, schimpft Díaz.
Die Menschen fühlen sich von 
der Politik vernachlässigt und se-
hen Masca zunehmend als eine 
Art Freizeitpark oder Freilichtmu-
seum, indem die Bedürfnisse der
Inselbewohner ignoriert werden.
Aus Frustration erwägen sie, sich 
in einer Protestaktion vor dem 
Gebäude der Inselregierung an-

zuketten, um auf ihre Situation 
aufmerksam zu machen. 
Trotz einzelner Gespräche mit 
Verantwortlichen bleibt der Ein-
druck bestehen, dass konkrete 
Lösungen fehlen und sich an den 
grundlegenden Problemen nichts 
ändert. Die Menschen fühlen sich 
vergessen und wollen endlich ge-
hört und ernst genommen wer-
den.

Ein Idyll, das für die Anwohner zur 
Last wird (Foto/SV)

Kanarische Delegation im Loro Parque
Ökologischer Übergang

Teneriff a: Eine Delegation, im 
kanarischen Parlament zustän-
dig für den ökologischen Über-
gang, war im April zu Besuch im 
Loro Parque. Die Stiftung Loro 
Parque Fundación und die ka-
narische Regierung arbeiten im 
Rahmen des Projekts CanBio mit
den Universitäten in Las Palmas 
und La Laguna zusammen.
Das Projekt gilt als Beispiel für 
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit zwischen öff entlichem und 

privatem Sektor und hat sich zu 
einem internationalen Referenz-
modell in der Klimaforschung 
entwickelt. Gemeinsames Ziel 
ist es, die Artenvielfalt zu Was-
ser und zu Land zu erhalten. 
Außerdem fi nden wissenschaft-
liche Studien über die Versaue-
rung der Ozeane, die Erwärmung 
des Meerwassers und die Lärm-
belastung unter Wasser statt. 
Deshalb ging es bei dem Besuch 
vor allem um die Fortschritte, die

im Zuge des Projekts bereits er-
zielt wurden.
Politiker und Wissenschaftler be-
tonten den hohen Wert dieser 
Zusammenarbeit für politische 
Entscheidungen und den Schutz 
des empfi ndlichen Ökosystems 
der Kanaren. Besonders hervor-
gehoben wurde, dass die Ka-
naren als „natürliches Labor“ für 
Klimaforschung dienen können.Eine öff entlich-private Zusammenar-

beit zum Wohl von Flora und Fauna 
(Foto/LoroPArque)
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Masca wird zu „Mascalandia“
Anwohner fordern Veränderung
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Bergdorfes Masca am Eingang 
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Gemeinde unter mangelhafter 
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Kurz & gut

La Gomera: Auf der Insel La 
Gomera geht die Wintersaison 
mit einer besonders guten Bilanz 
zu Ende. Die durchschnittliche 
Belegung von Oktober bis zur 
Osterwoche erreichte 95 Pro-
zent. Die Gäste blieben durch-
schnittlich zehn Tage auf der In-
sel und haben täglich 190 Euro 
vor Ort ausgegeben. Dabei ver-
teilten sich die Besucher fl ächen-
deckend über die ganze Insel, 
sodass sich der Urlauberansturm 

Historisch gute Wintersaison
verteilt. 
Für Inselpräsident Casimiro Cur-
belo sind die guten Zahlen auch 
ein Zeichen dafür, dass es kaum 
noch Saisonzeiten gibt, sondern 
ein guter Tourismus ganzjährig 
möglich ist. Er hob vor allem die 
besonders lange Aufenthaltsdau-
er der Gäste hervor und betonte,
dass sich der Einsatz der Insel-
regierung für Qualität und Nach-
haltigkeit off enbar auszahle.

La Gomera-Urlauber sind aktiv und naturinteressiert (Foto/CabLaGomera)

Teneriff a: Die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila hat sich im April in 
Madrid mit dem Direktor der 
spanischen Verkehrsbehörde Pe-
re Navarro getroff en, um Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssituation auf Teneriff a 
zu vereinbaren. An der Bespre-
chung nahmen auch der Insel-
beauftragte für Straßenbau Dá-
maso Arteaga und die Mobilitäts-
beauftragte Eulalia García teil.
Unter anderem wurde die Ein-
führung eines Systems soge-
nannter „Express-Abschleppwa-
gen“ beschlossen, um Unfallfahr-
zeuge schneller von der Auto-
bahn zu entfernen. 

Verkehrsentlastungs-Maßnahmen
Die erste Phase soll schon in den 
kommenden Monaten starten.
Auf der stark belasteten Nord-
autobahn TF-5 soll auf einem et-
wa 20 Kilometer langen Abschnitt 
die Verkehrsüberwachung durch 
Kontrollen in innovative Infor-
mationssysteme verbessert wer-
den.
In Schutzgebietenwie Masca und 
Anaga sollen Regelungen einge-
führt werden, die Besucherströ-
me, Busse und Mietwagen bes-
ser steuern und Überlastung ver-
meiden. Dabei sollen auch die 
Guardia Civil und lokale Gemein-
den eingebunden werden.

Besprechung um Staus zu reduzieren und die Mobilität zu verbessern 
(Foto/CabTF)

Seite 12Seite 12Seite 12 A k t u e l l e s

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Kurz & gutKurz & gut

La Gomera: Auf der Insel La 
Gomera geht die Wintersaison 
mit einer besonders guten Bilanz 
zu Ende. Die durchschnittliche 
Belegung von Oktober bis zur 
Osterwoche erreichte 95 Pro-
zent. Die Gäste blieben durch-
schnittlich zehn Tage auf der In-
sel und haben täglich 190 Euro 
vor Ort ausgegeben. Dabei ver-
teilten sich die Besucher fl ächen-
deckend über die ganze Insel, 
sodass sich der Urlauberansturm 

Historisch gute Wintersaison
verteilt. 
Für Inselpräsident Casimiro Cur-
belo sind die guten Zahlen auch 
ein Zeichen dafür, dass es kaum 
noch Saisonzeiten gibt, sondern 
ein guter Tourismus ganzjährig 
möglich ist. Er hob vor allem die 
besonders lange Aufenthaltsdau-
er der Gäste hervor und betonte,
dass sich der Einsatz der Insel-
regierung für Qualität und Nach-
haltigkeit off enbar auszahle.

La Gomera-Urlauber sind aktiv und naturinteressiert (Foto/CabLaGomera)

Teneriff a: Die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila hat sich im April in 
Madrid mit dem Direktor der 
spanischen Verkehrsbehörde Pe-
re Navarro getroff en, um Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssituation auf Teneriff a 
zu vereinbaren. An der Bespre-
chung nahmen auch der Insel-
beauftragte für Straßenbau Dá-
maso Arteaga und die Mobilitäts-
beauftragte Eulalia García teil.
Unter anderem wurde die Ein-
führung eines Systems soge-
nannter „Express-Abschleppwa-
gen“ beschlossen, um Unfallfahr-
zeuge schneller von der Auto-
bahn zu entfernen. 

Verkehrsentlastungs-Maßnahmen
Die erste Phase soll schon in den 
kommenden Monaten starten.
Auf der stark belasteten Nord-
autobahn TF-5 soll auf einem et-
wa 20 Kilometer langen Abschnitt 
die Verkehrsüberwachung durch 
Kontrollen in innovative Infor-
mationssysteme verbessert wer-verbessert wer-verbessert
den.
In Schutzgebietenwie Masca und wie Masca und wie
Anaga sollen Regelungen einge-
führt werden, die Besucherströ-
me, Busse und Mietwagen bes-
ser steuern und Überlastung ver-
meiden. Dabei sollen auch die 
Guardia Civil und lokale Gemein-
den eingebunden werden.

Besprechung um Staus zu reduzieren und die Mobilität zu verbessern 
(Foto/CabTF)



Seite 13T r a d i t i o n e n

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Día de Canarias – Tag der kanarischen Identität
Kanarischer Feiertag  

Kanaren: Die Kanarischen In-
seln wurden bereits etwa 500 
Jahre vor Christus von Ureinwoh-
nern, den Guanchen, besiedelt. 
Dieses Volk lebte überwiegend 
friedlich und versorgte sich, ähn-
lich wie die heutigen Kanarier, 
vor allem durch Landwirtschaft 
und Viehzucht, insbesondere als 
Ziegenhirten. Gegen Ende des 
15. Jahrhunderts erkannten die 
Spanier die strategische Bedeu-
tung des Archipels und began-
nen mit der Eroberung. Im Jahr 
1492 fi el schließlich Teneriff a 
nach mehreren heftigen Kämp-
fen an die spanischen Truppen. 
In der Folge wurde das Land auf-
geteilt, viele einheimische Män-
ner wurden gefangen genommen
und als Sklaven verkauft, wäh-
rend Frauen meist durch eine 
Zwangsheirat in die Gesellschaft 
der Eroberer integriert wurden. 
Auf diese Weise sollten sie „zivi-

lisiert“ und „missioniert“ wer-
den.
Bis heute fühlen sich die Insel-
bewohner mit ihrer kanarischen 
Identität verbunden und sind 
stolz auf ihre Herkunft. Dabei 
spielte der Wunsch nach Selbst-
bestimmung stets eine wichtige 
Rolle. Aber erst nach dem Ende 
der Franco-Diktatur erhielten die
Kanarischen Inseln im Jahr 1982 
wieder Autonomierechte. 
Am 30. Mai 1983 trat das kana-
rische Parlament erstmals zu-
sammen – seitdem wird dieser 
Tag als regionaler Feiertag be-
gangen, an dem die kanarische 
Kultur im Mittelpunkt steht. Ins-
gesamt bietet der Día de Cana-
rias eine lebendige Mischung aus
Tradition, Musik, Gemeinschaft 
und regionalem Stolz – ein Fest, 
das die kulturelle Vielfalt der In-
seln eindrucksvoll widerspiegelt. Traditionen und 

Feierlichkeiten

Der Día de Canarias wird auf 
vielfältige Weise gefeiert. In vie-
len Orten fi ndet bereits am Vor-
abend ein sogenannter Baile de 
Magos statt – ein traditioneller 
Tanzabend, bei dem das Tragen 
kanarischer Tracht üblich ist. Auch 
Besucher sind willkommen und 
können sich bei Bedarf vor Ort 
passende Kleidung ausleihen. 
Häufi g kommen Familien und 
Freundesgruppen zusammen, 
reservieren Tische oder Zelte 
und bringen typische Speisen 
mit, um gemeinsam zu feiern. 
Neben Tanzveranstaltungen gibt 
es in vielen Gemeinden auch 
Konzerte, folkloristische Darbie-
tungen und traditionelle Spiele 
auf den Dorfplätzen.
Ein besonderes Highlight ist der 
sogenannte Paseo Romero in 

Puerto de la Cruz, der in diesem 
Jahr am 31. Mai geplant ist. Da-
bei ziehen geschmückte Wagen, 
Trachtengruppen und Musiker 
vom Martiánez-Strand bis zum 
Hafen und verbreiten eine fest-
liche, lebensfrohe Atmosphäre. 
Los geht es gegen 17 Uhr.
Auch die Romería San Isidro La-
brador in Los Realejos, ein gro-
ßer Erntedankumzug mit auf-
wendig dekorierten Ochsenkar-
ren und Folkloregruppen, gehört 
zu den eindrucksvollsten Veran-
staltungen und trägt das Prädi-
kat „von touristischem Interes-
se“. Sie fi ndet nach der Eucha-
ristiefeier statt, die um 12 Uhr 
beginnt. 

Da bei Redaktionsschluss noch 
nicht alle Veranstaltungen 

veröff entlicht war, bitten wir 
die Veranstaltungstipps von 

Radio Europa zu berücksichtigen.Zur Romería wird es in Los Realejos richtig voll (Foto/AyLosRealejos)

Der Paseo Marinero ehrt die Tradition der Seeleute (Foto/AyPdlC)
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Palacio de Carta – ein Ort mit Geschichte
Historisches Juwel in Santa Cruz

Teneriff a: Mitten im Herzen von 
Santa Cruz, an der zentralen Pla-
za de La Candelaria,  imponiert 
ein denkmalgeschütztes Gebäu-
de aus dem 18. Jahrhundert mit 
einer Fassade aus Basaltgestein 
– der Palacio de Carta. Das Ge-
bäude wurde 1752 von Matías 
Rodríguez Carta im traditionel-
len, kanarischen Stil erbaut und 
steht seit 1947 unter Denkmal-
schutz. Das Haus ist ein stum-
mer Zeitzeuge aus seiner Grün-
derzeit. Auf der Dachterrasse des 
Gebäudes befi ndet sich ein Bel-
vedere, ein Aussichtsturm, der 
viel mehr war als ein architek-
tonisches Element. Von dort aus 
beobachtete Rodríguez die An-
kunft seiner Frachtschiff e, mit 
deren Hilfe er transatlantischen 
Handel betrieb.
Am 18. Juli 1936 befand sich in 
dem Gebäude der Sitz der Zivil-
verwaltung und es war der Wohn-
sitz des damaligen Gouverneurs 
Manuel Vázquez Moro. Auf ihn 
hatten es Militärangehörige an 
diesem Tag abgesehen. Im Zuge 
eines Putsches nahmen sie Vá-
quez fest und haben ihn im Ok-
tober desselben Jahres nach ei-
nem Scheinprozess wegen Hoch-
verrats erschossen. Nach Ein-
nahme des Gebäudes versuch-
ten Polizeikräfte, die der Repu-
blik treu waren, das Gebäude 
zu befreien. Es kam zu einer 
Schießerei, bei der auf beiden 
Seiten je eine Person zu Tode 
kam.

Weitere historische 
Eckpunkte

Insgesamt 19 Gouverneure ha-
ben im Laufe der Geschichte in 
diesem Haus gewohnt.
Im Jahr 1946 erwarb die Banco 
Español de Crédito das Gebäu-
de und wollte es eigentlich ab-
reißen, um an seiner Stelle ein 
neues, modernes Gebäude zu 
errichten. Lediglich dem schnel-
len Eingreifen von Antonio Le-
cuona Hardisson ist es zu ver-
danken, dass der Palacio de Car-

ta zu einem historischen Denk-
mal erklärt wurde und dadurch 
unter einem besonderen Schutz 
stand. Das hat das Gebäude vor 
der Abrissbirne bewahrt.
Im 1997 schloss die Bank diese 
Niederlassung, nachdem ihr aus 
Denkmalschutzgründen der Ein-
bau eines Geldautomaten an der 
Außenwand untersagt worden 
war.

Schönheit, die nicht vergeht

Während die neoklassizistische 

Fassade von außen beeindruckt, 
ist der Innenhof erst recht atem-
beraubend schön. Er wurde von 
dem Tischlermeister Álvarez Fer-
rer aus La Laguna gestaltet und 
ist vermutlich das weltweit beste
Beispiel für kanarische Wohnar-
chitektur. Die edlen Hölzer, un-
terirdische Zisternen und Schie-
befenster mit Original-Hanfsei-
len versetzen den Besucher di-
rekt in das Santa Cruz von vor 
250 Jahren.

Zukunftsmusik

Nach einer Investition in Höhe 
von 5,8 Millionen Euro, wurde 
das jahrzehntelang vernachläs-
sigte Gebäude renoviert. Heute 
beherbergt der Palacio de Carta 
in seinem imposanten Innenhof 
das Tourismusbüro der Stadt. 
Künftig sollen die oberen Stock-
werke zu einem Museum der 
Stadtgeschichte ausgebaut wer-
den. Dann können die Besucher 
die Räume begehen, in denen 
einst 14 Geschwister groß wur-
den und sich aus den Fenstern 
beugen, die noch nach den al-
ten Mechanismen aus dem 18. 
Jahrhundert funktionieren. 
Vom Palacio de Carta aus wer-
den heute keine einlaufenden 
Schiff e mehr kontrolliert, aber er 
wacht über die Stadt, mit deren 
Geschichte er so eng verbunden 
ist.

Der Innenhof des Tourismusbüros beeindruckt 
durch seine Größe und Holzarbeiten (Foto/SV)
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Palacio de Carta – ein Ort mit Geschichte
Historisches Juwel in Santa Cruz

Teneriff a: Mitten im Herzen von 
Santa Cruz, an der zentralen Pla-
za de La Candelaria,  imponiert 
ein denkmalgeschütztes Gebäu-
de aus dem 18. Jahrhundert mit 
einer Fassade aus Basaltgestein 
– der Palacio de Carta. Das Ge-
bäude wurde 1752 von Matías 
Rodríguez Carta im traditionel-
len, kanarischen Stil erbaut und 
steht seit 1947 unter Denkmal-
schutz. Das Haus ist ein stum-
mer Zeitzeuge aus seiner Grün-
derzeit. Auf der Dachterrasse des 
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viel mehr war als ein architek-
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Manuel Vázquez Moro. Auf ihn 
hatten es Militärangehörige an 
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quez fest und haben ihn im Ok-
tober desselben Jahres nach ei-
nem Scheinprozess wegen Hoch-
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blik treu waren, das Gebäude 
zu befreien. Es kam zu einer 
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Weitere historische 
Eckpunkte
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beugen, die noch nach den al-
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Jahrhundert funktionieren. 
Vom Palacio de Carta aus wer-
den heute keine einlaufenden 
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wacht über die Stadt, mit deren 
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Woher kommt die Kanone?
Unerwarteter Fund

Teneriff a: Bei Bauarbeiten an 
einem Gebäude neben dem der 
Inselregierung in Santa Cruz wur-
de im April eine große Kanone 
entdeckt. Techniker der tiner-
fenischen Museen untersuchen 
derzeit den Fund. Erste Einschät-
zungen deuten darauf hin, dass 
es sich um eine eiserne Kanone 
aus der Verteidigung von Santa 
Cruz handelt, die etwa drei Ton-
nen wiegt und wahrscheinlich 
aus dem späten 16. Jahrhundert 
stammt.
Die Kanone wird nun gereinigt, 
konserviert und wissenschaftlich 
dokumentiert. Der Transport der 
Kanone ist kompliziert und wird 
aktuell geplant, da sich das Ob-
jekt in einem schlechten Zustand 
befi ndet. Deshalb muss er gut 
vorbereitet werden.
Ziel ist es, die Kanone später im 
Zusammenhang mit der Insel-
geschichte auszustellen. Ihr end-
gültiger Standort soll das Inter- Die Kanone ist in einem schlechten Zustand (Foto/CabTF)

pretationszentrum des Castillo 
de San Cristóbal unter der Pla-
za de España sein, wo auch die 
Reste der Mauer des Castillo zu 
sehen sind und die Geschichte 
der Verteidigungsfestungen auf 
der Insel erklärt wird. Zwei da-
von sind noch erhalten: Das Cas-
tillo San Felipe in Puerto de la 
Cruz sowie das Castillo de San 
Miguel in Garachico. 
Außerdem soll in dem Besucher-
zentrum die Kanone ausgestellt 
werden, die als „El Tigre“ bekannt
ist. Sie war entscheidend bei der 
Verteidigung von Santa Cruz ge-
gen den Angriff  des englischen 
Admirals Lord Nelson und sei-
ner Truppe im Jahr 1797. Damals 
verlor der General nicht nur die 
Schlacht, sondern auch seinen 
rechten Arm. Er wurde von ei-
ner Kanonenkugel getroff en und 
dabei so schwer verletzt, dass 
der Arm amputiert werden muss-
te.

“Calma, todo está marchando a su tiempo” “Calma, todo está marchando a su tiempo” 
Kanarische WeisheitKanarische Weisheit

 – Immer mit der Ruhe,  – Immer mit der Ruhe, 
alles hat seine Zeit.alles hat seine Zeit.
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Harald Braems Buch Guanchen 
- Spuren einer geheimnisvol-
len Kultur basiert auf 40 Jah-
ren Feldforschung. Es beschreibt 
die Besonderheiten der Kanari-
schen Inseln auf anschauliche 
und gut verständliche Weise. Mit 
freundlicher Genehmigung dür-
fen wir daraus zitieren.

Ich liebe Drachenbäume. Diese 
struppigen Gewächse aus der 
Urzeit, die keine Bäume sind, 
sondern entfernte Verwandte der 
Agave. Dragos sind Wesen, die 
bereits vor Millionen Jahren exis-
tierten, sich auf die Kanaren in 
eine Nische gerettet haben und 
angeblich über eintausend Jahre 
alt werden. 
Auf Teneriff a wird in dem Ort 
Icod de los Vinos ein wahrer Kult 
darum gemacht. Eine Touristen-
attraktion und sprudelnde Ein-
nahmequelle. Tatsächlich lässt 

Sagenumwobene Drachenbäume
Auf den Spuren der Ureinwohner, Teil 5

sich das Alter aufgrund fehlen-
der Jahresringe nicht messen, 
es wird auf circa 800 Jahre ge-
schätzt. 
Auf La Palma gibt es tausende 
Dragos, ganze Wälder im Nor-
den (zum Beispiel in Buracas). 
Niemand hat sie bisher gezählt, 
aber es werden ständig mehr, 
denn die Sprösslinge werden 
gerne in Gärten gepfl anzt. Man 
könnte La Palma auch die Insel 
der Drachenbäume nennen. 
In der Welt der Ureinwohner gilt 
der Drachenbaum als heilig. Er 
sah seltsam aus und bildete mit-
unter natürliche Versammlungs-
plätze im Schatten (Tagoror). 
Er blutete, wenn man seinen 
Stamm anritzte. Der rote Saft 
klebte an den Fingern wie eine 
zweite Haut. Er klebte alles zu-
sammen. Für die Ewigkeit. Also 
auch die Lederbinden, die man 
um Verstorbene wickelte, um 

ihren Körper zu schützen. Man 
glaubte, das Blut des Drachen-
baums mache unverwundbar, 
und rieb sich vor dem Kampf da-
mit ein. Später im antiken Rom 
zahlten Gladiatoren (vor allem 
ihre Besitzer) für das Wunder-
mittel. Was nebenbei gesagt, 
stark an die Siegfried-Sage er-
innert, der bekanntlich auch in 
Drachenblut badete.
Auch die Kampfschilde der 
Guanchen dienten dem gleichen 
Zweck: Die mit Dragoblut ver-
klebte Rinde des Baums schütz-
te den Körper. Manche Krieger 
und Kriegerinnen identifi zierten 
sich mit dem Drachenbaum. Man 
verschmolz mit ihm. Es machte 
sie zu Dragos, Drachenkämp-
fern. Es existieren zahlreiche My-

then und Märchen zu diesem 
Thema. Dabei ist oft von fl iegen-
den Drachen die Rede, die einst 
die Vulkaninseln bewohnt haben 
sollen. Bei ihrem allmählichen 
Aussterben verwandelten sich 
die herabfallenden Panzerschup-
pen in Samen der Drachenbäu-
me.
Schlagen wir einmal einen Bo-
gen in die Neuzeit. Nach der Er-
oberung und Christianisierung 
von La Palma wurde der Heilige 
Michael zum Schutzpatron er-
klärt. Die Insel heißt amtlich im-
mer noch San Miguel de La Pal-
ma (Heiliger Michael mit dem 
Palmenzweig als Siegeszeichen). 
Auf der Plaza von Tazacorte wird 
er als Bezwinger des Bösen dar-
gestellt. Vom Pferd aus ersticht 

Der legendäre Drachenbaum von Icod de los Vinos (Foto/SV)

Leichen wurden in Leder gehüllt und mit Drachenblut verklebt (Foto/SV)
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er mit der Lanze einen Drachen.
Drachen hat es, wie wir wis-
sen, tatsächlich einmal gegeben 
- die Riesenechse Lagarto gi-
gante. Sie wurde bis auf wenige 
Restbestände von den Urein-
wohnern ausgerottet, wohl auch 
deswegen, weil das Fleisch gut 
schmeckt. Es wurden an eini-
gen Höhlenwohnungen Überres-
te gefunden, Schädel und Kno-
chen. Die Rekonstruktion ergibt 
eine Länge von circa anderthalb 
Metern.

Wenn man von den letzten Ex-
emplaren dieser Art (auf dem 
unzugänglichen Roque Salmon 
bei El Hierro) und der Nachzucht 
einmal absieht, gilt das Tier als 
ausgestorben, ich bin mir da 
aber nicht ganz sicher. Ist stieß 
mitunter in der Wildnis von Gran 
Canaria und La Palma auf un-
gewöhnliche große Exemplare. 
In manchen Gebieten, die für den
Menschen absolut unzugänglich 
sind, dürften ihre Rückzugsge-
biete liegen. Mir wurden zum 

Ist die Riesenechse von La Palma ausgestorben? 
Hier ein Exemplar von El Hierro (Foto/Lagartorio) Viele Mythen und Legenden ranken sich um den Drago (Foto/SV)

Beispiel aus Weilern im Norden 
La Palmas Berichte zugetragen, 
die aufhorchen lassen. Da wur-
den Katzen und kleine Hunde, 
die frei durchs Dickicht liefen, 
von großen Echsen angegriff en 
und gebissen. So ganz scheint 
das Zeitalter der Drachen noch 
nicht vorbei zu sein.

Wir danken Professor Braem 
für die freundliche Erlaubnis, 
aus seinem Buch zu zitieren. 

In der nächsten Ausgabe 
folgt die Fortsetzung. 

Wer möchte, kann sich das Buch 
Guanchen aber auch selbst 

über amazon.de/es bestellen. 
ISBN-Nummer 9798262681648
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Executive Coaching mit Isabelle Schaege 

Persönlichkeitsentwicklung nach 
dem St. Galler Modell

Teneriff a: Die Anforderungen 
an Führungskräfte steigen ra-
sant. Digitalisierung, Künstliche 
Intelligenz und globale Markt-
veränderungen sorgen für zu-
nehmenden Entscheidungsdruck
und permanente Veränderungs-
prozesse. In diesem Umfeld ar-
beitet Isabelle Schaege als Exe-
cutive Coach mit einem klaren 
Fokus: Persönlichkeitsentwick-
lung für Führungskräfte, die trotz
berufl ichen Erfolgs nach innerer 
Klarheit, Sinn und nachhaltiger 
Wirksamkeit suchen.
Schaege lebt seit rund zwei Jah-
ren in Puerto de la Cruz auf Te-
neriff a. Mit ihr ist ein Angebot 
auf die Kanarischen Inseln ge-

Als Coach fokussiert sie sich auf den 
Mensch, der hinter einer Führungs-

persönlichkeit steckt (Foto/IS)

kommen, das dort bislang kaum 
vertreten war: Coaching für Exe-
cutives auf Basis des wissen-
schaftlich dreifach validierten 
St. Galler Coaching Modells®. 
Als wertorientierte systemische 
Business Coach (CAS/ISO/ICI) 
ist sie die Erste nach dieser Me-
thode zertifi zierte Coach auf den 
Kanaren. Den Master of Busi-
ness Coaching schließt sie im 
Juli 2026 ab. Fachlich begleitet 
wird sie von ihrem Mentor Hardy 
Haverland.
Im Zentrum ihrer Arbeit steht 
die Überzeugung, dass exzel-
lente Führung nicht primär aus 
mehr Wissen, Strategie oder 
Kontrolle entsteht. Stattdessen 

gehe es um die Verbindung von 
innerer Klarheit und äußerer 
Wirksamkeit. Coaching versteht 
Schaege dabei nicht als Training 
oder Motivation, sondern als 
strukturierten Entwicklungspro-
zess der Führungspersönlichkeit 
selbst.
Ihre berufl iche Erfahrung reicht 
über mehr als zwanzig Jahre und
umfasst Tätigkeiten in Fünf-
Sterne-Hotels, internationalen 
Konzernen sowie im eigenen 
Unternehmen. Diese Laufbahn 
prägt auch ihre Zielgruppe: 
Führungskräfte und Unterneh-
merpersönlichkeiten, die ihre 
Ziele erreicht haben, sich jedoch 
mit Fragen nach Sinn, Orien-
tierung oder persönlicher Leere 
konfrontiert sehen.
Methodisch unterscheidet sich 
ihre Arbeit deutlich von klassi-
schem, rein zielorientiertem Coa-
ching. Das St. Galler Coaching 
Modell® setzt an den zugrunde 
liegenden Werten an – jenem 
inneren Kompass, der Entschei-
dungen und Handlungen lang-
fristig steuert. Gerade bei er-
folgreichen Menschen, so Schae-
ge, liege hier häufi g der Schlüs-
sel für nachhaltige Veränderung: 
Ziele seien erreicht, die dahin-
terliegenden Werte jedoch nicht 
erfüllt.
Die Coaching-Prozesse sind be-
wusst effi  zient gestaltet. Ein-
zelne Fragestellungen können in 

Kurz- oder Ultrakurzzeitforma-
ten von 25 bis 90 Minuten be-
arbeitet werden; umfassende 
Transformationsprozesse benö-
tigen in der Regel drei bis fünf 
Sitzungen. Ziel ist es, Klientinnen 
und Klienten zur Selbstständig-
keit zu befähigen, nicht sie lang-
fristig an das Coaching zu bin-
den.
Neben individuellen 1:1-Forma-
ten arbeitet Schaege mit Unter-
nehmen im Rahmen des St. Gal-
ler Team-Entwicklungsprozesses
(STEP®) sowie in Retreat-Set-
tings an diskreten Orten. 
Durch ihre Sprachkenntnisse in 
Deutsch, Englisch und Polnisch 
richtet sich ihr Angebot auch 
an internationale Führungskräf-
te auf den Kanarischen Inseln. 
Ein unverbindliches Erstgespräch 
von 15 Minuten wird kostenfrei 
angeboten. 
www.isabelle-schaege.consultingRuhe und Gelassenheit sind Isabelle Schaege wichtig (Foto/IS)
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strukturierten Entwicklungspro-
zess der Führungspersönlichkeit 
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konfrontiert sehen.
Methodisch unterscheidet sich 
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Ein unverbindliches Erstgespräch 
von 15 Minuten wird kostenfrei 
angeboten. 
www.isabelle-schaege.consultingRuhe und Gelassenheit sind Isabelle Schaege wichtig (Foto/IS)
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Der Aufzug ist ein wichtiges 
Bindeglied (Foto/AyLasPalmas)

Ideen für ein besseres Wassermanagement
Erfahrungsaustausch

Gran Canaria: Die Bürgermeis-
terin der Stadt Las Palmas, Ca-
rolina Darías, hat im April mit 
dem Wasserbeauftragten der 
Stadt, Francisco Hernández Spi-
nola, die galizische Stadt Lugo 
besucht, um deren fortschritt-
liches Wassermanagement ken-
nenzulernen, welches national 
und international als Vorbild gilt. 
Sie besichtigten die Kläranlagen 
und sogenannte Regenrückhal-
tebecken (Tanques de tormen-
ta), die besonders bei starken 
Regenfällen wichtig sind.
Mit dem Besuch wollte man Er-
fahrungen austauschen und mo-
derne Lösungen für Abwasser- 
und Entwässerungssysteme ana-
lysieren. Diese Erkenntnisse sol-

Warum nicht mal über den Tellerrand blicken? (Foto/AyLasPalmas)

len in die zukünftige Wasserstra-
tegie von Las Palmas einfl ießen.

Die Stadt plant bis 2033 ge-
meinsam mit dem Unternehmen 

Gran Canaria: Der Bürgermeis-
ter von Telde, Juan Antonio Peña,
hat Mitte April den Nationalpo-
lizisten Miguel Ángel Díaz und 
seinen tierischen Kollegen „Rony“ 
empfangen. Der Hund ist auf die 
Suche von Vermissten ausgebil-
det. Er war bereits an mehreren 
erfolgreichen Suchaktionen nach
vermissten Menschen auf den 
Kanarischen Inseln beteiligt und 
kam zudem nach der Unwetter-
katastrophe in Valencia zum Ein-
satz. 
Der Bürgermeister verwies da-
rauf, welch große Hilfe die Spür-
nase ausgebildeter Hunde sein 
kann. „Wir sind in Telde sehr 
stolz darauf, dass Menschen wie 
Miguel Ángel und sein Hund Rony 
uns repräsentieren. Es ist uns 
eine große Freude, ihre außerge-
wöhnliche Aufgabe näher ken-
nenzulernen. Hinter jedem Ein-
satz, den die beiden absolvieren,

Tierischer Superstar mit SpürnasePanorama-Aufzug wurde repariert
steht ein intensives Training und 
eine große Einsatzbereitschaft“, 
lobte der Bürgermeister.
Der vierjährige Rüde hat durch 
sein freundliches Wesen und die 
off enbar enge Freundschaft zu 
seinem Hundeführer schnell die 
Sympathien der Anwesenden ge-
wonnen.

Rony ist dafür ausgebildet, vermisste 
Personen zu fi nden (Foto/AyTelde)

Gran Canaria: Der Stadtrat von
Las Palmas hat den Panorama-
Aufzug im Sportpark Las Rehoy-
as wieder in Betrieb genommen, 
nachdem eine technische Stö-
rung behoben wurde. Ursache 
war ein Wasserleck im nahege-
legenen Sportzentrum, das den 
Aufzug beeinträchtigte. Aus Si-
cherheitsgründen blieb die An-
lage vorübergehend außer Be-
trieb, bis alle Probleme vollstän-
dig gelöst waren.
Nach Abschluss der Reparaturen 
funktioniert der Aufzug nun wie-
der einwandfrei.
Der Aufzug überwindet einen Hö-
henunterschied von 30 Metern 
zwischen den Straßen Agustina 
de Aragón und Fortunata und 
stellt eine wichtige Verbindung 
zwischen verschiedenen Ebenen 
her. Die Stadt bedankte sich bei 
den Anwohnern für ihr Verständ-
nis.

Kurz informiert

Emalsa Investitionen von über 
857 Millionen Euro. Damit soll 
die Wasserversorgung auch un-
ter extremen klimatischen Be-
dingungen gesichert, Meeresver-
schmutzung reduziert und das 
System an den Klimawandel an-
gepasst werden. Ein Schwer-
punkt ist der Bau von bis zu 18 
neuen Regenrückhaltebecken, 
die auf den Kanaren bisher kaum 
verbreitet sind. Diese helfen, 
Überschwemmungen zu verhin-
dern und die Kanalisation zu ent-
lasten.
Der Besuch in Lugo ist Teil einer 
Strategie zum Wissensaustausch 
und zur Übernahme bewährter 
Verfahren in die Wasserinfra-
struktur in Las Palmas.
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 Feuer verwüstet mehrere Terrassen

Foto/ArchivDA

Teneriff a: Am 9. April gegen 3 
Uhr morgens standen in Puerto 
Santiago die Holzterrassen von 
mehreren Lokalen plötzlich in 
Flammen. Die Feuerwehr rückte 
an und dank eines umsichtigen 
Einsatzes gelang es, eine Aus-
breitung der Flammen auf das 
Innere der Lokale und auf darü-
ber liegende Wohnungen zu ver-
hindern. Danach kümmerten sich
die Feuerwehrleute um die Ab-

kühlung der betroff enen Gebäu-
de. 
Das virulente Feuer hat für ei-
nen großen Schrecken gesorgt. 
Glücklicherweise wurde niemand 
verletzt, aber es entstand ein er-
heblicher Sachschaden und das 
mitten in der Saison. Bei der 
Untersuchung der Brandursache 
wird in alle Richtungen ermittelt, 
vom Kurzschluss bis zur mögli-
chen Brandstiftung.

Gran Canaria: Die Umwelt-
schutzeinheit UMAT der Lokal-
polizei in Telde hat den Verant-
wortlichen identifi ziert, der Mit-
te März im Barranco Real in Telde 
und wenige Tage später im Bar-
ranco El Cabral Bauschutt und 
Holz illegal entsorgt hat. 
Dank der Ermittlungsarbeit und 
den Hinweisen aus der Bevölke-

Umweltsünder identifi ziert
rung konnten beide Ablagerun-
gen mit derselben Person in Ver-
bindung gebracht werden. Of-
fenbar stammt der Schutt aus 
einer Wohnung in Las Palmas, 
die gerade renoviert wird. Die 
illegale Müllentsorgung wird als 
schwerer Verstoß gegen den Um-
weltschutz gewertet und mit 
empfi ndlichen Strafen geahndet.

Foto/PolicíaLocal

Teneriff a: Mitte April hat ein 
36-jähriger Mann am Rand eines
leeren Wasserbeckens in Lomo 
de Mena bei Güímar, das Gleich-
gewicht verloren und ist sieben 
Meter in die Tiefe gestürzt. Bei 
dem Aufprall auf dem harten Be-
tonboden hat er sich schwere 
Verletzungen zugezogen.
Die Rettung des Schwerverletz-
ten stellte sich durch die hohen 
Wände als schwierig heraus. Ein 
Hubschrauber wurde zur Unter-
stützung angefordert. Der Mann 
wurde noch im Becken notver-
sorgt und dann auf einer Trage 
stabilisiert. Mit Hilfe einer Leiter 
und eines Seilsystems konnte 
er schließlich ohne Hilfe aus der 
Luft in Sicherheit gebracht wer-
den. Ein Rettungswagen brachte 
ihn in kritischem Zustand in das 
Universitätskrankenhaus in San-
ta Cruz.

Wie durch ein Wunder überlebt

Foto/Bomberos

Schweres Busunglück auf La Gomera
La Gomera: Am 10. April um 
13.20 Uhr, verlor ein Busfahrer 
des Unternehmens Gomera Tours 
auf Höhe von El Revolcadero auf 
La Gomera die Kontrolle über das 
Fahrzeug und stürzte zehn Me-
ter in die Tiefe. Ersten Aussagen 
zufolge wurde der Unfall vermut-
lich durch ein Bremsversagen 
ausgelöst. Der erfahrene Fahrer 

kennt die Strecke sehr gut und 
der Bus wurde regelmäßig ge-
wartet. 
Der Fahrer versuchte noch das 
Fahrzeug und die Fahrgäste zu 
retten. Er konnte es fast bis zum 
Stillstand abfangen, sonst wä-
ren die Folgen vermutlich noch 
schlimmer gewesen. Ein 77-jäh-
riger Brite kam bei dem Unfall 
ums Leben. Drei weitere Perso-
nen wurden per Hubschrauber 
schwerverletzt nach Teneriff a ge-
fl ogen. Zwei wurden in das Uni-
versitätskrankenhaus in Santa 
Cruz gebracht, darunter auch 
der Busfahrer, der bei dem Un-
fall die schwersten Verletzungen 
erlitt. Ein 73-jähriger Schwerver-
letzter wurde im Universitäts-
krankenhaus in La Laguna stabi-
lisiert.

Foto/ArchivDA



Seite 21K a n a r i s c h e  I n s e l n

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Abkommen zur Waldbrandprävention
Bewährte Maßnahme wird wiederholt

Teneriff a: Die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila und die spanische 
Verteidigungsministerin Marga-
rita Robles haben ein neues Ab-
kommen zur Waldbrandpräven-
tion auf Teneriff a unterzeichnet. 
Es handelt sich um die dritte Auf-
lage der Operation Prometeo – 
Centinela Tenerife.
Die Vereinbarung sieht vor, Wald-
brände durch verstärkte Über-
wachung und Zusammenarbeit 
mit den Streitkräften zu verhin-
dern. Neu ist der Einsatz von 
Drohnen zur Kontrolle der Wäl-
der. Insgesamt werden bis zu 
3.000 Einsatzkräfte beteiligt sein.
Zwischen dem 1. Juli und 30. 
September 2026 werden täglich 
Patrouillen mit Fahrzeugen, Sol-
daten und Führungskräften ein-

In den letzten beiden Jahren hat sich die Zusammenarbeit 
mit dem Militär bewährt (Foto/CabTF)

gesetzt. Zusätzlich können Mili-
tärhubschrauber bei Bedarf akti-
viert werden.
Die Streitkräfte übernehmen vor 
allem Überwachungs- und Ab-
schreckungsaufgaben, während 
die Inselregierung die logistische 
Unterstützung und Finanzierung 
bereitstellt.
Beide Seiten betonen, dass Prä-
vention, Zusammenarbeit und 
frühzeitiges Handeln entschei-
dend sind, um große Waldbrände 
zu vermeiden und die Natur so-
wie die Bevölkerung der Insel zu 
schützen. Die bisherigen Einsät-
ze in den letzten beiden Jahren 
waren erfolgreich. Sie haben so-
wohl Brände verhindert, als auch 
die Sicherheit im ländlichen Raum 
verbessert.

Achtung - Waldbrand-Übung
Gut zu wissen

Teneriff a: Am 15. Mai fi ndet in 
La Guancha voraussichtlich ein 
großer Simulations-Übungsein-
satz für Waldbrände im Grenz-
gebiet zwischen Wald und urba-
ner Bebauung statt.
Ziel der Übung ist, die Einsatz-
fähigkeit und Koordination ver-
schiedener lokaler, regionaler und
nationaler Rettungs- und Sicher-
heitskräfte vor Beginn der Wald-
brandsaison 2026 zu testen und 
zu verbessern. 
Besonders geprüft werden die 
Zusammenarbeit der Einsatzkräf-
te, die Kommunikation mit dem 
Notfallzentrum CECOPIN sowie 
die Informationsfl üsse während 
eines Einsatzes.

Der Bereich zwischen Waldrand und Bebauung ist besonders gefährdet 
(Foto/CabTF)

Ein wichtiger Schwerpunkt ist 
die Evakuierung der Bevölkerung 
sowie von Haus- und Nutztieren 
aus einem betroff enen Ortsteil. 
Dafür wird ein temporäres Auf-
nahmezentrum eingerichtet. Zu-
sätzlich sollen Maßnahmen zum 
Schutz von Gebäuden und Infra-
struktur getestet werden.
Neben der Übung eines Ernst-
falls und der Koordination dient 
der Einsatz auch dazu, die Bevöl-
kerung stärker für Selbstschutz, 
verantwortungsvolles Verhalten 
und Notfallvorsorge zu sensibili-
sieren. Die Bevölkerung, die von 
der Simulation betroff en ist, wird
vorher umfassend informiert.
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Warnung vor illegalen Bauten
Werbetäuschung

Fuerteventura: Die Stadtver-
waltung von Puerto del Rosario 
warnt ihre Einwohner vor der 
illegalen Installation von Wohn-
modulen, Containern und Fertig-
häusern, die oft als schnelle und 
günstige Wohnlösungen bewor-
ben werden, aber nicht den gel-
tenden Gesetzen entsprechen.
Diese Bauformen gelten recht-
lich als normale Wohngebäude 
und müssen daher alle Vorschrif-
ten des Bebauungsplans und der
aktuellen Bauordnung erfüllen. 
Insbesondere ist Wohnen auf 
ländlichem (nicht bebaubarem) 
Boden grundsätzlich verboten – 
unabhängig von Bauweise oder 
Materialien. Auch der Hinweis, 
dass es sich um „mobile“ Häuser 
handelt, entbindet nicht von den 
gesetzlichen Anforderungen.
Aufgrund zunehmender Verstöße
leitet die Stadtverwaltung Ver-

Auch mobile Häuser dürfen nicht überall aufgebaut werden (Foto/ArchivC7)

Vorgaben für den Siam Park II
Limits für den Hotelneubau

Gran Canaria: Der Bericht der 
Inselregierung von Gran Canaria 
zum geplanten Hotel im Siam 
Park II in El Veril empfi ehlt, bei 
der Errichtung eines Hotels im 
Zusammenhang mit dem geplan-
ten Wasserpark besonders stren-
ge Umweltmaßnahmen zu ergrei-
fen. Das betroff ene Gebiet ge-
hört teilweise zu neuen touris-
tischen Entwicklungszonen, in 
denen nur luxuriöse Fünf-Ster-
ne-Hotels mit begrenzter Bebau-
ungsdichte erlaubt sind.
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Beschränkungen für Anaga
Es müssen Lösungen her

Teneriff a: Seit Monaten protes-
tieren die Anwohner von Anaga 
gegen die Verkehrsströme, die 
nahezu täglich die Straßen im 
Anagagebirge verstopfen und so 
einen normalen Alltag für die 
Anwohner zu einer Herausfor-
derung macht.
Der Stadtrat von La Laguna hat 
im April einen Antrag von Drago 
Verdes Canarias angenommen, 
der den Zugang von touristisch 
genutzten Mietwagen zum Na-
turschutzpark einschränken soll. 
Zusätzlich sind Parkbeschrän-
kungen im Bereich Cruz del Car-
men vorgesehen. Die Maßnah-
me soll helfen, den starken tou-
ristischen Druck auf das Gebiet 
zu reduzieren. Gleichzeitig wird 
der Ausbau des öff entlichen Nah-
verkehrs gefördert und die In-
selregierung aufgefordert, eine 
Mobilitäts-Studie für Anaga zu 
veröff entlichen. 
Es ist bereits die dritte Initiative 
zu diesem Thema: Eine frühere 

Für die Anwohner bedeutet Verkehr eine massive Einschränkung (Foto/SV)

Holzspäne für die Landwirtschaft
Aktive Kreislaufwirtschaft

Teneriff a: Die Inselregierung 
hat die kostenlose Verteilung von 
Holzhackspänen an die Landwir-
te und Viehzüchter erneuert, die 
diese Überreste als Einstreu oder
zum Schutz des Bodens nutzen. 
Die Initiative wurde 2023 nach 
dem großen Waldbrand ins Le-
ben gerufen, der einen großen 
Schaden in den Waldgebieten 
der Insel angerichtet hat.
Die abgestorbene Biomasse der 
Kiefernwälder stellt eine neue 
erhebliche Waldbrandgefahr dar 
und begünstigt gleichzeitig die 
Ausbreitung von Schädlingen 
und Krankheiten. Nachdem an-

Das brennbare Material wird aus dem Wald geräumt und 
in der Landwirtschaft neu verwendet (Foto/CabTF)

wurde abgelehnt, eine weitere 
zwar beschlossen, aber bisher 
nicht umgesetzt. Die Initiatorin 
kritisiert, dass es weiterhin an 
konkreten Fortschritten fehlt. 
Hintergrund sind Beschwerden 
von Anwohnern, die unter einer 
Überlastung der Infrastruktur lei-
den. Die Politik betont zudem, 
dass der Zugang zu Naturgebie-

dere Verwertungsmöglichkeiten, 
wie die öff entliche Versteigerung 
oder die Abgabe an interessier-
te Privatpersonen, ausgeschöpft 
waren, hat sich die Inselregie-
rung dazu entschlossen, das 
überschüssige Material an Land- 
und Viehwirte abzugeben. Da-
durch wird das Risiko einer An-
sammlung des brennbaren Ma-
terials in den Wäldern minimiert 
und die Späne werden gleichzei-
tig sinnvoll wiederverwendet. Pa-
rallel dazu werden die verwüs-
teten Waldgebiete mit einheimi-
schen Pfl anzen des Monteverde 
neu aufgeforstet.

ten auch für die lokale Bevölke-
rung gesichert werden müsse.
Insgesamt zielt die Maßnahme 
darauf ab, den Naturschutz und 
die Lebensqualität der Bewoh-
ner im Anaga-Gebiet zu verbes-
sern. Allerdings wird das Ana-
gagebirge sowohl von La Laguna
als auch von Santa Cruz aus an-
gefahren. Daher bringen Lösun-

gen nur dann wirklich Erleichte-
rung, wenn sie koordiniert durch-
geführt werden.
Unmittelbar nach Bekanntwer-
den der Antragsannahme mel-
dete sich der Präsident der Un-
ternehmer, die in Naturschutz-
gebieten arbeiten, Joan Rodrí-
guez de la Sierra, zu Wort. „Wir 
sprechen hier über sehr sensib-
le Naturschutzgebiete, in denen 
Anwohner, Urlauber und die In-
teressen von Unternehmern und 
Profi s zusammentreff en, die in 
Naturschutzgebieten arbeiten. 
Wir verstehen, dass die Überfül-
lung der Straßen ein Problem ist, 
das gelöst werden muss, aber 
die Lösung kann nicht in Verbo-
ten liegen. Deshalb bitten wir die
Vertreter der Stadt La Laguna, 
sich mit uns an einen Tisch zu 
setzen, um gemeinsam eine ver-
nünftige Lösung zu fi nden, die 
Qualität und Sicherheit für alle 
Beteiligten garantiert“, erklärte 
er.
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Kanaren: Die kanarische Regie-
rung hat ein Abkommen mit der 
Notariatskammer geschlossen, 
um Enteignungsverfahren zu ver-
bessern und zu beschleunigen. 
Ziel ist es, der Bewertungskom-
mission Zugriff  auf aktuelle, re-
ale und anonymisierte Immobi-
liendaten zu geben, damit Ent-
schädigungen besser an den 
Markt angepasst werden können
und dadurch fairer sind.
„Dieses Abkommen stärkt die 
Rechtssicherheit für die Verwal-
tung und genauso für betroff ene 
Bürger, weil es auf realen Markt-
preisen basiert. Außerdem trägt 
es dazu bei, Verfahren zu be-
schleunigen, weil es klare, ho-
mogene Kriterien gibt, an denen 
sich alle orientieren können“, er-
klärt der zuständige Beauftrag-
te für Territorialpolitik, Manuel Manuel Miranda will mit Notaren kooperieren (Foto/GobCan)

Besseres Recycling rund um die Insel
Investition ins Müllmanagement

Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung investiert 650.000 Euro in 
den Bau eines neuen Recycling-
hofs (Punto Limpio) im Umwelt-
komplex von Arico. Die Bauar-
beiten sollen etwa vier Monate 
dauern und werden durch EU-
Mittel aus dem Programm Next 
Generation EU fi nanziert.
Die Anlage wird über zwei Ebe-
nen verfügen: Eine obere Platt-
form für verschiedene Abfallcon-
tainer und eine untere zur ein-
facheren Abholung großer Con-
tainer. Außerdem wird es einen 
überdachten Bereich für gefähr-
liche Stoff e, eine Informations- 
und Kontrollstelle sowie eine ent-
sprechende Beschilderung ge-
ben.
Ziel des Projekts ist es, die Müll-

Die Anlage in Arico soll erweitert werden (Foto/CabTF)

trennung und das Recycling auf 
der Insel zu verbessern und die 
Kreislaufwirtschaft zu fördern. 
Derzeit gibt es acht solcher An-

Miranda.
Durch Nutzung objektiver Da-
ten sollen Entscheidungen trans-
parenter und gerechter werden 
sowie Konfl ikte über Preise re-
duziert werden. Gleichzeitig er-
höht das Abkommen die Rechts-
sicherheit für Verwaltung und 
Bürger und sorgt für schnellere 
Verfahren. 
Das System liefert unter ande-
rem Informationen zu Immobili-
enverkäufen wie Art, Größe und 
Preis pro Quadratmeter. Die Da-
ten stammen aus notariellen Re-
gistern und gelten als zuverläs-
sig und aktuell.
Das Abkommen ist für die Ver-
waltung kostenfrei, läuft zu-
nächst vier Jahre und kann op-
tional verlängert werden. Es soll 
die öff entliche Verwaltung mo-
derner und effi  zienter machen.

Enteignung schneller und fairer
Kooperation mit Notaren

lagen auf Teneriff a, die auf ins-
gesamt 16 erweitert werden sol-
len. 
Bereits vorhanden sind die Son-

dermüllabgabestellen in Santa 
Cruz de Tenerife, La Laguna, Güí-
mar, Adeje, Buenavista del Nor-
te, La Guancha, La Orotava und 
Arona. Acht weitere sollen in Las 
Chafi ras de San Miguel, Fasnia, 
Granadilla, Vilafl or, Guía de Iso-
ra und Los Rodeos bei La Lagu-
na entstehen.
Die Nutzung der Recyclinghöfe 
ist kostenlos, und die Zahl der 
Nutzer ist zuletzt um etwa elf 
Prozent gestiegen, was auf ein 
wachsendes Umweltbewusstsein 
hinweist. 
Die Öff nungszeiten sind Montag 
von 8 bis 16 Uhr, von Dienstag 
bis Freitag von 8 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 20 Uhr und 
Sonntag von 9 bis 14 Uhr.
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Geplantes Zugprojekt stockt
Ausgebremst

Gran Canaria: Die geplante 
Zugverbindung zwischen Santa 
Catalina und Meloneras ist ins 
Stocken geraten. Der Grund: es 
fehlt ein Umweltverträglichkeits-
zertifi kat. Ohne dieses Dokument 
können keine Aufträge vergeben 
werden. Die Inselregierung als 
Bauträger ist verpfl ichtet, eine 
Landschaftsintegrationsstudie 
durchzuführen. Diese soll alle 
Projektlösungen bewerten und 
Maßnahmen zur Minderung von 
Umweltauswirkungen festlegen. 
Die Studie muss vor der Geneh-
migung und Ausschreibung der 
Bauarbeiten vorgelegt werden.
Zudem müssen Maßnahmen er-
griff en werden, um Beeinträch-
tigungen der Bevölkerung wäh-
rend der Bauphase zu minimie-
ren. Zudem muss die Öff entlich-
keit rechtzeitig über solche Ein-
schränkungen informiert werden.

Die geplante Trasse – eine Nord-Süd-Verbindung (Foto/ArchivC7)

Falken-Einsatz funktioniert
Kampf gegen Taubenplage

Gran Canaria: Die Stadtverwal-
tung von Las Palmas de Gran Ca-
naria hat seit Dezember ein Pi-
lotprojekt zur Reduzierung der 
Tauben-Population mithilfe von 
Falknern umgesetzt. Dabei wer-
den Greifvögel eingesetzt, die 
als natürliche Feinde wirken und 
Tauben allein durch ihre Präsenz 
vertreiben, ohne sie zu töten. 
Dieses tierfreundliche Verfahren 
hat in mehreren Stadtteilen die 
Anzahl der Tauben deutlich ver-
ringert. Unter anderem wurde 
die Initiative im Geschäftsviertel 
Triana, am Teatro Pérez Galdós, 
auf der Plaza de La Víctoria, im 
Stadtteil Santa Catalina und an 
der Playa de Las Canteras getes-

Die abschreckende Wirkung der Falken zeigt Wirkung (Foto/AyLasPalmas)

tet. Die Methode funktioniert so-
wohl in engem urbanen Raum, 
als auch auf off enerem freiem 

Dazu zählen beispielsweise Ver-
kehrsunterbrechungen oder Ver-
sorgungsausfälle. Außerdem ist 
ein jährliches Entschädigungs-
programm für betroff ene Bürger 

Gelände.
Die Falken-Einsätze fi nden re-
gelmäßig statt und werden an 

die jeweiligen Umgebungen an-
gepasst, um die Wirksamkeit zu 
erhöhen. Allerdings ist eine kon-
tinuierliche Anwendung notwen-
dig, da die Tauben sonst zurück-
kehren. Die zuständige Stadträ-
tin, Carmen Luz Vargas, schlug 
deshalb vor, das System dauer-
haft einzuführen.
Zudem betonte sie, wie wichtig 
die Mithilfe der Bevölkerung sei 
und verwies darauf, dass das 
Füttern von Tauben ihre Vermeh-
rung begünstigt und die Kont-
rolle erschwert. Abgesehen da-
von ist es verboten und kann 
mit einem empfi ndlichen Buß-
geld geahndet werden.

vorgesehen.
Für die Bahnhöfe sollen, sofern 
möglich, Maßnahmen für Begrü-
nungen umgesetzt werden, um 
Schatten zu schaff en und ein 

angenehmes Mikroklima zu för-
dern.
Falls bei Bauarbeiten historische 
Überreste, wie die Reste eines 
alten Hafens bei San Telmo oder 
einer Festung Santa Ana, ent-
deckt werden, müssen diese vor 
Ort erhalten und restauriert wer-
den.
Schließlich wird auch der Einfl uss 
der Windkraftanlage des Zug-
projekts untersucht: Sollte der 
Schattenwurf der Anlagen be-
stimmte Grenzwerte überschrei-
ten, müssen Gegenmaßnahmen 
wie das Abschalten einzelner 
Anlagen ergriff en werden. Der 
Grenzwert liegt bei 30 Stunden 
im Jahr oder 30 Minuten am Tag.
Das Fazit: Auch die Inselregie-
rung muss zahlreiche Hürden 
nehmen, ehe die ehrgeizigen 
Pläne in die Tat umgesetzt wer-
den können.
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Blockierte Projekte werden aktiviert
Weichenstellung in Puerto de la Cruz

Pläne für eine Neugestaltung der Küstenlinie (Foto/AyPuertoDeLaCruz)

Erhalt der alten Teneriffa-Sorten
Erfolgreiche Versuchsfi nca

Teneriff a: Der Inselbeauftragte 
für die Landwirtschaft auf Tene-
riff a, Valentín González investiert 
bis 2029 rund 613.000 Euro in die 
Finca Las Llanadas in Los Reale-
jos, um sie als zentrales Projekt 
zur Erhaltung der landwirtschaft-
lichen Biodiversität weiter aus-
zubauen. Die ehemals brachlie-
gende Fläche wurde seit 2021 
modernisiert und dient heute als 
aktive Genbank für lokale Sor-
ten, darunter seltene Apfel- und 
Kartoff elarten sowie Knoblauch 
mit einzigartigem genetischem 
Profi l. „Die genetischen Studien 
haben gezeigt, dass viele der Ar-
ten, die wir hier erhalten, einzig-
artig sind und nur auf Teneriff a 

Eine Finca, die als „Arche Noah“ fungiert (Foto/CabTF)

vorkommen. Es gibt sie an kei-
nem anderen Platz der Welt“, be-
tonte González.
Die Anlage wird technisch wei-

Teneriff a: Die Inselregierung 
hat eine Änderung des Stadt-
entwicklungsplans (PMM1) für 
Puerto de la Cruz angestoßen, 
um seit Jahren blockierte Schlüs-
selprojekte voranzubringen. Ziel 
ist es, die touristische Aufwer-
tung und die städtische Entwick-
lung zu beschleunigen. 
Kernpunkt ist die Entkopplung 

geplanter Maßnahmen von der 
Hafeninfrastruktur, wodurch Pro-
jekte schneller umgesetzt wer-
den können. Dazu gehört unter 
anderem die Neugestaltung des 
Küstenbereichs durch die Schaf-
fung eines maritimen Parks. Die 
Mobilität und die Parkmöglich-
keiten sollen verbessert werden 
und Grünanlagen im Kampf ge-

gen den Klimawandel entstehen.
Der Fußballplatz soll verlagert 
werden und eine neue Sport-
stätte San Felipe entstehen. Das 
neue Schwimmstadion ist be-
reits eröff net, aber die Umge-
bung soll noch schöner werden.
Die Verantwortlichen betonen, 
dass dies ein wichtiger Schritt 
für eine nachhaltige, moderne 

Stadtentwicklung ist. Gleichzeitig 
soll die Lebensqualität der Ein-
wohner verbessert und die Wett-
bewerbsfähigkeit als Tourismus-
ziel gestärkt werden. Obwohl 
nicht sofort gebaut wird, schaff t 
die Maßnahme eine klare Stra-
tegie für zukünftige Entwicklun-
gen und beendet eine seit rund 
15 Jahren andauernde Blockade.

terentwickelt, unter anderem mit 
Laboren, Kühlräumen und Saat-
gut-Bereichen. Laut Verantwort-
lichen handelt es sich um eine 

Art „Arche Noah“ der kanari-
schen Landwirtschaft, da viele 
der dort bewahrten Sorten welt-
weit einzigartig und Teil der ka-
narischen Identität sind.
Neben der Forschung soll die 
Finca auch als Bildungs- und Be-
sucherzentrum dienen. Zu die-
sem Zweck wird das Hauptge-
bäude umgestaltet. Sobald die 
Renovierung abgeschlossen ist, 
wird die Finca ihre Türen für 
geführte Besuche von Schulen 
oder anderen Institutionen öff -
nen, um Wissen über traditionel-
le Sorten, Ernährungssouverä-
nität und den Umgang mit dem 
Klimawandel an kommende Ge-
nerationen weiterzugeben.
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Vermisster Backpacker tot aufgefunden
Rätsel gelöst

Teneriff a: Nicht nur die deut-
sche Gemeinde, auch die kana-
rische Bevölkerung beschäftigte 
im August 2022 ein Vermissten-
Fall. 
Der deutsche, damals 23-jähri-
ge Oliver Heise, wollte die Kana-
rischen Inseln als Rucksacktou-
rist erkunden. Er landete am 3. 
August mit einer Maschine aus 
Hannover auf Gran Canaria und 
verbrachte dort die erste Nacht 
in einer Höhle am Strand. Am 
Mittag des 4. August fuhr er mit 
der Fähre nach Teneriff a. Er woll-
te zunächst Teneriff a und dann 
La Gomera zu Fuß erkunden. 
Noch am gleichen Tag postete 
er über die sozialen Medien ein 
Foto, auf dem er in Los Berros 
in El Rosario unterhalb des Cam-
pingplatzes Los Raíces zu sehen 
ist. Danach gab es keine Akti-
vitäten mehr auf den sozialen 
Plattformen. Das letzte Mal wur-
de sein Handy am nächsten Tag 
in Güímar geortet. 
Schon am Tag darauf wandte 
sich seine Familie mit der Ah-

Oliver Heise war ein erfahrener Backpacker (Foto/PolicíaNacional)

Eine der letzten Aufnahmen, die 
Oliver vor seinem Tod postete 

(Foto/Policía Nacional)

nung, dass etwas passiert sein 
musste, an die kanarische Poli-
zei und an Radio Europa. „Unser 
Sohn ist gerne unterwegs und 
sehr zuverlässig. Weil er weiß, 
dass ich mir sonst Sorgen ma-
che, meldet er sich normalerwei-
se immer ein Mal täglich“, erklär-
te die besorgte Mutter. 
Trotz umfänglicher Suchaktio-
nen, auch mit einer Hundestaf-
fel, verlor sich seine Spur auf Te-
neriff a. Selbst ein zweiwöchiger 
Aufenthalt seines Bruders Mat-
his auf der Insel, der nach Spu-
ren suchte und der Aufruf in einer 
Sondersendung der Fernsehsen-
dung Aktenzeichen XY brachte 
kein Licht ins Dunkel.
Das änderte sich erst am 5. Fe-
bruar 2025, als ein Jäger in einer 
zerklüfteten Schlucht im Barran-
co Igueste de Candelaria einen 
Leichnam fand und die Polizei 
verständigte. Den Angaben zu-
folge wies der Tote bereits eine 
fortgeschrittene Verwesung bis 
hin zur Skelettierung und Brand-
spuren auf. Nachdem es im Au-
gust 2023 einen schweren Wald-
brand in diesem Gebiet gegeben 
hat, ist davon auszugehen, dass 
sich der Leichnam bereits seit 
diesem Zeitraum an der Fund-
stelle befunden hat. Nach der-
zeitigem Ermittlungsstand wird 
angenommen, dass Oliver Hei-
se kurze Zeit nach seinem letz-
ten Kontakt zu Angehörigen in 
dem unwegsamen Gelände ge-
stürzt und infolgedessen verstor-
ben ist.
Zur eindeutigen Identifi zierung 
des Leichnams haben die spani-
schen Behörden am 23. August 
2025 ein DNA-Gutachten ver-
anlasst. Die gerichtsmedizini-
sche Obduktion ergab, dass Oli-
ver Heise an den Folgen eines 

Sturzes verstarb. Hinweise auf 
ein Fremdverschulden ergaben 
sich nicht. Diese Ergebnisse teil-
ten die kanarischen Behörden 
am 11. Dezember 2025 der Poli-
zeiinspektion Nienburg/Schaum-
burg mit. 
Die Familie hat Anfang April 2026 
über gofundme einen Spenden-
aufruf gestartet, über den sie 
8.500 Euro für die Überführung 
der sterblichen Überreste sam-
melte. Nach nur rund 24 Stun-
den war das Spendenziel er-
reicht. „Wir sind überwältigt von 
der hohen Spendenbereitschaft 
und unendlich dankbar für die 
Anteilnahme jeder/jedes Einzel-

nen“, bedankte sich der Orga-
nisator und Bruder des Verstor-
benen, Lukas Heise. „Es ist un-
glaublich, wie viele Menschen 
sich in der Kanzlei per E-Mail 
melden und der Familie ihre An-
teilnahme schicken“, erklärt Ra-
ban Funk, Rechtsanwalt aus der 
Kanzlei Hilgartner & Funk, die 
als Pressezentrale fungiert.
Sobald der Leichnam von den 
spanischen Behörden freigege-
ben wird, hat die Familie die 
traurige Aufgabe, den vermiss-
ten Sohn und Bruder nach Hau-
se zu holen. Wenigstens hat sie 
nun Gewissheit darüber, was mit 
ihm geschehen ist.
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Nach Sturmtief Therese ist alles noch schlimmer

Rettung für den San Marcos Strand gefordert
Teneriff a: Im letzten Jahrzehnt 
wurden zahlreiche Initiativen ge-
startet, um die Wiederherstel-
lung des Strandes San Marcos in 
Icod de los Vinos zu erreichen, 
darunter Proteste, politische An-
träge und Studien darüber, wel-
che Art Sand zum Auff üllen ge-
eignet sei. Selbst Asche vom Vul-
kanausbruch auf La Palma war 
im Gespräch. Trotz vieler Initi-
ativen und Lösungsansätze blieb 
der Erfolg aus. Der Zustand des 
Strandes hat sich weiter ver-
schlechtert, was auf mangelnde 
Zusammenarbeit und Ineffi  zi-
enz der Behörden zurückgeführt 
wird.
Nach dem Sturmtief Therese, 
das im März über die Insel tobte,
hat sich die Situation weiter ver-
schärft: Teile der Promenade 
sind eingestürzt, da das Meer 
den Untergrund unterspült. Spre-
cher der Bürgerplattform SOS 
Playa de San Marcos, die 2014 

gegründet wurde, warnen, dass 
es sich um kein oberfl ächliches, 
sondern mittlerweile um ein 
strukturelles Problem handelt. 
„Wenn jetzt nicht endlich gehan-
delt wird, wird es immer schlim-
mer werden. An der Avenida 
Marítima am Zugang zu den Du-
schen ist ein großes Stück weg-
gebrochen und ein riesiges Loch 
entstanden. Wenn der Zustand 
vorher schon schlecht war, dann 
steht der Weg jetzt kurz vor dem 
Kollaps“, erklärt die Aktivistin 
Beatriz Acosta Sáenz.  Ihrer Mei-
nung nach ist inzwischen nicht 
mehr entscheidend, welche Art 
von Sand verwendet wird, da 
der Strand nahezu vollständig 
abgetragen und auch angren-
zende Infrastruktur gefährdet 
ist. Mit jeder schweren Flut wer-
de es schlimmer. „Hauptsache 
es wird endlich etwas getan. Die 
Politiker müssen aufhören, sich 
gegenseitig die „heiße Kartof-

fel“ zuzuwerfen und sollten ein 
Projekt reaktivieren, das vor fünf 
Jahren ins Stocken geraten ist“, 
fordert sie.
Zwar wurde 2023 ein Projekt 
zur Sanierung wieder aufgenom-
men, doch verzögern fehlende 
Genehmigungen und die man-
gelnde Zusammenarbeit ver-
schiedener Behörden weiterhin 
den Fortschritt. Gleichzeitig wer-
fen sich politische Akteure ge-
genseitig Untätigkeit und Mani-
pulation vor. Bürgermeister Ja-
vier Sierra betont, dass er bei-
spielsweise auf Antworten der 
Küstenbehörde warte und selbst 
daran interessiert sei, das Pro-
blem endlich zu lösen. 
Die Plattform fordert von der Po-
litik konkrete Maßnahmen und 
hat für den 16. Mai eine Demons-
tration vor dem Gebäude der ka-
narischen Regierung in Santa 
Cruz angekündigt, um ihrer For-
derung Nachdruck zu verleihen.

Ein Vergleich des Strandes im August 2014 zum April 2026 zeigt deutlich, wie sehr der einst schöne Strand vernachlässigt wurde 
(Foto/SOSPlayaDeSanMarcos)

Nach Sturmtief Therese klaff t 
ein tiefes Loch 

(Foto/SOSPlayaDeSanMarcos)
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Beatriz Acosta Sáenz.  Ihrer Mei-
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fel“ zuzuwerfen und sollten ein 
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zur Sanierung wieder aufgenom-
men, doch verzögern fehlende 
Genehmigungen und die man-
gelnde Zusammenarbeit ver-
schiedener Behörden weiterhin 
den Fortschritt. Gleichzeitig wer-
fen sich politische Akteure ge-
genseitig Untätigkeit und Mani-
pulation vor. Bürgermeister Ja-
vier Sierra betont, dass er bei-
spielsweise auf Antworten der 
Küstenbehörde warte und selbst 
daran interessiert sei, das Pro-
blem endlich zu lösen. 
Die Plattform fordert von der Po-
litik konkrete Maßnahmen und 
hat für den 16. Mai eine Demons-
tration vor dem Gebäude der ka-
narischen Regierung in Santa 
Cruz angekündigt, um ihrer For-
derung Nachdruck zu verleihen.

Ein Vergleich des Strandes im August 2014 zum April 2026 zeigt deutlich, wie sehr der einst schöne Strand vernachlässigt wurde 
(Foto/SOSPlayaDeSanMarcos)

Nach Sturmtief Therese klaff t 
ein tiefes Loch 

(Foto/SOSPlayaDeSanMarcos)
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Schutz der Caleta-Bucht
Von wissenschaftlichem Interesse

Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung hat den Schutz des Natur-
gebiets La Caleta in Adeje nach 
einer umfassenden ökologischen
Restaurierung verstärkt. In das 
als „wissenschaftlich bedeuten-
des Gebiet“ ausgewiesene Areal 
wurden rund 487.000 Euro aus 
dem europäischen Fond Next-

Einsatzkräfte überwachen die Bucht 
und sorgen für die Einhaltung 

der Regeln (Foto/CabTF)

Orca-Junges Teno feierte ersten Geburtstag
Geschaff t

Teneriff a: Am 31. März wurde 
im Loro Parque der erste Ge-
burtstag des jungen Orcas Teno 
gefeiert. Er ist der zweite Nach-
wuchs der tauben Orca-Dame 
Morgan, die vor der niederländi-
schen Küste gerettet wurde und 
seit 2010 im Loro Parque lebt. 
Dort wurde ihre Gehörlosigkeit 
festgestellt und eine Form der 
Kommunikation mit dem Tier 
über Lichtsignale entwickelt. 
Morgan hat sich perfekt an die 
neue Umgebung und ihre Beein-
trächtigung angepasst. Ihr Jun-

Der kleine Teno hat sich in 
seinem ersten Lebensjahr prächtig 

entwickelt (Foto/LoroParque)

ges hat sie im letzten Jahr vor-
bildlich begleitet, was sehr wich-
tig für eine stabile emotionale 
Entwicklung ist. Dass der erste 
Geburtstag ein besonderer Grund 
zum Feiern ist, zeigt die Tatsa-
che, dass in der Natur nur rund 
die Hälfte der neugeborenen Or-
ca-Kälber das erste Jahr überle-
ben. Eigens für diesen großen 
Tag wurde eine Spezialtorte für 
ihn angefertigt.
„Teno ist ein Beweis dafür, dass 
Wissen, Engagement und Liebe 
zu den Tieren Schicksale verän-

Generation investiert, um die 
Natur wiederherzustellen und 
über 3.500 einheimische Pfl an-
zen anzusiedeln.
La Caleta ist ein ökologisch wert-
volles Küstengebiet mit beson-
derer Geologie und reicher Ar-
tenvielfalt, darunter endemische 
Pfl anzen sowie verschiedene Vo-

gelarten. Aufgrund illegaler Be-
siedlung in den Höhlen, die wie-
derholt als Unterschlupf dienten, 
Müllansammlungen und unsach-
gemäßer Nutzung war das Ge-
biet jedoch stark geschädigt 
worden.
Seit 2021 wurden umfangreiche 
Maßnahmen umgesetzt: Räu-
mung der Wohnhöhlen oder aus 
den selbst errichteten Unter-
künften, Entfernung von Abfäl-
len und illegalen Strukturen, Be-
kämpfung invasiver Arten, Wie-
derauff orstung, neue Wander-
wege sowie ein Überwachungs- 
und Pfl egekonzept. Fünf Um-
weltranger und je vier Polizisten 
der Policía Canaria und Policía 
Local sind nun im Einsatz, um 
das Gebiet zu schützen.
Bei einer aktuellen Kontrolle wur-
den erst vor kurzem wieder ille-
gale Campingaktivitäten geahn-
det. Es wurden mehrere Anzei-
gen erstattet und Zelte entfernt. 
Die lokalen Behörden appellieren
an das Umweltbewusstsein der 
Bevölkerung, das entscheidend 

für den Schutz der Bucht ist. 
Das Gebiet dient verschiedenen 
Seevögel-Arten als Brutstätte. 
Auch deshalb wird weiterhin auf 
Schutz, Überwachung und ver-
antwortungsvolle Nutzung ge-
setzt. Die Besucher werden auf-
gefordert, Regeln einzuhalten, 
um die Natur langfristig für künf-
tige Generationen zu erhalten.

In den natürlichen Höhlen lassen sich immer wieder Menschen nieder 
(Foto/CabTF)

dern können. Es erinnert uns 
auch an die wichtige Rolle, die 
moderne Zoos in der heutigen 
Zeit in Bezug auf den Artenschutz 
spielen. Insbesondere für Arten, 
die in der Natur oft keine Über-
lebenschance haben“, erklärte 
der Präsident und Gründer des 
Loro Parques, Wolfgang Kiessling.
An der Namensgebung, die eine 
Hommage an das Tenogebirge 
ist, haben sich rund 7.000 Men-
schen beteiligt.
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Teneriff a: In einer gemeinsa-
men Operation mit den italieni-
schen Carabineri haben Natio-
nalpolizisten Ende März in Los 
Cristianos einen gesuchten Ma-
fi aboss festgenommen. 
Rund zwei Wochen lang hatten 
die kanarischen Polizisten in en-
ger Abstimmung mit den italieni-
schen Kollegen den Verdächtigen 
im Fokus. Zur Festnahme waren 
Carabinieri extra angereist.
Bis 2016 war der Gesuchte der 
Boss des Zagaria-Clans. Wegen 
Geldwäsche und Zugehörigkeit 
zu einer kriminellen Vereinigung 
erwarten ihn in Italien 18 Jahre 
Haft. Der Zagaria Clan, der zum 
Netzwerk der Casalesi gehört, 

brachte mit ihrer Familie Ferien-
tage in Puerto Rico auf Gran Ca-
naria. Sie wurde noch gesehen, 
als sie am Hafen spazieren ging. 
Später wurde ihr Leichnam im 
Wasser treibend gefunden. Die 
Obduktion ergab, dass es sich 
um einen Unfall gehandelt hat. 
Neben den Todesfällen erlitten 
insgesamt 50 Personen einen 
Badeunfall, was einen Zuwachs 
um 25 Prozent bedeutet. Drei 
davon wurden schwer verletzt.
Bezogen auf die Inseln ertran-
ken in den ersten drei Monaten 
acht Personen auf Teneriff a, je 
drei auf Gran Canaria, Fuerte-
ventura und El Hierro und je ei-
ner auf Lanzarote und La Gome-
ra.

Bußgeld für Leichtsinn

In dieser Wintersaison gab es 
ungewöhnlich häufi g Wellenalarm 

19 Ertrunkene im ersten Trimester
Traurige Bilanz

Kanaren: In den ersten drei Mo-
naten des Jahres sind auf den 
Kanarischen Inseln 19 Menschen
ertrunken. Das sind 5 mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjah-
res. Unter den Toten waren auch 
zwei deutsche Staatsbürger. Al-
lein im März sind fünf Menschen 
ertrunken, darunter auch eine 
Minderjährige. Die erst 15 Jah-
re alte Norwegerin Rebeca ver-

Bei Roter Flagge besteht 
im Atlantik Lebensgefahr 

(Foto/Canarias1.500KmCosta)

und in 95 Prozent der Fälle gin-
gen die Betroff enen bei Voralarm 
oder aktiviertem Wellenalarm ins 
Wasser. Soziale Netzwerke und 
die Suche nach dem perfekten 
Foto lassen Leichtsinnige gefähr-
lich nahe an die Klippen gehen. 
In den meisten Fällen handelt es 
sich dabei um Urlauber.
Künftig sollen Rettungsaktionen, 
die aufgrund von Missachtung 
und Leichtsinn notwendig wer-
den, mit einem Bußgeld belegt 
werden. 
„Angesichts der hohen Opferzah-
len müssen wir handeln. Wenn 
eine Alarmstufe herrscht, die Ro-
te Flagge weht oder der Zugang 
zur Küste oder Naturbecken ge-
sperrt ist, und die betroff ene Per-
son dieses ignoriert, muss sie 
künftig zahlen“, erklärte der Ge-
neraldirektor für Notfälle, Fer-
nando Figuereo. So sollen die 
Überschreitungen und hoff ent-

lich auch die Zahl der gefährli-
chen Einsätze verringert werden. 
Schließlich bringen diese Men-
schen mit ihrer Ignoranz nicht 
nur sich selbst in Gefahr, son-
dern auch diejenigen, die sie 
dann unter schwierigen Umstän-
den retten müssen.
Da es sich um Ausländer han-
delt, war es bislang schwierig, 
eine Rechnung zuzustellen. Das 
soll sich nun ändern. In Zukunft 
sollen Polizeibeamte vor Ort nach 
der Rettungsaktion die Persona-
lien der Geretteten aufnehmen 
und sie darüber informieren, dass 
sie die Kosten für den Einsatz 
übernehmen müssen. Eine Stun-
de Hubschraubereinsatz kann bis 
zu 2.000 Euro teuer sein. Dazu 
kommen Kosten für die Seenot-
rettung und die Einsatzkräfte an 
Land. 
Die neue Regelung soll noch vor 
2027 in Kraft treten.

Nationalpolizei nimmt Mafia-Boss fest
Simultaner Zugriff 

ist eine der mächtigsten Mafi a-
organisationen der Camorra in 
Neapel. Darüber hinaus hatte 
die Gruppe Verbindung mit einer 
anderen gefährlichen Organisa-
tion der kalabrischen Mafi a. Da-
bei ging es um Drogenschmug-
gel. Deshalb fand zeitgleich zur 
Festnahme auf Teneriff a ein Zu-
griff  in Italien statt. Dabei wur-
den 22 Personen festgenommen, 
von denen 19 in Untersuchungs-
haft kamen. Es wurden vier Pis-
tolen und eine Maschinenpisto-
le sichergestellt. 
Nach Einschätzung der italieni-
schen Behörden ist ein wichtiger 
Schlag gegen die Mafi a gelun-
gen.

Einer der meist gesuchten Mafi abos-
se wurde in Los Cristianos gefasst 

(Foto/PolicíaNacional)

Der Zugriff  wurde in Absprache mit 
den italienischen Kollegen vorbereitet 

(Foto/PolicíaNacional)
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Masca-Asphalt aus recycelten Ressourcen
Moderner Straßenbau

Kanaren: Die Verbesserung der 
verwendeten Materialien beim 
Straßenbau sind laut der Mach-
barkeitsstudie für nachhaltige 
Asphaltmischungen (Mezcla as-
fálticas sostenibles Canarias, 
kurz: Masca) möglich. Die Stu-
die zielt darauf ab, die Materiali-
en im Straßenbau umweltfreund-
licher zu gestalten. Ziel ist es, 
Abfall zu reduzieren und Treib-
hausgasemissionen zu senken. 
Es ist Teil der „grünen Strategie“ 
der kanarischen Regierung zur 
Verringerung der ökologischen 
und wirtschaftlichen Auswirkun-
gen der Infrastruktur. Aufgrund 
knapper natürlicher Ressourcen 
auf den Inseln und der daraus 
resultierenden hohen Importab-
hängigkeit, gepaart mit begrenz-
ten Abfallkapazitäten, besteht 
auf den Inseln ein besonderer 
Handlungsbedarf. 
Deshalb soll ein effi  zienteres, 
kreislauf-orientiertes Modell ent-
wickelt werden. „Der Wunsch, 
Abfall effi  zienter und nachhalti-
ger zu nutzen, war der Punkt an 
dem das Projekt „Masca“ ent-
standen ist“, erklärt die Direk-

torin für die kanarische Straßen-
Infrastruktur, Rosana Melián.  
Das Projekt basiert auf drei in-
novativen Technologien: In ers-
ter Linie wird der Asphalt mit 
Gummipulver aus Altreifen ver-
mischt, wodurch Abfälle wieder-
verwertet und die Haltbarkeit so-
wie Lärmminderung der Straßen 
verbessert werden. 
„Allein im Jahr 2024 sind auf den
Kanaren 13.700 Tonnen Altreifen 

Wissenschaftliche Impulse von den Kanaren
Internationale Führungsrolle in der Astrophysik

La Palma: Die Kanarischen In-
seln stärken ihre internationale 
Führungsrolle in der Astrophysik 
durch die Förderung des Euro-
päischen Sonnenteleskops (EST),
das am Observatorium Roque 
de los Muchachos auf La Palma 
gebaut werden soll. Die Regio-
nalregierung investiert über das 
Amt für Universitäten, Wissen-
schaft und Innovation eine Mil-
lion Euro in dieses bedeutende 
wissenschaftliche Projekt, das 
zu den fortschrittlichsten Initia-
tiven der europäischen Sonnen-
forschung zählt. 
„Die Kanaren sind heute schon 
eine Referenzadresse im Bereich 
der Astrophysik. Nicht nur auf-
grund der natürlichen Gegeben-
heiten, sondern auch aufgrund 
der Talente, der wissenschaftli-

angefallen, was ein ziemliches 
Problem ist. Sie sind schwer han-
delbar, vereinnahmen viel Platz, 
sind entfl ammbar, verunreinigen 
das Wasser und fördern durch 
Wasserreste, die sich in ihnen 
sammeln, die Verbreitung von 
Insekten, wie beispielsweise Mü-
cken. Die Wiederwertung dieser 
Altreifen wirkt sich deshalb auf 
vielerlei Weise positiv aus. Wir 
verwandeln ein Problem in eine 

Chance“, weiß Melián.
Eine mit Masca-Asphalt befes-
tigte Straße ist haltbarer und be-
ständiger gegenüber plastischen 
Verformungen oder Rissen. Da-
rüber hinaus wirkt sie geräusch-
dämpfend, was den Fahrkomfort 
verbessert.
Außerdem wird beim innovati-
ven Straßenbau mit Halbwarm-
Asphalt gearbeitet, der bei nied-
rigeren Temperaturen hergestellt 
wird und dadurch den Energie-
verbrauch und die Emissionen 
reduziert.
Der dritte Punkt zur Schließung 
der Kreislaufkette ist recycelter 
Asphalt (RA), der Materialien 
wiederverwendet und den Be-
darf an neuen Rohstoff en senkt.
Studien der Universität in La La-
guna bestätigen die ökologische 
und wirtschaftliche Machbarkeit. 
„Insgesamt bietet „Masca“ eine 
realistische Chance, nachhalti-
gere, kosteneffi  zientere Straßen 
ohne Qualitätsverlust zu bauen“,
betont Melián. Nach Labor- und 
Praxistests soll die Technologie 
schrittweise in öff entliche Bau-
projekte integriert werden.

chen Kompetenz und der inter-
nationalen Zusammenarbeit, die
von den Inseln ausgehen. Infra-
strukturen, wie das europäische 

Sonnenteleskop, stärken unsere 
Präsenz in der globalen Wissen-
schafts-Szene und verdeutlichen 
den Beitrag, den die Kanarischen

Inseln zum weltweiten Wissens-
fortschritt beitragen“, erläuter-
te die zuständigen Beauftragte, 
Magdala Machín.
Das Teleskop wird neue, hoch-
aufl ösende Beobachtungen der 
Sonne ermöglichen und das Ver-
ständnis von Phänomenen wie 
Weltraumwetter verbessern, was 
auch Auswirkungen auf alltägli-
che Technologien hat. Gleichzei-
tig schaff t das Projekt qualifi zier-
te Arbeitsplätze, fördert Innova-
tion und stärkt die Wirtschaft.
Unter der Leitung des Instituts 
für Astrophysik der Kanaren trägt 
das Vorhaben dazu bei, die Re-
gion als wichtigen Standort für 
internationale Forschung, wissen-
schaftliche Zusammenarbeit und
technologische Entwicklung zu 
positionieren.

Innovativer Straßenbau auf Recycling-Basis (Foto/ArchivC7)

Magdala Machín hob die wichtige Rolle der Kanaren 
in der Astrophysik hervor (Foto/CabTF)
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Hier lebten schon die Ureinwohner
Antigua – Zeugnis der Besiedlungsgeschichte

Fuerteventura: Antigua liegt 
an der Ostküste Fuerteventuras, 
rund 254 Meter über dem Mee-
resspiegel, wobei der höchste 
Punkt, der Morro Jorjado, 681 
Meter aufragt. Von der Haupt-
stadt Puerto del Rosario ist An-
tigua nur rund 22 Kilometer ent-
fernt. Die rund 14.164 Einwoh-
ner (Stand: 2025) verteilen sich 
über die sechs Ortsteile Caleta 
de Fuste, Antigua, Triquivijate, 
Valles de Ortega, Agua de Buey-
es oder Casillas de Morales, wo-
bei Caleta de Fuste als Küsten-
ort und touristisches Zentrum 
am dichtesten besiedelt ist. Die 
wichtigsten Strände sind die Pla-
ya de Caleta de Fuste, Las Ma-
rismas, El Muellito und Pozo 
Negro. Es herrscht ein trocke-

nes, warmes Wüstenklima, Re-
gen fällt nur selten. Antigua ist 
umgeben von den Naturschutz-
gebieten Malpais Grande, Cu-
chillos de Vigán und dem Krater 
Caldera de Gairía.
Der Name Antigua leitet sich 
von der Virgen de la Antigua ab, 
die als Schutzpatronin des Or-
tes verehrt wird. Der Überliefe-
rung nach soll die Marienfi gur im 
15. Jahrhundert in einem Weiß-
dornbusch erschienen sein. 
Aber schon vor der spanischen 
Eroberung, Anfang des 15. Jahr-
hunderts, war Antigua von den 
Ureinwohnern, den Majos besie-
delt. Noch heute erzählt das Be-
sucherzentrum La Atalayita da-
von. Dort sind rund 100 alte 
Wohnhöhlen erhalten, die seit 

2007 als Kulturgut unter beson-
derem Schutz stehen.
Nach der Eroberung wurde An-
tigua wegen seines fruchtbaren 
Bodens zu einem wichtigen Ort. 
Zunächst gehörte es zu Betan-
curia und erst später, als im Jahr 
1785 die Pfarrkirche Nuestra Se-
ñora de la Antigua gebaut wur-
de, wurde der Ort eigenständig 
und seit 1836 wird die Gemein-
de unabhängig verwaltet.  
Wer Antigua besucht, sollte sich 
auf jeden Fall das Käsemuseum 
anschauen, das auf einer Fläche 
von 500 Quadratmetern die lo-
kale Viehwirtschaft und die lan-
ge Tradition der Käseherstellung 
beschreibt. Die eigene Ziegen-
rasse stammt noch aus der Zeit 
der Ureinwohner. Auch an der 

alten Mühle, Molino de Antigua, 
an der Landstraße FV-20 lohnt 
sich ein Zwischenstopp. Heute 
beherbergt die Mühle ein Kunst-
handwerkszentrum, einen Aus-
stellungsraum für Kunst und Ar-
chäologie sowie eine intakte Go-
fi omühle.
Direkt an der Küste ist Caleta de 
Fuste das touristische Zentrum 
der Gemeinde. Die langen Sand-
strände und Ferienresorts ma-
chen die Küste zum perfekten 
Ort für entspannte Urlaubstage 
am Strand. Ein Wahrzeichen ist 
die Festung Castillo de Fuste, die 
aus dem 18. Jahrhundert stammt 
und einst gebaut wurde, um die 
Menschen vor Überfällen engli-
scher, französischer und nordaf-
rikanischer Piraten zu schützen. 

Caleta de Fuste ist das touristische Zentrum des Ortes (Foto/wikipedia)

Blick auf den Ortskern von Antigua (Foto/wikipedia)
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Wissenswertes

Fuerteventura: Windmühlen, 
in denen das typische kanari-
sche Gofi o-Mehl gemahlen wur-
de, waren einst das Wahrzeichen
der Wüsteninsel. Dabei mussten 
die Müller darauf achten, dass 
sich die Windräder im richtigen 
Rhythmus drehten, um das per-
fekte Ergebnis zu erzielen. An-
dere Mühlen dienten der Was-
serförderung aus dem Erdinne-
ren. Heute ist die Molino de An-

Alles Käse im Käsemuseum
tigua ein Käsemuseum, in dem 
eine intakte Gofi omühle zu be-
sichtigen ist und ausführliche 
Informationen über die Käseher-
stellung zu fi nden sind. Fuerte-
venturas Käse ist auf interna-
tionalem Parkett sehr geschätzt 
und räumt auf Wettbewerben 
immer wieder große Preise ab. 
Die Mühle ist umgeben von ei-
nem sehenswerten Palmen- und 
Kaktusgarten – eine grüne Oase 
in der sonst so kargen Land-
schaft. Außerdem ist eine Cafe-
teria vorhanden, die zur Einkehr 
einlädt.
Das Käsemuseum befi ndet sich 
an der Calle Virgen Antigua bei 
Kilometer 20 in Antigua. Vom 1. 
Mai bis zum 31. Oktober öff net 
es  von 10 Uhr bis 18 Uhr und im 
Winterhalbjahr von 9.30 Uhr bis 
17.30 Uhr. Der Eintritt kostet 
12,50 Euro für Besucher ab elf 
Jahren und 7,50 Euro für Kin-
der. Kleinkinder bis drei Jahren 
sind kostenlos. Mehr Infos über 
museoquesomajorero.es.

Der Museumskomplex ist 
einen Besuch wert 

(Foto/MuseoDelQuesoMajorero)

Museumsdorf La Atalayita
Fuerteventura: Mitten in der 
Lavalandschaft Malpaís Grande 
liegt die wichtigste archäologi-
sche Fundstätte der Insel, das 
Poblado de La Atalyita. 
Hier fühlt sich der Besucher in 
die Zeit der Ureinwohner zu-
rückversetzt. Halb unterirdische 
Wohnhöhlen, alte Einfriedungen 
für die Ziegenherden und andere
Elemente aus der Zeit der Altka-

narier lassen der Phantasie frei-
en Raum. Rund 115 unterschied-
liche Konstruktionen sind erhal-
ten, die Mitte der 70er Jahre von 
Archäologen ausgegraben wur-
den.
Das angeschlossene Besucher-
zentrum ist derzeit zwar vorü-
bergehend geschlossen, aber die 
Fundstätte selbst kann frei be-
sichtigt werden.

Interessante Relikte aus vergangener Zeit (Foto/CulturaFV)

Cuchillos de Vigán
Fuerteventura: Die faszinie-
rende Lavalandschaft Cuchillos 
de Vigán ist aus den Lavaströ-
men des Vulkans Jacomar ent-
standen. Sie ist gekennzeich-
net von den Cuchillos (Messer-
rücken) und den tiefen Tälern, 
die die Lavafelder durchziehen 
und an der Küste als Steilküste 
oder in Schlammland-Terrassen 
enden. Direkt am Atlantik, auf 
der sogenannten Isla Baja, bil-
deten sich kleine Vulkanröhren, 

sogenannte Jameos. 
Außerdem ist die Playa de Las 
Playitas aus paläontologischer 
und archäologischer Sicht wert-
voll. Dort fi nden sich zahlreiche 
Fossilien, beispielsweise von der 
Rotmund-Leistenschnecke oder 
der Fechterschnecke sowie Über-
reste der Wohnhöhlen der Urein-
wohner. 
Wanderungen durch das Schutz-
gebiet sind nur auf den ausge-
wiesenen Wegen erlaubt.

Fuerteventura: Das Restauran-
te El Luchador, Casa Tino Mato-
so befi ndet sich in der Calle Gay-
ria 16 in Antigua. Dieses Lokal 
ist perfekt für alle, die die ein-
heimische Küche kosten möch-
ten. Als besondere Spezialität 
gelten das frittierte Zicklein oder 
das traditionelle Carne de Cabra 
in Soße. Aber auch ausgesuchte 
Koteletts, Kroketten oder Fisch 
vom Grill schmecken lecker und 
auch Vegetarier müssen nicht 
hungern. Die Auswahl an kana-
rischen Gerichten, gepaart mit 
einem schönen Ambiente und 
einer geschützten Terrasse, ma-
chen die Einkehr in diesem Lokal 
zu einer schönen Erinnerung.

Restaurante El Luchador
Das Restaurant öff net von Mitt-
woch bis Samstag von 12 Uhr 
bis 16.30 Uhr und von 19 Uhr 
bis 22.30 Uhr sowie Sonntag nur
am Vormittag.

Eine beeindruckende, tief durchfurchte Lavalandschaft (Foto/ArchivC7)

Traditionelle kanarische Küche und 
ein gepfl egtes Ambiente 

(Foto/FBElLuchador)
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Das Restaurant öff net von Mitt-Das Restaurant öff net von Mitt-
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Eine beeindruckende, tief durchfurchte Lavalandschaft (Foto/ArchivC7)
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ein gepfl egtes Ambiente 

(Foto/FBElLuchador)
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Neuer Direktfl ug

Mit Air Canada direkt nach Teneriff a
Teneriff a: Ab Oktober wird die 
kanadische Fluggesellschaft Air 
Canada Direktverbindungen von 
Toronto und Montreal nach Tene-
riff a anbieten. Ab Toronto wird 
der Flug nach Teneriff a ab dem 
25. Oktober donnerstags und 
sonntags angeboten. Der Rück-
fl ug fi ndet jeweils am darauff ol-
genden Tag statt. Die Strecke 
Montreal wird ab dem 31. Okto-
ber jeweils samstags bedient. 
Der Rückfl ug Teneriff a-Montreal 
fi ndet sonntags statt. Die Stre-
cke wird mit einer Maschine des 
Typs Airbus A321XLR mit einer 
Kapazität von 182 Passagieren 
bedient, wovon 14 Plätze auf die 
Business Class entfallen.
„Die Direktverbindung von To-
ronto und Montreal ist ein wichti-
ger Impuls für Teneriff a. Wir fes-
tigen damit unsere Position auf 
dem globalen Reisemarkt und 

Durch die Direktanbindung soll sich das Interesse noch erhöhen (Foto/CabTF)

gewinnen Reisende mit einem 
hohen Stellenwert für die Insel“, 
betonte die kanarische Abgeord-
nete für Tourismus, Dimple Mel-
wani. Sie hob außerdem hervor, 
dass Teneriff a seit Jahren an ei-
ner stabilen Anbindung an Nord-
amerika arbeite.
„Kanadische Urlauber sind we-
gen ihrer hohen Kaufkraft und 
wegen ihres Interesses an der 

Kultur, Tradition und Gastronomie 
ihrer Urlaubsdestination sehr ge-
schätzt“, ergänzte die kanarische 
Beauftragte für Tourismus und 
Arbeit, Jéssica de León.
„Wir sind immer wieder stark da-
ran interessiert, unseren Passa-
gieren attraktive Reiseziele welt-
weit zu bieten. Dazu zählt nun 
auch Teneriff a mit seinem ewigen
Frühling, den imposanten Vul-

kanlandschaften und den zahl-
reichen Freizeitmöglichkeiten“, 
betonte der kommerzielle Direk-
tor von Air Canada, Mark Galar-
do.
Auf Teneriff a sind im letzten Jahr 
8.026 Passagiere aus Kanada an-
gekommen, das sind fast 5.000 
mehr als 2019. Sie stammten 
hauptsächlich aus Toronto, Mon-
treal, Calgary und Vancouver. 
Aus den USA fl ogen im letzten 
Jahr 30.093 Urlauber ein. Fast 
doppelt so viele wie 2019. Sie 
kamen vor allem aus New York, 
Miami, Boston, Washington, Chi-
cago und San Francisco. Nord-
amerikaner gelten als aufge-
schlossene Urlauber, die sich für 
Authentizität, Kultur, Traditio-
nen, Gastronomie, hübsche Dör-
fer und Freizeitaktivitäten unter 
freiem Himmel interessieren.

Unterstützung gesichert

Kanarische Interessenvertretung in Brüssel
Kanaren: Der Vizepräsident der 
Kanarischen Regierung, Manuel 
Domínguez, traf sich in der zwei-
ten Aprilwoche in Brüssel mit 
dem EU-Agrarkommissar Chris-
tophe Hansen um über den neu-
en mehrjährigen Finanzrahmen 
(2028–2034) zu sprechen. Ziel 
war es, die Bedürfnisse des ka-
narischen Agrarsektors zu si-
chern. Dabei erhielt er die Zu-
sage, das Förderprogramm PO-
SEI (Sonderprogramm für Re-
gionen in äußerster Randlage) 
im neuen EU-Haushalt beizube-
halten, zu stärken und fi nanziell 
aufzustocken. Dieses gilt als ent-
scheidend für die Landwirtschaft 
auf den Kanaren. „Dieses Pro-
gramm ist für die kanarische 
Landwirtschaft essentiell wichtig. 

Manuel Domínguez (2.v.li.) vertrat die Interessen der Kanaren in Brüssel 
(Foto/GobCan)

Es geht um Leben und Tod“, be-
tonte Domínguez.
Eine entsprechende Änderung 
soll in den Haushaltsbericht auf-
genommen werden. Sie garan-
tiert, dass POSEI weiterhin ei-

genständig verwaltet wird und 
nicht von den Mitgliedstaaten 
umgeleitet werden kann. Zudem 
wird eine jährliche Aufstockung 
der Mittel um etwa 300 Millionen 
Euro angestrebt. Domínguez be-

zeichnete dies als wichtigen Er-
folg für die Zukunft des kanari-
schen Agrarsektors, die Ernäh-
rungssouveränität und die wirt-
schaftliche Entwicklung der länd-
lichen Regionen.
Während seines Besuchs in Brüs-
sel traf Manuel Domínguez auch 
mit der europäischen Parlaments-
präsidentin Roberta Metsola zu-
sammen. Dabei schlug er die Ka-
narischen Inseln als Gastgeber 
für die Konferenz EuroLat vor, die 
in diesem Jahr ihr 20. Jubiläum 
feiert. Eine Zusage, so betonte 
er, würde die wichtige strategi-
sche Lage der Kanaren als Bin-
deglied zwischen Europa, Latein-
amerika und der Karibik unter-
streichen. Die EuroLat fi ndet vom 
26. bis 28. Mai statt.
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Diversifi zierung der Wirtschaft

Mehr Vielfalt – weniger Abhängigkeit
Kanaren: Die öff entliche Au-
ßenhandels-Gesellschaft Proex-
ca hat im April ihre Ergebnisse 
und Fortschritte bei der wirt-
schaftlichen Diversifi zierung der 
Kanarischen Inseln vorgestellt. 
Ziel ist es, die Wirtschaft breiter 
aufzustellen und die Abhängig-
keit von einzelnen Sektoren zu 
verringern. Dafür werden die Be-
reiche Investitionen, Außenwirt-
schaftsförderung und Talent-För-
derung miteinander verknüpft.
Im Jahr 2025 wurden in der Au-
ßenwirtschaft 108 Maßnahmen 
durchgeführt, die rund 32 Mil-
lionen Euro an geschätztem Ge-
schäft generierten. „Die wirt-
schaftliche Stabilität der Kanaren
darf nicht von einem einzigen 
Motor abhängig sein. Durch eine 
breitere Aufstellung sind wir we-
niger vulnerabel“, hob der Prä-
sident von Proexca, Alfonso Ca-
bello, hervor.
Im Bereich „Invest in Canarias“ 
wurden 61 Projekte angezogen, 
die Investitionen mit einem Vo-
lumen von circa 266 Millionen 
Euro und fast 500 direkte Ar-
beitsplätze schufen. Zudem wer-
den 100 Stipendien für interna-

Die bereits erzielten Erfolge wurden auf der Präsentation zusammengefasst 
(Foto/GobCan)

tionales Business angeboten, um 
junge Fachkräfte auszubilden.
Besonders begrüßenswert sei 
die dynamische Entwicklung von 
Schlüsselbranchen, wie die Be-
reiche Technologie und digitale 
Wirtschaft, die auf den Kanaren 
doppelt so schnell gewachsen 
sind wie auf dem spanischen 
Festland. Über 3.000 Unterneh-
men, starkes Wachstum und 
stark steigende internationale 
Nachfrage belegen diesen posi-

tiven Trend. Förderprogramme 
wie Canarias Aporta oder Aus-
bildungsprogramme in Drittlän-
dern fördern die Internationali-
sierung. Blaue Wirtschaftsmo-
delle, die auf eine Kreislaufwirt-
schaft und Nachhaltigkeit set-
zen, sind ein weiteres festes 
Standbein. Schon jetzt erwirt-
schaftet dieser Zweig rund 3,5 
Milliarden Euro des Bruttoinland-
Produkts und sichert über 70.000
Arbeitsplätze. In diesen Bereich 

fallen beispielsweise erneuerba-
re Energien und die Nutzung von 
Meeresressourcen. Vor der Küs-
te Gran Canarias soll der erste  
Off shore-Windpark Spaniens ent-
stehen, wodurch die Kanaren ei-
ne Vorreiterrolle einnehmen.
Ein weiterer Hoff nungsträger ist 
die audiovisuelle Industrie, die 
mit 432 Millionen Euro Direkt-
investitionen, 20.000 Jobs und 
vielen internationalen Produktio-
nen sehr erfolgreich ist. 
Zukunftsperspektiven werden 
zudem im Bereich der Weltraum-
forschung eröff net. Es handelt 
sich um einen wachsenden Zu-
kunftsmarkt mit hoher strategi-
scher Bedeutung und einem ge-
schätztem Investitionspotenzial 
von rund 53 Millionen Euro sowie 
derzeit etwa 200 Arbeitsplätzen.
Unternehmen aus diesen Bran-
chen berichteten über ihre Erfol-
ge und zeigten konkrete Beispie-
le für die Transformation. Proex-
ca betont, dass Diversifi zierung 
notwendig ist, um die Wirtschaft 
der Kanaren krisenfester und in-
ternational wettbewerbsfähiger 
zu machen.

Wirtschafts-Ticker

Kanaren: Die kanarischen Flug-
häfen verzeichneten im März 
erstmals seit vier Jahren einen 
Rückgang sowohl bei den Flü-
gen als auch bei den Passagie-
ren. Insgesamt wurden rund 
39.500 Flüge abgewickelt .  Auf 
nationaler Ebene gingen die Zah-
len um 1,4 Prozent zurück und 
auf internationaler um 3,4 Pro-
zent. Auch die Passagierzahlen 
sanken leicht um 0,9 Prozent auf
etwa 5 Millionen Reisende. Das 
ist der erste Rückgang in einem 
März seit der Pandemie, nach-
dem in den Vorjahren noch deut-
liche Zuwächse verzeichnet wur-
den.
Von allen Flughäfen konnte nur 
Gran Canaria ein leichtes Wachs-
tum verbuchen. Die übrigen In-

Rückläufi ges Flugaufkommen

Kanaren: Der Vizepräsident der 
Kanarischen Regierung, Manuel 
Domínguez, fordert die spani-
sche Regierung auf, die geplan-
te Erhöhung der Sozialversiche-
rungsbeiträge für selbstständige 
Unternehmer (insbesondere au-
tónomos societarios) zurückzu-
nehmen.
Die Maßnahme würde die Min-
destbeiträge um 42 Prozent er-
höhen und für viele Selbstständi-
ge Mehrkosten von bis zu 1.620 
Euro jährlich (ca. 135 Euro mo-
natlich) bedeuten. Auf den Kana-
rischen Inseln wären davon rund 
60.000 Personen betroff en.
Domínguez kritisiert, dass die 
Erhöhung nicht zur wirtschaft-
lichen Realität der Region passe 

Keine Abgabenerhöhung für 
Selbstständige

seln, darunter Teneriff a, Fuerte-
ventura und Lanzarote, melde-
ten Rückgänge, besonders stark 
auf La Palma.
Die Entwicklung der Sommersai-
son wird derzeit mit gemischten 
Gefühlen beobachtet. Experten 
befürchten Flugausfälle wegen 
des Kriegs im Iran.

und kleine Unternehmen sowie 
Familienbetriebe stark belaste. 
Während die kanarische Regie-
rung versuche, Selbstständige 
durch Entlastungen zu unterstüt-
zen, wirke die Entscheidung des 
Zentralstaats in die entgegenge-
setzte Richtung.
„Diese Maßnahme, die noch dazu 
rückwirkend zum 1. Januar in 
Kraft treten soll, ist eine wirt-
schaftliche Entscheidung, die un-
gerecht, unpassend und wirt-
schaftlich problematisch ist – be-
sonders angesichts der aktuellen
internationalen Unsicherheiten“, 
erklärte Domínguez. Er bezeich-
nete den Vorstoß als einseitig 
und kontraproduktiv. Erstmals seit vier Jahren wurden die 

ständig steigenden Zahlen ausge-
bremst (Foto/ArchivDA)
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Nicht zu unterschätzen

Calima – der heiße Sand aus Afrika
Kanaren: Calima-Warnung auf 
den Kanaren – das bedeutet, es 
kommt heiße Luft aus Afrika 
auf den Archipel, die mit Sand 
so angereichert ist, dass sie zu 
einem undurchsichtigen Nebel 
wird. 
Der Hals wird trocken, die Au-
gen tränen und das Atmen fällt 
schwerer. Wenn der Zauber vor-
bei ist, steht Großreinemachen 
an, weil der feine Staub durch 
jeden Fensterschlitz oder Tür-
spalt in die Häuser zieht und 
überall eine Staubschicht hin-
terlässt.
Es ist jedoch nicht nur Sand, 
sondern es sind winzige Ökosys-
teme, die tausende Kilometer 
überwinden ehe sie sich auf dem 
Teide oder in den Dünen von 
Maspalomas niederlassen. Der 
Calima gehört zur klimatischen 
DNA der Kanaren und er ist das 
Bindeglied, das die Kanarischen 
Inseln direkt mit dem Herz Af-
rikas verbindet. Wer ihn besser 
kennenlernt und versteht, kann 
auch besser mit ihm leben.
Deshalb fünf Fakten über das 
Calima-Phänomen, die weniger 
bekannt sind:
Erstens: Dieser Sand ist Dün-
ger, der reich an Phosphor und 
Eisen ist. Er verbreitet sich von 
der Sahara bis in das Amazo-
nasgebiet und spielt dadurch 
eine wichtige Rolle für das öko-
logische Gleichgewicht. Es konn-
te nachgewiesen werden, dass 
die Sandstürme, die die Kana-
rischen Inseln heimsuchen, bis 
nach Südamerika weiterreisen. 
Der Sahara-Sand ist der wich-

tigste Dünger im Amazonas-Ge-
biet. Würde er den Amazonas-
Wald nicht düngen, dann wäre 
die grüne Lunge der Erde längst 
nicht so grün, wie sie tatsäch-
lich ist.
Zweitens: Es handelt es sich 
nicht nur um Sand, sondern um 
einen „Bus“ für Mikroorganis-
men. Wissenschaftler haben die 
Calima-Partikel untersucht und 
viel mehr als nur Mineralien ge-
funden. Mit dem Staub verbrei-
ten sich Bakterien, Viren, Pilz-
sporen und sogar Schwermetall-
Partikel, die von den nordafrika-
nischen Industriegebieten stam-
men. Deshalb hat er weit mehr 
Einfl uss auf die Gesundheit als 
nur ein bisschen Halskratzen...

Drittens: Der Sand schaff t eine 
Hurrikan-Barriere. Die Sahara-
luft ist extrem trocken und warm. 
Wenn sie über den Atlantik hin-
wegzieht, agiert sie wie eine 
Barriere. Sie verhindert, dass 
sich Sturmsysteme entwickeln 
und tragen dazu bei, die Bildung 
von Hurrikans in der Sommer-
saison abzuschwächen.
Viertens: Was ist eigentlich der 
Unterschied zwischen Calima 
und Scirocco? Auf den Kanari-
schen Inseln werden beide Aus-
drücke für dieses Phänomen ge-
nutzt. Dabei steht der Scirocco 
eigentlich für den Zustrom sehr 
heißer und trockener Luft, die 
meist mit besonders starkem 
Calima verbunden ist. Der Name 

wird abgeleitet von dem arabi-
schen Wort „Shaluq“, was so viel 
wie Südostwind bedeutet. Er ist 
dafür verantwortlich, dass die 
Temperaturen über die 40-Grad-
Marke hinausschießen. Das kann
sogar mitten im Winter passie-
ren.
Fünftens: Beeinträchtigt der Ca-
lima die Produktion von Solar-
energie. Die Sandpartikel blo-
ckieren nicht nur das Sonnen-
licht, sondern legen sich auch 
als feine Staubschicht auf die 
Solarpaneele und reduzieren da-
durch ihre Effi  zienz um rund 30 
Prozent.

Wie beeinträchtigt Calima 
unsere Gesundheit?

Die Auswirkungen auf die Ge-
sundheit hängen von der Kon-
zentration ab. Die Maßeinheit 
wird anhand von PM10-Partikeln 
gemessen, die kleiner als 10 Mi-
krometer sind. Wenn die Kon-
zentration 50 Mikrogramm pro 
Kubikmeter überschreitet, gilt 
die Luft als „gesundheitsschäd-
lich“.
Die kanarischen Experten raten, 
auf Sport unter freiem Himmel 
zu verzichten, denn die Lunge 
verhält sich wie ein Filter, der 
durch die feinen Partikel schnell 
verstopft. Man sollte unbedingt 
auf eine ausreichende Hydrie-
rung achten. Calima trocknet die
Schleimhäute aus und fördert so 
die Infektionen der Atemwege. 
Zum Schutz wird die Nutzung 
einer FFP2-Maske empfohlen, 
insbesondere für vulnerable Per-

Calima düngt den Amazonas (Foto/Wikipedia)

Sport und physische Anstrengung sind bei Calima keine gute Idee 
(Foto/ArchivSV)

Bei Calima ist die Sicht extrem schlecht 
(Foto/ArchivSV)
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Nicht zu unterschätzen

Calima – der heiße Sand aus Afrika
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Solarpaneele und reduzieren da-
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Prozent.
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Die Auswirkungen auf die Ge-
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gemessen, die kleiner als 10 Mi-
krometer sind. Wenn die Kon-
zentration 50 Mikrogramm pro 
Kubikmeter überschreitet, gilt 
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lich“.
Die kanarischen Experten raten, 
auf Sport unter freiem Himmel 
zu verzichten, denn die Lunge 
verhält sich wie ein Filter, der 
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Schleimhäute aus und fördert so 
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sonen. Dazu zählen ältere Men-
schen, Schwangere und Kinder 
sowie Personen, die unter chro-
nischen Atemwegs- oder Herz-
erkrankungen leiden. Auch Per-
sonen, die im Freien arbeiten 
oder Sport treiben, sind beson-
ders gefährdet. Was mit leich-
ten Symptomen wie etwa Au-
genreizungen, Husten und irri-
tierten Nasenschleimhäuten be-
ginnt, kann zu ernsthaften Kom-
plikation führen. Folgen können 
Asthma-Anfälle oder eine Ver-

Foto/NASA

schlimmerung von Herzkrank-
heiten sein. 
Die Gefahr besteht nicht nur un-
mittelbar während der Calima-
Wetterlage, sondern die Aus-
wertung aufgezeichneter Daten 
zeigt, dass in den Notaufnah-
men der Krankenhäuser die Fol-
gen noch bis zu fünf Tage nach 
dem Abzug des Sandsturms zu 
spüren sind. In dieser Zeit kom-
men vermehrt Menschen mit 
Atemnot, Schmerzen in der Brust 
oder anhaltenden Hustenanfäl-

len in die Kliniken.
Am besten man hält sich an die 
Grundregeln, die von der kana-
rischen Regierung in solchen Fäl-
len empfohlen werden:
Das Zuhause schützen, indem 
Fenster und Türen geschlossen 
bleiben.
Seine üblichen Medikamente 
sollte man griff bereit haben.
Außerdem sollte der Mensch da-
für sorgen, dass er genügend 
Wasser zu sich nimmt und keine 
großen, körperlichen Anstren-

gungen unternimmt.
Wer sich schlecht fühlt, sollte 
nicht zögern zum Arzt zu gehen.
Weil die Sicht auch im Straßen-
verkehr extrem beeinträchtigt 
ist, sollte man besonders vor-
sichtig, langsam und mit Licht 
fahren, damit man von den an-
deren Verkehrsteilnehmern bes-
ser wahrgenommen wird. 
Ansonsten: Abwarten bis die 
Staubwolke vorbeigezogen ist.

Ältere Menschen sind besonders gefährdet 
(Foto/Unsplash)

Bei Calima sollten Türen und Fenster geschlossen bleiben 
(Foto/ArchivDA)
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Wohnhaus im Urlaubsviertel eingestürzt
Zehnter Jahrestag

Jedes Jahr wird an die Katastrophe 
erinnert, die nun schon zehn Jahre 

zurückliegt (Foto/AyArona)

Alarm für Alle
Kanaren: Angesichts der stei-
genden Todeszahlen an den Küs-
ten der Kanaren im Jahr 2026, 
von denen viele während Wet-
terwarnungen geschahen und 
häufi g ausländische Besucher 
betrafen, arbeitet der kanarische
Beauftragte für Territorialpolitik, 
Manuel Miranda, seit über einem 
Jahr an einem neuen Sicher-
heitskonzept. Allein dieses Jahr 
sind bereits 19 Menschen ertrun-
ken, fünf mehr als im Vorjahr. 
Mehr als die Hälfte der Toten wa-
ren Ausländer und 90 Prozent 
der tödlichen Unfälle ereigneten 
sich während einer Vorwarnung 
oder im Alarmzustand. „Deshalb 

Neues Tourismuskonzept für mehr Sicherheit

Gerade ausländische Besucher 
unterschätzen oft 

die Kraft des Atlantiks 
(Foto/Canarias1.500KmDeCostas)

Teneriff a: Am 14. April jährte 
sich eines der schlimmsten ur-
banen Unglücke auf Teneriff a 
zum zehnten Mal. An diesem Tag 
um 9.30 Uhr am Morgen stürz-
te in der Calle Amalia Alayón in 
Los Cristianos ein 43 Jahre altes 
Wohnhaus ein. Dabei verloren 
sieben Menschen ihr Leben und 
drei wurden schwer verletzt. In 
diesem Haus lebten damals 28 
Personen. Glücklicherweise wa-
ren zum Zeitpunkt des Unglücks 
nicht alle zuhause. Aus Sicher-
heitsgründen wurden rund 90 
Personen evakuiert, auch aus 
den angrenzenden Gebäuden. 
Die Suche nach möglichen Op-
fern zog sich mehrere Tage hin. 
„Als ich den Anruf erhielt, konn-
te ich das Ausmaß der Tragödie 
noch nicht abschätzen. Bei mei-
nen Eintreff en wurde mir das 
Drama bewusst. Vor allem der 
Kontakt zu den Betroff enen hat 

brauchen wir in diesem Jahr ei-
ne aggressivere Kampagne, um 
das Bewusstsein dafür zu schär-
fen, dass diese Warnungen kei-
ne Empfehlungen, sondern ernst 
zu nehmen sind“, erklärte Miran-
da.
Gemeinsam mit dem Tourismus-
amt, geleitet von Jessica de León,
wurde eine gemeinsame Daten-
bank angelegt, in der über 800 
touristische Unternehmen wie 
Hotels, Reiseführer, private Ein-
richtungen, Transport- und tou-
ristische Unternehmen oder An-
bieter von sportlichen Aktivitä-
ten registriert sind. Diese Daten-
bank wird mit der Notfallzentrale 

mich tief berührt. In solchen Mo-
menten hörst du auf, ein Amts-
vertreter zu sein und bist einfach
Mensch“, erinnerte sich der da-
malige Bürgermeister von Aro-
na, José Julián Mena, am zehn-
ten Gedenktag.
Zwei unabhängige Gutachten, 
die von der Gemeinde in Auftrag 
gegeben wurden, kamen zu der 
gleichenSchlussfolgerung. Dem-
nach basierte die Statik des Ge-
bäudes nicht nur auf Stützpfei-
lern, sondern auch auf Trenn- 
und Außenwänden, die einen Teil
der Last übernahmen. Als im 
Rahmen von Bauarbeiten einer 
Bank im Jahr 2003 Innenwände 
entfernt wurden, wurde die Sta-
tik unbemerkt gestört. Dazu kam 
eine über Jahre mangelhafte 
Wartung des Gebäudes, die die 
Struktur schwächte und erneute 
Bauarbeiten am Unglückstag.
Mehrere Jahre lang wurde die 

CECOES 112 verknüpft, sodass 
Warnungen möglichst viele ihrer 
Kunden erreichen. Miranda be-
tonte auch die guten Erfahrun-
gen, die in La Oliva auf Fuerte-
ventura mit einer Drohnen-Über-
wachung gemacht wurden. Sie 
waren so positiv, dass der Ver-
trag erst kürzlich bis Juli 2027 
verlängert wurde.
Der Präsident des Vereins Cana-
rias,1.500KilometrosDeCosta, 
Sebastián Quintana unterstrich, 
dass die bessere Form der Prä-
vention ist, wenn regelmäßig 
über Gefahrenlagen und Maß-
nahmen zum Selbstschutz infor-
miert wird.

Schuldfrage diskutiert. Am Ende 
hat das Gericht Nummer Drei in 
Arona im Juli 2018 die Strafver-
folgung eingestellt. Im Januar 
2025 wurden die wegen des Ein-
sturzes angeklagten Unterneh-
men freigesprochen. 
Der Einsturz war ein tragischer 
Unfall, der nicht nur optisch ein 
tiefes Loch in das touristische 
Herz von Los Cristianos gerissen 
hat. Bis heute liegt das Grund-
stück brach. Um dem Ort Hoff -
nung zurückzugeben, wurde am 
17. Februar 2025 eine Kunst-
mauer eingeweiht, die von den 
Brüdern Ortega bemalt wurde. 
Rund 14 Monate lang hatten sie 
täglich sechs Stunden an dem 
Kunstwerk gearbeitet. Jedes Jahr 
fi ndet vor der Mauer eine Ge-
denkfeier für die Opfer statt. 
Auch in diesem Jahr wurde der 
Opfer und ihrer Hinterbliebenen 
gedacht.
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Hymne und Open-Air-Gottesdienst
Kanaren: Der kanarische Pro-
duzent und Komponist Pablo Ce-
brián hat eine Hymne für den 
Besuch des Papstes komponiert, 
die unter dem Motto „Streichel-
einheit für die Seele“ steht. Da-
rauf sind 1.500 Stimmen aus 
dem ganzen Land zu hören. Al-
lein 400 wurden in der Catedral 
de Canarias in Las Palmas auf-
genommen und weitere 200 in 
der Kathedrale von La Laguna 
auf Teneriff a. Die Hymne soll den 
Papst während seines Besuches 
in Spanien begleiten.
Außerdem wurde inzwischen be-
kannt gegeben, dass der Papst 
ein Flüchtlingszentrum besuchen 
und zum Abschied seines Spa-
nien-Besuchs am 12. Juni eine 
Heilige Messe unter freiem Him-
mel im Hafen von Santa Cruz 
zelebrieren wird. Es ist ein kur-
zes Bad in der Menge sowie eine 

Papstbesuch

Der Besuch von Papst Leo XIV. wird mit großer Vorfreude erwartet 
(Foto/ArchivDA)

Fahrt mit dem geschlossenen 
Papa-Mobil geplant. Auch Kurz-
trips nach El Hierro und La Pal-
ma sind nicht ausgeschlossen, 

wobei das endgültige Programm 
noch nicht feststeht.
Die Menschlichkeit, mit welcher 
die kanarische Bevölkerung dem 

Migrations-Problem begegnet, 
war einer der ausschlaggeben-
den Punkte, aus denen Papst Leo 
XIV. die Kanarischen Inseln noch 
vor Großmächten wie den USA 
als Reiseziel ausgewählt hat. 
Vom südlichen Rand Europas aus 
will er eine Botschaft des Frie-
dens und der Solidarität an ganz 
Europa senden. „In einer Zeit, 
die von Konfl ikten in der Ukraine 
und im Nahen Osten geprägt ist, 
möchte der Papst, dass die Waf-
fen schweigen und die Mensch-
lichkeit in den Mittelpunkt ge-
rückt wird“, erklärte der Chef-
organisator Yago de la Cierva im 
Vorfeld.
Für Infos kann man sich an die 
Casa Mesa in der Straße La Car-
rera in La Laguna wenden. Dort 
ist auch die Anlaufstelle für alle, 
die sich als freiwillige Helfer ein-
bringen möchten.

Lanzarote: Laut einer Studie 
der Plattform Zava, ist Lanzaro-
tes Hauptstadt Arrecife die unge-
sündeste Stadt Spaniens. Zava 
begründet dies mit fehlenden 
Sportmöglichkeiten, zu wenigen 
Fußgängerzonen und fehlender 
Grünfl äche, die zur grünen Lun-
ge werden könnte. Las Palmas 
und Santa Cruz rangieren auf-
grund ihrer zahlreichen Sport-
angebote und der zahlreichen 
Stadtparks im Mittelfeld. Die ge-
sündeste Stadt Spaniens ist üb-
rigens Vitoria-Gasteiz, dicht ge-
folgt von Barcelona und Madrid.
Damit Arrecife dieses schlechte 
Image los wird, müssten zum 
Beispiel mehr Parks und Grün-
anlagen angelegt werden, die 

Mitten aus dem Leben
Ungesündeste Stadt Spaniens

Arrecife kann nicht 
mit Lebensqualität punkten 

(Foto/ArchivDA)

als Freizeit- und Schattenplatz 
dienen oder mehr Optionen ge-
schaff en werden, die die Einwoh-
ner zur Bewegung animieren.

Teneriff a: Die nächtliche Lärm-
belästigung ist in La Laguna seit 
2015 zwar erheblich zurückge-
gangen, aber dennoch werden 
rund 19.000 Einwohner nachts 
durch Lärm gestört. Das sind 

Nächtliche Ruhestörung

Wenn ständiger Lärm den Schlaf 
raubt, ist das gesundheits-
gefährdend (Foto/ArchivDA)

rund zwölf Prozent der Einwoh-
ner. Tagsüber liegt die Belastung 
nur bei sechseinhalb Prozent. 
„Die Daten zeigen, dass die Zahl 
der Einwohner, die einem hohen 
Lärmpegel ausgesetzt sind, zu-
rückgegangen ist und unter de-
nen vergleichbarer Städte liegen. 
Die Hauptlärmquelle ist immer 
noch der Verkehr“, erklärte Bür-
germeister Luis Yeray Gutiérrez. 
Am meisten Verkehrslärm ent-
steht im Straßenverkehr, zum 
Beispiel an der Nordautobahn 
TF-5, an der Südverbindung TF-2 
und an der TF-13. Außerdem sind
die Anwohner in der Nähe des 
Flughafens, der Straßenbahn und
der Industriegebiete einem er-
höhten Lärmpegel ausgesetzt.
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möchte der Papst, dass die Waf-
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lichkeit in den Mittelpunkt ge-
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Für Infos kann man sich an die 
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als Freizeit- und Schattenplatz 
dienen oder mehr Optionen ge-
schaff en werden, die die Einwoh-
ner zur Bewegung animieren.

Teneriff a: Die nächtliche Lärm-
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gefährdend (Foto/ArchivDA)

rund zwölf Prozent der Einwoh-
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Zu schade zum Wegwerfen
Teneriff a: Das Kollektiv La Re-
busca setzt sich aktiv gegen Le-
bensmittelverschwendung in der 
Landwirtschaft auf Teneriff a ein. 
In einem globalisierten Markt 
werden rund 30 Prozent der Ern-
te weggeworfen, oft weil Produk-
te nicht den optischen Standards 
entsprechen oder sich wirtschaft-
lich nicht lohnen. Dagegen geht 
das Kollektiv vor, das mit acht 
Gründungsmitgliedern begann, 
und greift dabei eine alte kana-
rische Tradition auf, bei der nach 
der Ernte übrig gebliebene Le-
bensmittel eingesammelt wur-
den. „Es ist noch gar nicht so 
lange her, dass es kanarische 
Tradition war, dass die Landwir-
te nach der Ernte die Nachbarn 
auff orderten, sich die Reste vom 
Feld zu holen“, erklärt das Grün-
dungsmitglied und Sekretär des 
Kollektivs, Iñaki Grande. 
Gemeinsam mit Landwirten und 
Freiwilligen sammelt La Rebusca

Kollektiv rettet Lebensmittel

Nicht perfektes Gemüse oder Obst wird gerettet und an Bedürftige verteilt 
(Foto/ArchivDA)

nun diese Produkte und spendet 
sie an soziale Einrichtungen für 
bedürftige Menschen. Der größ-

te Kollaborateur ist derzeit eine 
Plantage in Güímar, die Super-
marktketten wie Lidl und Merca-

dona beliefert. In nur drei Mo-
naten konnten in fünf Aktionen 
bereits über vier Tonnen Lebens-
mittel gerettet werden. Vor allem 
Kohl, Salatköpfe, Kürbis und Pa-
prika. Das Projekt basiert auf 
drei Säulen: die Zusammenar-
beit mit Landwirten, ehrenamt-
liche Helfer und soziale Organi-
sationen. Als Vorbild diente die 
katalanische Organisation Espi-
goladors.
Langfristig möchte die Initiative 
weiter wachsen, mehr Landwir-
te einbinden und möglicherweise 
auch neue Wege der Nutzung 
fi nden, etwa durch die Verarbei-
tung der geretteten Lebensmit-
tel. Gleichzeitig soll das Projekt 
das Bewusstsein für den Wert 
von Lebensmitteln stärken, die 
Verbindung zwischen Menschen 
und Landwirtschaft wiederbele-
ben und mehr Wertschätzung für 
die Arbeit der Landwirte errei-
chen.

Wir wollen nicht zum „Gefängnis“ werden
Kanaren: Der neue Europäische
Pakt über Migration und Asyl, 
der ab dem 12. Juni gilt, könnte 
dazu führen, dass die Kanari-
schen Inseln zu einem „Rückhal-
teort“ für Migranten werden. Die 
Regionalregierung und Hilfsor-
ganisationen befürchten, dass 
die Inseln wegen ihrer Lage als 
südliches Eingangstor der EU be-
sonders betroff en sind.
Die kanarische Sozialbeauftrag-
te, Candelaria Delgado, betonte, 
dass die Kanaren nicht zu einer 
„Gefängnisinsel“ für Migranten 
werden dürften. Sie fordert von 
der spanischen Regierung klare 
Informationen darüber, wie sich 
der Pakt konkret auswirkt und 
ob die Interessen der Kanaren 
geschützt werden.
Auch Vertreter von Hilfsorgani-
sationen warnen vor Unsicher-
heiten, insbesondere bei der Erst-

Skepsis gegenüber neuem Asylpakt

Die Kanaren wollen nicht zur Sackgasse 
für abgelehnte Asylbewerber werden (Foto/GobCan)

aufnahme, der Prüfung von Asyl-
anträgen und möglichen Rück-
führungen. Es besteht die Sorge,
dass abgelehnte Asylbewerber 
länger auf den Inseln festgehal-
ten werden könnten, ohne dass 
ihre Rückkehr tatsächlich umge-
setzt wird. Derzeit gelten die Ka-
naren als Erstaufnahmestation, 
von der aus die Migranten auf 
das Festland verlegt werden. 
Diesen Mechanismus sehen die 
kanarischen Politiker ab Juni ge-
fährdet. Zudem wird kritisiert, 
dass Migranten möglicherweise 
in Länder abgeschoben werden 
könnten, in denen ihre Rechte 
nicht ausreichend geschützt sind.
Unbegleitete minderjährige Mi-
granten werden weiterhin auf 
andere Regionen Spaniens ver-
teilt, wobei entsprechende Ver-
fahren noch laufen.
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Große Paellada in Los Realejos
Gelebte Solidarität

Teneriff a: „Donde hay una ne-
cesidad, hay un león“ (Wo ein 
Bedarf besteht, da gibt es einen 
Löwen) – das ist die Losung des 
Lions Club in Los Realejos. Die 
mittelständischen Unternehmer, 
die sich in dem Club zusammen-
geschlossen haben, engagieren 

sich in Los Realejos für Familien, 
denen es weniger gut geht. Sie 
organisieren Lebensmittel oder 
andere Hilfen, die benötigt wer-
den. Schnell, unbürokratisch und 
vor allem solidarisch.
Um ein Hilfsbudget zur Verfü-
gung zu haben, organisieren die 

Mitglieder jedes Jahr ein großes 
Paella-Essen auf der Plaza Viera 
y Clavijo. Im letzten Jahr sind 
rund 300 Personen gekommen, 
denn dieses Essen dient nicht 
nur einem guten Zweck, sondern 
es schmeckt auch noch richtig 
gut. Beim gemeinsamen Paella-
Essen an den langen Holztischen, 
kommt man schnell mit den 
Tischnachbarn ins Gespräch und 
erlebt einen schönen Nachmit-
tag. Über eine Tombola gibt es 
jedes Jahr viele interessante 
Preise zu gewinnen. Ein rundum 
gelungener Sonntag steht be-
vor. 
Wer noch eine alte Brille zuhau-
se hat, kann sie auch gleich mit-
bringen. Die Brillen werden ein-
gesammelt, um damit in Afrika 
zu helfen. Im letzten Jahr konn-
ten über das Brillen-Recycling-
Zentrum 1.000 Brillen und 1.500 
Sonnenbrillen in die Republik 
Kongo geschickt werden.
In diesem Jahr fi ndet das Paella-
Essen am 6. Juni statt und be-
ginnt ab circa 13 Uhr. 

Wer nicht kommen kann, kann 
seine Spende über die Fila Zero 
auf das Konto des Lions Club 
überweisen:
Spendenkonto: 
ES39 2100 6762 5022 0012 
8381.

Alle helfen mit, damit es am Ende richtig lecker schmeckt (Foto/LionsClub)

Das Kochen mit der großen Pfanne 
muss man können (Foto/LionsClub)
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… kommt aus Lanzarote
Bester Nachwuchskoch Spaniens …

Lanzarote: Im April wur-
de in Madrid der Wettbe-
werb Promesas de la alta 
cocino (Talente der ho-
hen Kochkunst) der re-
nommierten Schule Le 
Cordon Bleu ausgetragen. 
Daran können Auszubil-
dende zum Koch teilneh-
men, die in ihrem letz-
ten Ausbildungsjahr und 
unter 25 Jahre alt sind.
In diesem Jahr gewann 
der erst 17 Jahre alte Ga-
briel Navarro den bedeu-
tenden Wettbewerb mit 
seiner Kreation „Armonía 
entre mar y tierra“ (Har-
monie zwischen Meer und 
Erde). Er besucht in Ar-
recife die Schule FP Zon-
zamas.
Den Vorsitz der Jury hatte
der madrilenische Chef-
koch Paco Roncero, der 
sich schon zwei Michelin-
Sterne und drei Repsol-
Sonnen erkocht hat. Die 
Jury legt bei ihrer Bewer-

tung auch Wert auf die 
Leidenschaft und die Zu-
kunftsvision, die von den 
jungen Köchen ausgeht.
„Ich hätte das nie für 
möglich gehalten“, freute 
sich 17-Jährige Navarro 
über seinen Sieg. Er be-
dankte sich bei seinen 
Ausbildern, Kollegen und 
Eltern für die Unterstüt-
zung. Der Preis ist mit 
einer Siegprämie für den 
Gewinner in Höhe von 
24.000 Euro verbunden, 
die er in Ausbildungs-
programme der renom-
mierten Einrichtung Le 
Cordon Bleu investieren 
kann. Außerdem erhält 
die Schule, die den Ge-
winner ausgebildet hat, 
ein Preisgeld in Höhe von 
1.500 Euro. 
Der zweite Preis, der im-
merhin noch mit 9.000 
Euro belohnt wird, ging an 
Andreu Berenguer vom 
FP Batoi in Alicante.Ein glücklicher Gewinner (Foto/LeCordonBleu)
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Weißer Spargel weckt Frühlingsgefühle
Kulinarische Spezialität

Kanaren: Die Geschichte des 
Spargels ist alt. Seine Ursprün-
ge reichen bis ans Mittelmeer 
in die Nähe der Flüsse Euphrat 
und Tigris zurück. Es scheint, 
dass auch die alten Römer und 
Griechen ihn schon gegessen 
und ihren Göttern geopfert ha-
ben. Ägyptische Bildnisse aus 
der Zeit 3.000 vor Christus, auf 
denen Spargel zu sehen ist, zeu-
gen davon.
Zweifelsohne waren es aber die 
Römer, die den Spargel populär 
gemacht haben. Er wurde im 
Frühling sehr häufi g gegessen, 
weil die Römer seine Qualität 
und therapeutische Eigenschaft 
zu schätzen wussten, wie schon 
bei einigen Autoren, wie Plinius 
nachzulesen ist.
Im 14. Jahrhundert wurde der 
Spargel wieder so populär wie 
im römischen Reich und er wur-
de wegen seiner medizinischen 
Eigenschaften vermehrt kulti-
viert. Spargel hilft beim Abneh-
men, wirkt harntreibend, akti-
viert die Darmtätigkeit und beugt
Krankheiten vor.

Charakteristika

Früher gehörte Spargel zur Fa-
milie der Liliengewächse. Nach 
neueren wissenschaftlichen Er-
kenntnissen wurde er der Fami-
lie der Spargel-Gewächse zuge-
ordnet (Aspargaceae). Er gehört 
in die mediterrane Küche und 
wird wegen seines Geschmacks 
und seiner Eigenschaften ge-
schätzt und zu einer saisonalen 
Delikatesse für Gourmets, wie 
es nur wenige gibt. Spargel ent-
hält viel Ballaststoff e und sättigt 
daher sehr gut. Außerdem ent-

hält er zahlreiche Vitamine der 
Gruppen A, B, C und E sowie 
Mineralstoff e wie Kalium oder 
Phosphor. Sein Energiewert ist 
sehr niedrig, er enthält nur 18 Ki-
lokalorien pro 100 Gramm, aber 
wenn wir ihn mit der leckeren 
Hollandaise-Sauce und Kartof-
feln servieren, verwandeln wir 
ihn in eine Kalorienbombe – al-
lerdings nicht wegen des Spar-
gels, sondern wegen des Eigelbs 
und der Butter.
Seine Eigenschaften machen ihn 

Weißer Spargel – ein Highlight für Gourmets (Foto/AlbertoFortes)

zu einem idealen Lebensmittel 
für gewichtsreduzierende oder 
reinigende Diäten, allerdings nur, 
wenn er anstatt mit kalorienrei-
chen Soßen mit einer einfachen 
Vinaigrette oder ein bisschen 
Salz und Pfeff er serviert wird.

Anbau

Der Boden wird für den Spargel 
im Herbst vorbereitet. Damit der 
Spargel weiß bleibt, muss er im 
Dunklen unter der Erde wach-

sen. Sobald die Spitzen durch 
die Erdoberfl äche dringen, ver-
färben diese sich grün oder vi-
olett. Geerntet wird der Spargel 
in den Monaten April, Mai und 
Juni.

Konsum

Weißer Spargel wird in der Re-
gel frisch oder als Konserve kon-
sumiert. Bei der Auswahl des 
Spargels sollte man darauf ach-
ten, dass sie keine off enen Stel-
len haben und beim aufeinander 
reiben quietschen. Zuhause soll-
te er, bis er verzehrt wird, ge-
waschen und in einem feuchten 
Baumwolltuch im Kühlschrank 
aufbewahrt werden, allerdings 
nicht länger als vier bis fünf Ta-
ge. Je frischer der Spargel ge-
gessen wird, umso besser.
Die Zubereitung ist einfach. Nach 
dem Schälen sollte er nicht län-
ger als 10 bis 15 Minuten in 
Salzwasser mit einer Prise Zu-
cker gegart werden. Er schmeckt 
aber auch lecker, wenn er in der 
Pfanne oder auf dem Grill ge-
braten wird und man kann ihn 
sogar roh essen.

Wir danken Alberto Fortes, 
Inhaber des Restaurants 
Malvasia in Puerto de la Cruz, 
für seine freundliche Unter-
stützung durch Text und 
Bildmaterial.
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färben diese sich grün oder vi-
olett. Geerntet wird der Spargel 
in den Monaten April, Mai und 
Juni.

Konsum

Weißer Spargel wird in der Re-
gel frisch oder als Konserve kon-
sumiert. Bei der Auswahl des 
Spargels sollte man darauf ach-
ten, dass sie keine off enen Stel-
len haben und beim aufeinander 
reiben quietschen. Zuhause soll-
te er, bis er verzehrt wird, ge-
waschen und in einem feuchten 
Baumwolltuch im Kühlschrank 
aufbewahrt werden, allerdings 
nicht länger als vier bis fünf Ta-
ge. Je frischer der Spargel ge-
gessen wird, umso besser.
Die Zubereitung ist einfach. Nach 
dem Schälen sollte er nicht län-
ger als 10 bis 15 Minuten in 
Salzwasser mit einer Prise Zu-
cker gegart werden. Er schmeckt 
aber auch lecker, wenn er in der 
Pfanne oder auf dem Grill ge-
braten wird und man kann ihn 
sogar roh essen.

Wir danken Alberto Fortes, 
Inhaber des Restaurants 
Malvasia in Puerto de la Cruz, 
für seine freundliche Unter-
stützung durch Text und 
Bildmaterial.
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Kanaren: Die Seezunge, oder 
Lenguado wie man sie auf den 
Kanarischen Inseln nennt, ist ein 
beliebter Speisefi sch, der auf 
sehr vielen Speisekarten und na-
türlich an den Fischtheken zu fi n-
den ist. Es ist einer der teuers-
ten und beliebtesten Speisefi -
sche.
Die Seezunge gehört zur Fami-
lie der Plattfi sche und kommt 
unter anderem im östlichen At-
lantik bis südlich des Senegals 
vor. Sie lebt küstennah auf san-
digen Böden und hält sich meist Die Seezunge ist ein sehr schmackhafter Speisefi sch (Foto/Wikipedia)

Lenguado – die Seezunge
Heimische Fischkunde

in Tiefen zwischen 10 und 60 Me-
tern auf. Dieser Fisch ist ein 
nachtaktiver Einzelgänger. Sei-
ne Nahrung sind Borstenwürmer, 
dünnschalige Muscheln und klei-
ne Krebstiere.
Im Handel sind sowohl Seezun-
gen aus Wildfang als auch Zucht-
fi sche im Angebot. Die Seezun-
ge hat ein festes, weißes Fleisch, 
das sehr schmackhaft und zu-
dem sehr mager ist. Sie kann 
gedünstet oder gebraten werden 
und wird entweder als ganzer 
Fisch oder in Filets serviert.

Kanaren: Auberginen, oder auf Spanisch Berenjenas, sind in 
der kanarischen Küche ein beliebtes Gemüse. In Restaurants 
werden sie  gerne frittiert mit Honig serviert. Aber warum nicht 
mal erst frittieren und dann einen Aufl auf daraus zaubern? Das 
ist mal eine etwas andere Variante und passt auch gut zu einem 
Grillabend.

Wir danken dem Verlag Gruner & Co sowie der Redaktion von 
Chefkoch.de für die freundliche Unterstützung.

Zubereitung:

• Die Auberginen in fi ngerdicke Scheiben schneiden und mit et-
was Salz bestreuen. Anschließend beiseite stellen und ca. eine 
Stunde ziehen lassen (Achtung: sie ziehen Wasser, also in ein 
entsprechendes Gefäß geben).
• Danach gut abtupfen und in Mehl wenden. Das Öl in einer Pfan-
ne erhitzen und die Auberginen darin frittieren, danach gut mit 
Küchenkrepp abtupfen.
• Währenddessen eine Salsa aus den passierten Tomaten, dem 
Knoblauch, Zwiebel, Basilikum und Olivenöl wie folgt herstellen: 
In einem Topf die klein geschnittene Zwiebel und den gepressten 
bzw. geschnittenen Knoblauch in Olivenöl goldbraun braten, die 
Tomaten hinzugeben und am Schluss mit den klein geschnittenen 
Basilikumblättern abschmecken (Tipp: einige Pinienkerne geben 
ein besonderes Aroma).
• Nun eine Backofenform mit etwas Olivenöl ausstreichen, den 
restlichen Knoblauch fein schneiden und einen Teil davon am Bo-
den der Form verteilen. Darauf Auberginen verteilen, Salsa darauf 
verteilen, mit Mozzarella-Scheiben belegen und etwas Parmesan 
darüber streuen. Nun wieder Knoblauch und Zwiebeln, Aubergi-
nen, Salsa, Mozzarella und zum Schluss den restlichen Parmesan 
schichten.
• Im vorgeheizten Backofen bei 200 °C so lange überbacken, bis 
eine goldbraune Kruste entsteht, das dauert ca. 35 - 40 Minuten.
• Für den besonderen Geschmack kann die letzte Schicht zusam-
men mit dem Parmesan noch mit 100 Gramm geriebenem Peco-
rino angereichert werden, das gibt einen intensiveren Geschmack.

Kanarischer Auberginen-Aufl auf

Aubergine mal anders (Foto/Chefkoch.de)

Zutaten für 4 Portionen:
4 große Auberginen
500 Gramm passierte Tomaten
3 Esslöff el Olivenöl
1 Handvoll frisches Basilikum
300 Gramm frisch geriebener 
Parmesan

Kanarische Rezeptidee

350 Gramm kanarischer 
Ziegenkäse oder Mozzarella
1 mittelgroße Zwiebel
3 Knoblauchzehen
Salz und Pfeff er
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Nasa-Check im HUC

Astronautenrettung auf den Kanaren

Wichtigster Baustein für die Astronautenversorgung ist die Druckkammer 
(Foto/GobCan)

Teneriff a: Das Universitäts-
krankenhaus der Kanaren (HUC) 
in La Laguna wurde Mitte April 
von einer Delegation der NASA 
besucht. Ziel des Besuchs war, 
die medizinischen Fähigkeiten 
des Krankenhauses zu prüfen, 
insbesondere in der Hyperbare-
medizin und bei komplexen Not-
fällen. Die NASA untersucht, ob 
die Kanarischen Inseln als me-
dizinischer Stützpunkt für mög-
liche Astronautenrettungen im 
Atlantik dienen könnten.
Die Inspektion ist Teil einer grö-
ßeren Analyse der verfügbaren 
Ressourcen auf den Inseln. Auf-

grund ihrer strategischen Lage 
im Atlantik könnten die Kanaren 
eine wichtige Rolle bei Notfällen 
im Zusammenhang mit Raum-
fahrtmissionen spielen, etwa bei 
Wasserlandungen oder Rettungs-
aktionen nach der Rückkehr von 
Raumkapseln. Die Raumkapseln 
landen normalerweise vor der 
Küste von San Diego. Aber es 
gibt ein kritisches Zeitfenster von 
zwei bis vier Stunden nach dem 
Start, in dem eine Kursänderung 
dazu führen könnte, dass eine 
Rettungsmission und medizini-
sche Hilfsmaßnahmen über dem 
Atlantik eingeleitet werden müs-

Vertreter der NASA interessieren sich für das kanarische Gesundheitssystem 
(Foto/GobCan)

sen. „Wir müssen auf alle Even-
tualitäten vorbereitet sein“, be-
tonte der medizinische Leiter der
NASA, James D. Polk.
Dieser Besuch steht im Zusam-
menhang mit dem Artemis-Pro-
gramm, mit dem die NASA die 
Rückkehr des Menschen vom 
Mond vorbereitet. Die Delegation 
besteht aus hochrangigen Exper-
ten für Raumfahrtmedizin und 
Notfallversorgung. Während ih-
res Aufenthalts prüfen sie die 
Ausstattung des Krankenhau-

ses, insbesondere die Druck-
kammer, die für die Behandlung 
von Druck- und Atemproblemen 
wichtig ist. Beides Probleme, die 
in Verbindung mit der Raum-
fahrt relevant sein können.
Insgesamt könnten die Kanaren 
aufgrund ihrer Lage zwischen 
Europa, Afrika und Amerika und 
dank ihrer modernen Infrastruk-
tur und ihrer Notfalldienste ein 
wichtiger Partner für zukünftige 
Raumfahrtmissionen werden.
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Südkrankenhaus wird erweitert
Ausbau

Kanaren: Esther Monzón, die 
kanarische Gesundheitsbeauf-
tragte, hat im April betont, dass 
das Südkrankenhaus (Hospital 
del Sur) in den letzten zwei Jah-
ren die Zahl der durchgeführten 
Operationen um 70 Prozent er-
höht hat. Außerdem wurden im 
Tageszentrum 300 Krebspatien-
ten betreut und es wurden 187 
auf der Palliativstation begleitet. 
Noch wichtiger war aber die An-
kündigung der Krankenhauser-
weiterung. Insgesamt sollen im 
Zuge von vier Phasen 40 Millio-
nen Euro in das Krankenhaus in-
vestiert werden.
Die kanarische Gesundheitsbe-
hörde hat die Ausschreibung für 
die technische Planung der ers-
ten Phase zur Erweiterung und 
Renovierung des Hospital del Sur 
angekündigt. Dafür sind rund 1,1 
Millionen Euro vorgesehen und 

Mangel an Betten

Operationen abgesagt
Kanaren: In kanarischen
Krankenhäusern mussten 
im letzten Jahr 387 an-
gekündigte Operationen 
verschoben werden, weil 
es nicht genügend freie 
Betten gab um die Pati-
enten danach zu versor-
gen. 

Wegen fehlender Betten konnte nicht operiert werden 
(Foto/ArchivDA)

die Ausarbeitung des Projekts 
soll innerhalb von zehn Monaten 
abgeschlossen werden.
In der ersten Phase sollen zwei 
seit über zehn Jahren ungenutz-

Es ist eine historische Forderung, dass der Süden ein 
voll funktionsfähiges Krankenhaus bekommt (Foto/ArchivDA)

Ein großes Problem sind 
beeinträchtige Menschen,
die eigentlich nach Hau-
se gehen könnten, dort 
kann sich aber niemand 
um sie kümmern. Weil 
es auch an Heimplätzen 
fehlt, bleiben sie oft in 
den Krankenhäusern lie-

gen und blockieren dort 
die Betten für andere 
Patienten.
Die meisten Operatio-
nen, nämlich 156, wur-
den im Universitätskran-
kenhaus in Santa Cruz 
abgesagt. Danach folgen 
das Mutter-Kind Kran-
kenhaus und das Hospi-
tal Doctor Negrín in Las 
Palmas mit 106 bezie-
hungsweise 43 Ausfäl-
len. In den Inselkran-
kenhäusern von Lanza-
rote fi elen 27 Operatio-
nen aus und auf La Pal-
ma waren es 55.

te Gebäudemodule fertiggestellt 
sowie neue Bereiche, unter an-
derem Intensivmedizin und Hä-
modynamik geschaff en werden. 
In der Hämodynamik werden 

Blutdruck, Gefäßwiderstand und 
Herzleistung untersucht. Außer-
dem sind Erweiterungen im OP-
Bereich, in der Notaufnahme, bei 
Fachambulanzen und in der bild-
gebenden Diagnostik geplant, 
ebenso wie eine bessere interne 
Infrastruktur.
Allerdings wird erwartet, dass es 
innerhalb der aktuellen Legisla-
turperiode noch keine Baufort-
schritte geben wird, da Planung, 
Ausschreibung und technische 
Prüfungen Zeit benötigen.
Jordi Esplugas von der Bürger-
initiative Pro Hospital Público
begrüßte die Ankündigung als 
positiven, wenn auch verspäte-
ten Schritt. Er fordert eine zügi-
ge Abwicklung der Verwaltungs-
prozesse und kündigte an, wei-
terhin Verbesserungen wie eige-
ne Küche, Cafeteria und Verwal-
tungsbereiche einzufordern.
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Vorsicht vor hoher Sonneneinstrahlung

Hautkrebsfälle haben sich verdreifacht
Kanaren: Die starke Sonnen-
einstrahlung auf den Kanarischen 
Inseln, die zu den höchsten UV-
Werten in Spanien und Europa 
zählt, führt zu einer besorgnis-
erregend hohen Rate an Haut-
krebs. In den letzten acht Jah-
ren hat sich die Zahl der Haut-
krebserkrankungen verdreifacht, 
insbesondere im Süden Tenerif-
fas.
Hautkrebs ist beim Menschen die 
häufi gste Krebsart. Dabei macht 
das gefährlichste Melanom nur 
etwa vier Prozent der Fälle aus, 
während die meisten Erkrankun-
gen Basalzell- und Plattenepi-
thelkarzinome sind. Wird Haut-
krebs früh erkannt, sind die Hei-
lungschancen mit etwa 95 Pro-
zent sehr hoch.
Hauptursache ist die langjähri-
ge Sonnenexposition, oft schon 
seit der Kindheit, sowohl in der 
Freizeit als auch im Beruf. Den-

noch schützt sich nur ein kleiner 
Teil der Bevölkerung ausreichend 
vor der Sonne. „Auf den Kana-

Lebenshilfe

AutiStok – eine App für Autisten
Teneriff a: Der kanarische Prä-
sident Fernando Clavijo würdig-
te den 22-jährigen Tinerfeño Da-
niel Comín, der die App AutiStok
für Menschen mit Autismus ent-
wickelt hat. 
Trotz einer schwierigen Kindheit 
– bei ihm wurde bereits mit zwei 
Jahren Autismus diagnostiziert 
und er konnte sich erst mit elf 
Jahren verbal mitteilen – ließ 
sich Daniel nicht entmutigen.
Nach seinem Studium im Be-
reich 3D-Animation und Video-
spiele entwickelte er eine kosten-
lose App, die Betroff enen hilft, 
ihre Emotionen zu regulieren, 
Angst zu bewältigen und den All-
tag besser zu organisieren. Die Daniels (li.) Erfi ndung basiert auf eigenen Erfahrungen (Foto/GobCan)

Anwendung ermöglicht unter 
anderem das Erfassen von Stim-
mung und Energie sowie die Pla-
nung täglicher Aufgaben und 
passt sich individuell an die Nut-
zer an.
Daniel arbeitet weiterhin an der 
Verbesserung der App und plant, 
sie mit einem Armband zu ver-
binden, das bei gesundheitli-
chen Auff älligkeiten wie erhöh-
tem Stress, Unterzuckerung oder 
epileptischen Anfällen Warnsig-
nale sendet.
Clavijo hob Daniels Engagement 
sowie seine inspirierende Ge-
schichte hervor, die zeigt, wie 
man trotz eigener Herausforde-
rungen anderen helfen kann.

In einem frühen Stadium erkannt, sind die Heilungschancen sehr groß 
(Foto/ArchivDA)

ren ist der Schutz der Haut kei-
ne Option, sondern eine Notwen-
digkeit. Trotzdem verwenden nur 

rund 22 Prozent der Bevölke-
rung einen Sonnenschutz“, be-
tont die Präsidentin der Kran-
kenpfl egekammer in Santa Cruz, 
Natalia Rodríguez. Um dem ent-
gegenzuwirken, setzt Teneriff as 
Inselregierung auf eine große 
Aufklärungskampagne, die bis 
Anfang November in allen Ge-
meinden vertreten sein wird. Im 
Zuge der Kampagne werden in 
allen Gemeinden Informationen, 
Untersuchungen und frühzeitige 
Diagnosen angeboten. 
„Initiativen wie diese ermögli-
chen es uns, die Menschen bes-
ser aufzuklären und Verdachts-
fälle in einem frühen Stadium zu 
erkennen, denn Hautkrebs kann 
vorgebeugt werden“, weiß In-
selpräsidentin Rosa Dávila. 
Ziel der Kampagne ist es des-
halb, das Bewusstsein zu stär-
ken und Hautkrebs möglichst zu 
verhindern.
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Keine Angst vor dem Fliegen
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Keine Angst vor dem Fliegen
Dank Binter-Workshop

Kanaren: „Das Flugzeug zu be-
steigen, ist für die Kanarier wie 
für andere einen Bus zu nehmen“ 
– heißt es auf den Kanaren. 
Denn wer seine Insel verlassen 
möchte, sei es um Familie zu 
besuchen, zu verreisen oder aus 
berufl ichen Gründen, der muss 
entweder die Fähre oder ein 
Flugzeug nehmen. Deshalb sind 
viele das Fliegen von Kindheit 
an gewohnt.
Nichtsdestotrotz hat rund ein 
Viertel der kanarischen Bevölke-
rung Angst vor dem Fliegen, was
wiederum ihren Bewegungsra-
dius stark eingrenzt. Die Sym-
ptome reichen von nervösen Un-
wohlsein bis hin zur ausgewach-
senen Panik. Keine Frage, dass 
das die Lebensqualität der Be-
troff enen negativ beeinfl usst.
Die regionale kanarische Flug-
gesellschaft Binter bietet seit 22 
Jahren mit dem Workshop Volar 
sin miedo die Möglichkeit an, ak-
tiv etwas gegen diese Flugangst 

zu tun. 
Der Kurs ist eine Mischung aus 
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Die Betroff enen lernen mit der Angstsituation umzugehen 
(Foto/BinterCanarias)



Seite 49G e s u n d h e i t

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Neuanschaff ung

Ultraschallgeräte für kanarische Krankenhäuser
Kanaren: Die Gesundheitsbe-
hörde der Kanarischen Inseln hat 
37 Ultraschallgeräte für öff entli-
che Krankenhäuser im Wert von 
rund 3,02 Millionen Euro verge-
ben. Das Projekt wird teilweise 
von der Europäischen Union über 
den FEDER-Fonds (Programm 
2021–2027) fi nanziert und soll 
die diagnostischen Möglichkei-
ten sowie die Versorgungsqua-
lität verbessern.
Die Geräte werden auf verschie-
dene Fachbereiche verteilt, da-
runter Gynäkologie, Geburtshil-
fe, Invitro-Befruchtung, Radio-

logie, Intensivmedizin und Kar-
diologie. Die meisten gehen an 
große Krankenhäuser wie das 
Mutter-Kind-Krankenhaus in Las 
Palmas (14), gefolgt von den 
Universitätskrankenhäusern in 
Santa Cruz (8) und La Laguna 
(7). Das Universitätskranken-
haus Dr. Negrín in Las Palmas 
und die Inselkrankenhäuser von 
Fuerteventura und La Palma er-
halten jeweils zwei Geräte sowie 
La Gomera und El Hierro jeweils 
eines.
Der Auftrag wurde an vier Un-
ternehmen vergeben und liegt 

Die Geräte werden in Kürze verteilt 
(Foto/GobCan)

unter dem ursprünglich geplan-
ten Budget. Lieferung, Installa-
tion und Inbetriebnahme sollen 
innerhalb von fünf Monaten er-
folgen. Zudem beinhalten die 
Geräte eine Garantie inklusive 
Wartung von drei bis fünfeinhalb 
Jahren. 
Insgesamt dient diese Maßnah-
me der Modernisierung des Ge-
sundheitssystems, der Förde-
rung technologischer Innovation 
und einer gleichmäßigeren me-
dizinischen Versorgung auf allen 
Inseln.

Positive Entwicklung

Schnellere Operationstermine
Kanaren: Die Wartezeit für chi-
rurgische Eingriff e auf den Kana-
rischen Inseln ist seit Juni 2023 
deutlich gesunken – um insge-
samt 47 Tage auf durchschnitt-
lich 106 Tage (Stand: 31. 12. 25). 
Damit liegt die Region bereits 
zum dritten Mal in Folge unter 
dem spanischen Durchschnitt von 
121 Tagen und verzeichnet den 
größten Rückgang landesweit.

Die kanarischen Patienten werden 
schneller operiert (Foto/GobCan)

Auch der Anteil der Patienten, 
die länger als sechs Monate auf 
eine Operation warten, ist ge-
sunken: auf 17,4 Prozent (Spa-
nien: 21,6 Prozent). Die Zahl 
dieser Langzeit-Wartenden ging 
seit 2023 um 41 Prozent zurück.
Die Verbesserungen werden vor 
allem dem Plan Activa zuge-
schrieben, der darauf abzielt, be-
sonders lange wartende Patien-

ten zuerst zu behandeln. Dadurch
haben die Kanaren ihre frühere 
Position mit den längsten Warte-
zeiten verlassen.
Bei Facharztterminen hingegen 
bleibt die Situation schwieriger: 
Die Wartezeiten sind landesweit 
gestiegen. Auf den Kanaren fi el 
der Anstieg mit acht Tagen je-
doch deutlich geringer aus als 
im nationalen Durchschnitt.
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Mercadona spielt den 
Vorreiter

Kanaren: Laut dem königlichen 
Dekret 1055/2022 soll ab No-
vember ein Einweg-Pfandsystem
(Sistema de Depósito, Devolu-
ción y Retorno, kurz: SDDR)  in 
Spanien eingeführt werden. 
Das bedeutet, Supermärkte kas-
sieren eine Pfandgebühr für Do-
sen und Flaschen und müssen 
dann eine Option schaff en, über 
die beides wieder zurückgege-
ben und recycelt werden kann. 
Dabei werden verschiedene Ver-
gütungsmöglichkeiten erlaubt: 
entweder ein Einkaufsgutschein 
für den jeweiligen Supermarkt, 
die Rückgabe von Bargeld oder 
eine direkte Überweisung auf 
das Konto. 
Im Gespräch sind ein Pfand in 
Höhe von zehn Cent pro Flasche 
oder Dose. Ziel ist es, bis 2029 
eine Recyclingquote von 90 Pro-
zent zu erhalten, so wie es die 
EU-Norm vorschreibt. 
Die spanische Supermarktkette 
Mercadona hat ein solches Pfand-
system in seinen Märkten in Por-

Mercadona bereitet sich auf die 
Umstellung vor (Foto/Mercadona)

tugal bereits eingeführt. Bis No-
vember sollen die Märkte in Spa-
nien nachziehen. 
Allerdings ist der Lebensmittel-
sektor insgesamt skeptisch, ob 
die Einführung bis November 
tatsächlich klappen wird. Die 
Branche geht davon aus, dass 
es noch Verzögerungen geben 
wird.

Pfandsystem in Spanien

Schluss mit Kakerlaken
Kanaren: Wenn es Sommer 
wird und die Temperaturen stei-
gen, sind auch wieder mehr Ka-
kerlaken unterwegs. Auf der Su-
che nach Wasser und Futter 
kommen sie durch Türen, Fens-
ter, Risse oder Rohrleitungen so-
gar in die Wohnungen. 
Das möchte natürlich niemand, 
nicht nur aus hygienischen Grün-
den, sondern auch weil Cuca-
rachas Krankheiten übertragen 
können. Vor allem beim Zertre-
ten der Insekten können Bak-
terien und Allergene freigesetzt 
werden.

Eine Möglichkeit, die Insekten 
fernzuhalten, sind Fallen, wie sie 
im Handel zu fi nden sind. Wer es 
lieber natürlicher möchte, kann 
sich den Geruchssinn der Tiere 
zunutze machen, denn Kaker-
laken mögen den Geruch nach 
Essig, Basilikum, Lorbeer und 
Gurken nicht. 
Am besten funktioniert es, Ar-
beitsfl ächen oder mögliche Wege 
mit einer hellen Essig-Wasser-
lösung abzuwischen oder diese 
immer wieder damit einzusprü-
hen.

Hausmittel

Bei Hitze suchen sie Wasser und Futter in den Häusern (Foto/wikipedia)
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La Palma: Am 9. Mai wird auf 
La Palma der Laufwettbewerb 
Transvulcania ausgetragen. Er 
führt durch die schönsten Land-
schaften der Insel und bringt die 
Athleten an ihre Grenzen.
Die größte Herausforderung ist 
der 73 Kilometer lange Ultrama-
rathon, der vom Leuchtturm in 
Fuencaliente über 73 Kilometer 
bis nach Los Llanos de Aridane 
führt. Dabei geht es bis auf den 
Roque de Los Muchachos auf 
2.421 Metern Höhe. Wer sich für 
den 43 Kilometer langen Mara-
thon entscheidet, startet am Re-
fugio de El Pilar und läuft über 
den Roque de Los Muchachos bis
zum Hafen in Tazacorte. Als drit-
te Option steht der Halbmara-
thon über 24,8 Kilometer zur 
Auswahl. In diesem Fall fällt der 
Startschuss am Leuchtturm von 
Fuencaliente und die Ziellinie ist 
am Refugio El Pilar. Diese Stre-
cke führt über die bekannte Ruta 
de los Volcanes. Als letztes kön-
nen sich die Läufer auch für die 
Transvulcania Kilometro Vertical
entscheiden, deren Startschuss 
schon am 7. Mai um 17 Uhr am 

��������������������������������������������
Transvulcania 2026

Hafen von Tazacorte fällt. Über 
sieben Kilometer weit geht es 
steil bergauf bis zum Mirador El 
Time in 513 Metern Höhe.

Elitesportler am Start
Unter anderem hat die Rennlei-
tung bekannt gegeben, dass Pet-
ter Engdahl die Transvulcania 

mitlaufen wird. Der Schwede hat
die Transvulcania 2022 mit ei-
ner Zeit von 7:10:29 Stunden 
gewonnen. Viele Sportfans be-
eindruckte er damals durch sei-
nen aggressiven, mutigen und 
kompromisslosen Laufstil auf ei-
nem der anspruchsvollsten Ab-
schnitte vom Roque de los Mu-

chachos bis nach Los Llanos de 
Aridane. Sich erneut den Sieg 
zu holen, wird nicht einfach wer-
den, denn die Konkurrenz am 
Start ist groß.
Wie zum Beispiel der italienische 
Weltklasse-Läufer Andreas Rei-
terer, der 2022 und 2023 die 
Silbermedaille der Weltmeister-
schaft im Long Trail gewann. 
Bei den Frauen hat sich unter an-
derem die zweifache Trail-Welt-
meisterin (2019 und 2022) und 
Europameisterin von 2022 Blan-
dine L’Hirondel aus Frankreich 
angemeldet. 
Das Läufer-Ehepaar Dmitri Mit-
iaev und Ekaterina Mitiaeva wer-
den sich ebenfalls der Herausfor-
derung stellen. Die beiden sind 
Teil des Teams Adidas Terrex und 
große Fans der Insel La Palma. 
Sie kennen die Strecke sehr gut.
Erstmals wird eine siebenköpfi ge
Delegation aus Kenia am Start 
sein. Darunter auch der zweifa-
che Weltmeister (2023 und 2025) 
Philemon Kiriago und Joyce Mut-
honi Njeru, eine der weltweit do-
minierenden Figuren im Trailrun-
ning.

Petter Engdahl will an seinen Erfolg von 2022 anknüpfen 
(Foto/CabLaPalma)

Philemon Kiriago (li.) und Joyce Muthoni Njeru (re.) reisen aus Kenia an 
(Foto/CabLaPalma)

Seite 52

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

La Palma: Am 9. Mai wird auf 
La Palma der Laufwettbewerb 
Transvulcania ausgetragen. Er 
führt durch die schönsten Land-
schaften der Insel und bringt die 
Athleten an ihre Grenzen.
Die größte Herausforderung ist 
der 73 Kilometer lange Ultrama-
rathon, der vom Leuchtturm in 
Fuencaliente über 73 Kilometer 
bis nach Los Llanos de Aridane 
führt. Dabei geht es bis auf den 
Roque de Los Muchachos auf 
2.421 Metern Höhe. Wer sich für 
den 43 Kilometer langen Mara-
thon entscheidet, startet am Re-
fugio de El Pilar und läuft über 
den Roque de Los Muchachos bis
zum Hafen in Tazacorte. Als drit-
te Option steht der Halbmara-
thon über 24,8 Kilometer zur 
Auswahl. In diesem Fall fällt der 
Startschuss am Leuchtturm von 
Fuencaliente und die Ziellinie ist 
am Refugio El Pilar. Diese Stre-
cke führt über die bekannte Ruta 
de los Volcanes. Als letztes kön-
nen sich die Läufer auch für die 
Transvulcania Kilometro Vertical
entscheiden, deren Startschuss 
schon am 7. Mai um 17 Uhr am 

��������������������������������������������
Transvulcania 2026

Hafen von Tazacorte fällt. Über 
sieben Kilometer weit geht es 
steil bergauf bis zum Mirador El 
Time in 513 Metern Höhe.

Elitesportler am Start
Unter anderem hat die Rennlei-
tung bekannt gegeben, dass Pet-bekannt gegeben, dass Pet-bekannt
ter Engdahl die Transvulcania 

mitlaufen wird. Der Schwede hat
die Transvulcania 2022 mit ei-
ner Zeit von 7:10:29 Stunden 
gewonnen. Viele Sportfans be-
eindruckte er damals durch sei-
nen aggressiven, mutigen und 
kompromisslosen Laufstil auf ei-
nem der anspruchsvollsten Ab-
schnitte vom Roque de los Mu-

chachos bis nach Los Llanos de 
Aridane. Sich erneut den Sieg 
zu holen, wird nicht einfach wer-
den, denn die Konkurrenz am 
Start ist groß.
Wie zum Beispiel der italienische 
Weltklasse-Läufer Andreas Rei-
terer, der 2022 und 2023 die 
Silbermedaille der Weltmeister-
schaft im Long Trail gewann. 
Bei den Frauen hat sich unter an-hat sich unter an-hat
derem die zweifache Trail-Welt-
meisterin (2019 und 2022) und 
Europameisterin von 2022 Blan-
dine L’Hirondel aus Frankreich 
angemeldet. 
Das Läufer-Ehepaar Dmitri Mit-
iaev und Ekaterina Mitiaeva wer-
den sich ebenfalls der Herausfor-
derung stellen. Die beiden sind 
Teil des Teams Adidas Terrex und 
große Fans der Insel La Palma. 
Sie kennen die Strecke sehr gut.
Erstmals wird eine siebenköpfi ge
Delegation aus Kenia am Start 
sein. Darunter auch der zweifa-
che Weltmeister (2023 und 2025) 
Philemon Kiriago und Joyce Mut-
honi Njeru, eine der weltweit do-
minierenden Figuren im Trailrun-
ning.

Petter Engdahl will an seinen Erfolg von 2022 anknüpfen 
(Foto/CabLaPalma)

Philemon Kiriago (li.) und Joyce Muthoni Njeru (re.) reisen aus Kenia an 
(Foto/CabLaPalma)



Seite 53

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Teneriff a: Der nationale Ge-
richtshof hat der Gemeinde Can-
delaria im Streit mit dem spani-
schen Staat Recht gegeben und 
befunden, dass das städtische 
Meeresschwimmbad nicht nur 
eine einfache Sportanlage ist, 
sondern eine historische und kul-
turelle Folge auf die Gegeben-
heiten der Küste. Deshalb ord-
nete die Küstenbehörde an, das 
Schwimmbad zu legalisieren.
Der Konfl ikt begann bereits im 
Jahr 2011, da die Anlage jahr-
zehntelang ohne offi  zielle Ge-
nehmigung betrieben wurde. Ob-
wohl der Staat zunächst zustim-
men wollte, lehnte er 2022 die 
Genehmigung ab.
Besonders wichtig an dem Urteil 
ist die Begründung: Das Gericht 
sieht solche Anlagen nicht als ge-
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Wichtiger Präzedenzfall

Das Schwimmbad soll erhalten bleiben (Foto/ArchivDA)

wöhnliche Schwimmbäder, son-
dern als an die besonderen Be-
dingungen der Kanarischen In-

Teneriff a: Teneriff as Inselprä-
sidentin, Rosa Dávila, hat in der 
zweiten Aprilhälfte den jungen 
Motocross-Fahrer Samuel Pérez 
Lorenzo empfangen und seine 
sportliche Entwicklung hervorge-
hoben. Gemeinsam mit Yolanda 
Moliné, der Sportbeauftragten, 
betonte sie seinen Einsatz, seine 
Disziplin und Ausdauer trotz sei-
nes jungen Alters. „Samuel ist 
ein Vorbild für alle Kinder auf 
Teneriff a, die für einen Traum 
kämpfen und alles dafür tun, um
dieses Ziel zu erreichen. Er be-
weist, dass man es mit Talent, 
Engagement und Konstanz sehr 
weit bringen kann“, betonte Mo-
liné.
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Motorsport

Ein junges Talent auf zwei Rädern (Foto/CabTF)

Samuel ist erst 8 Jahre alt und 
kommt aus San Miguel de Abo-
na. Er gilt als vielversprechen-
des Talent im Motocross. Seit 
drei Jahren nimmt er an Wettbe-
werben teil und erreicht regel-
mäßig Podiumsplätze. Er konnte 
2026 den ersten Platz in der Ka-
tegorie Mini SX erzielen.
Die Verantwortlichen unterstri-
chen die Bedeutung des Breiten-
sports als Grundlage für die per-
sönliche Entwicklung und Chan-
cen. Die Inselregierung bekräf-
tigte zudem ihre Unterstützung 
für junge Sporttalente, die als 
Vorbilder für andere Kinder auf 
Teneriff a dienen.

seln angepasste Einrichtungen. 
Sie ermöglichen es vielen Men-
schen, insbesondere älteren Per-

sonen, Kindern und Menschen 
mit Einschränkungen, einen si-
cheren Zugang zum Meer zu ha-
ben.
Außerdem betont das Gericht die 
kulturelle und soziale Bedeutung 
dieser Meerwasser-Becken für 
die Inseln sowie gesundheitliche 
Vorteile wie die Salzluft. Auch 
Eintrittsgebühren wurden als zu-
lässig bewertet, da sie nur der 
Instandhaltung dienen und den 
öff entlichen Zugang nicht we-
sentlich einschränken.
Das Urteil schaff t einen wichti-
gen Präzedenzfall für ähnliche 
Anlagen auf den Kanaren, zum 
Beispiel in Los Silos. Es unter-
streicht, dass nationale Gesetze 
an regionale Besonderheiten an-
gepasst ausgelegt werden müs-
sen.
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Ein junges Talent auf zwei Rädern (Foto/CabTF)
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Buchtipp für die Ferien

Trommel Spuren
Kanaren: Als Flugbegleiterin 
war die Autorin Birgit Karwath 
neun Jahre lang rund um den 
Globus unterwegs und kennt 
auch die Kanarischen Inseln gut. 
Auch als Hostess auf einem 
Kreuzfahrtschiff  war sie schon 
tätig. Einige Eindrücke ihrer Rei-
sen hat sie 2012 in ihrem ers-
ten Buch Flamenco Blues verar-
beitet.
In diesem Jahr ist ein neues 
Buch von ihr erschienen: Trom-
mel Spuren, erzählt von einer 
zufälligen Begegnung in einem 
Zug und einem Versprechen, 
das alles verändert. Die Autorin 
erzählt von einer Familiensaga, 
die aus einem scheinbar beiläu-
fi gen Moment entsteht und tief 
in die Abgründe des 20. Jahr-
hunderts führt. 

(Vor-)Reiseführer der anderen Art

Vorf�eude auf die Kanaren

Zwischen Deutschland und dem 
vom Krieg gekennzeichneten 
Frankreich entfaltet sich eine 
Geschichte von verlorener Lie-
be, verdrängten Geheimnissen 
und schicksalhaften Entschei-
dungen.
Getragen von Erinnerungen, Ta-
gebüchern und der Suche nach 
Wahrheit zeigt dieser Roman, 
wie die Vergangenheit bis in die 
Gegenwart nachhallt und dass 
Liebe und Leid untrennbar mit-
einander verbunden sind. Ein 
emotionaler und vielschichtiger 
Roman über Erinnerung, Ver-
antwortung und die Kraft des 
Weitererzählens.
Das Buch erscheint im Mai in 
der Europa-Verlagsgruppe und 
kann über europapaedizioni.com
bestellt werden.

Teneriff a: Michael Kißling ist 
ein Meisterautor, um einem die 
Vorfreude auf den Urlaub zu ver-
mitteln. Damit die beste Zeit des 
Jahres, auf die man so viel spart 
und die man mit so viel Vorfreu-
de erwartet, perfekt wird, hat der 
unabhängige Autor einen Reise-
führer der etwas anderen Art ge-
schrieben. 
Mit klugen Tipps und inspirie-
renden Ideen lernt der Leser, 
wie er maximale Vorfreude er-
leben und gleichzeitig seinen Ur-
laub so gestalten kann, dass er 
gefühlt länger wahrgenommen 
wird. Er zeigt auf, wie eine struk-
turierte Vorbereitung dabei hilft, 

an alles zu denken - ohne dabei 
Stress zu empfi nden. Außerdem 
ermöglicht der Reiseführer den 
ersten Kontakt mit der kanari-
schen Kultur, bevor der Urlaub 
überhaupt angefangen hat.
„Mach deinen Kanaren-Urlaub 
zu einer unvergesslichen Erfah-
rung, die weit über die Reiseta-
ge hinausgeht. Perfekt für alle, 
die jeden Moment ihrer Reise 
feiern möchten – vom ersten 
Gedanken bis zur letzten Erin-
nerung!“ Dazu fordert der Au-
tor seine Leser auf. 
Das Buch kann über die ISBN-
Nummer 9798310871816 be-
stellt werden.
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Museum der Illusionen 
zieht um

Teneriff a: Auch wer auf Tene-
riff a lebt und den Teide Natio-
nalpark nach Belieben besuchen 
kann, für den ist jetzt eine be-
sondere Zeit. Denn im Frühling 
bis etwa Mitte Juni blüht die rote 
Tajinaste (Echium wildpretii) und
versieht die dunkle Lavaland-
schaft mit purpuroten Blüten. 
Ein wunderschönes Fotomotiv 
oder einfach ein Grund, dieses 
herrliche Schauspiel still zu ge-
nießen.
Die rote Tajinaste ist eine von 32 
endemischen Arten auf Tenerif-
fa. Sie kommt ausschließlich in 
1.600 bis 2.000 Metern Höhe 
vor und ist deshalb nur auf Tene-
riff a, oberhalb von Vilafl or und 
im Nationalpark Las Cañadas 
sowie rund um die Gipfelregion 
Caldera de Taburiente auf La 
Palma zu fi nden. Ihr kompletter 
korrekter Name unter Botani-
kern ist Echium Wildpretii. Echi-
um, weil die Pfl anze zu den Nat-

Blütenzauber in den Cañadas

Zeit der Tajinasteblüte

Immer wieder ein faszinierendes Naturschauspiel (Foto/SV)

ternköpfen oder unter die Rau-
blattgewächse gehört. Den Zu-
satz Wildpretii verdankt sie dem 
deutsch-schweizerischen Bota-
niker Hermann Wildpret, der 

Teneriff a: Im August 2024 öff -
nete das Museum der Illusionen 
in der alten Tabakfabrik in Santa 
Cruz seine Tore und nun wird es 
im Mai wieder schließen. Damit 
verliert Santa Cruz ein Museum, 
das es verstand, moderne Illu-
sionen mit dem historischen Ge-
mäuer zu verbinden. 
Das Gebäude wurde 1928 von 
dem Architekten Antonio Pintor 
im eklektischen Stil entworfen. 
Es vereinbart Elemente aus ver-
schiedenen Kunstbewegungen. 

Santa Cruz verliert eine Attraktion

Die Tabakfabrik wurde 1962 vor 
die Tore der Stadt verlegt. Da-
nach wurde es durch seine zen-
trale Lage in der Innenstadt für 
verschiedene Zwecke genutzt. 
Zuletzt für das moderne Muse-
um der Illusionen. Viele Besu-
cher und ganze Familien haben 
dort viel Zeit mit Staunen ver-
bracht und viel Spaß gehabt. 
Nun zieht das Museum in den 
Süden nach Costa Adeje um und 
Santa Cruz verliert eine wichtige 
Attraktion für die ganze Familie.

Das historische Gebäude 
war mit modernen Inhalten gefüllt 

(Foto/MuseoDeLasIlusiones)

1860 die Leitung des Botani-
schen Gartens in Puerto de la 
Cruz übernahm und mit akribi-
scher Sorgfalt die wilden Arten 
der endemischen Flora Tenerif-

fas erfasste. Die Blüte der Taji-
naste, die sich erst im zweiten 
Jahr entfaltet, ragt wie ein ro-
tes Schwert in die Luft und wird 
von hunderten kleinen Blüten 
gebildet. Sie kann über zwei 
Meter hoch werden. 
Neben der roten Schönheit, die 
in der rauen Bergregion ihre 
Pracht entfaltet, kommen in den 
tieferen Regionen weiße und 
blaue Exemplare vor. Sie wach-
sen auch auf den anderen In-
seln. Alle Tajinaste-Arten stehen 
unter Naturschutz und dürfen 
nicht mitgenommen werden. 
Genau so speziell wie die Blüte 
ist der Honig, den die Imker zu 
dieser Zeit mit ihren Bienen-
völkern sammeln. Der Tajinas-
te-Honig ist cremig, mild und 
blumig. Er schmeckt hervorra-
gend auf dem Frühstücksbröt-
chen und ist auch ein leckeres 
Mitbringsel aus dem Urlaub.

Optische Täuschungen, 
die richtig viel Spaß machen 
(Foto/MuseoDeLasIlusiones)
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Naturschutzhilfe in Gambia
Teneriff a: Das Institut für er-
neuerbare Energien (ITER) in 
Granadilla de Abona hat Ende 
März 2026 erfolgreich eine inter-
nationale Mission im Rahmen 
des Projekts RENATURMAC in 
Gambia durchgeführt. Ziel des 
Projekts ist es, geschützte Na-
turgebiete der Kanaren, Kap Ver-
de und Gambia aufzuwerten und 
zu erhalten, indem grüne Infra-
struktur gefördert und eine nach-
haltige ökologische Entwicklung 
unterstützt wird.
Während der Mission traf sich die 
ITER-Delegation mit hochrangi-
gen Vertretern aus Politik und 
internationalen Organisationen, 
die ihr Engagement für Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit be-
kräftigten. Zudem wurden Ko-
operationen mit laufenden Pro-
jekten und lokalen Organisatio-

Projekt RENATURMAC

nen aufgebaut, um Synergien zu
nutzen.
Ein wichtiger Teil der Reise wa-
ren Besuche in fünf geschützten 
Naturgebieten, bei denen kon-

krete Maßnahmen zur Verbesse-
rung von Naturschutz und nach-
haltiger Nutzung geprüft wurden. 
Es handelte sich um den Bijilo 
Forest Park, Abuko Nature Reser-

Die tinerfenisch-gambische Zusammenarbeit trägt erste Früchte (Foto/CabTF)

ve, Nyambai Forest Park, Kotu 
Creek Nature Reserve und Tanji 
Bird Reserve.
Ende März fand außerdem eine 
öff entliche Auftaktveranstaltung 
mit über 50 Teilnehmern statt, 
bei der Ziele und geplante Maß-
nahmen des Projekts vorgestellt 
wurden. Das große Interesse be-
stätigte die Relevanz der Initia-
tive.
Als Ergebnis der Mission wurden 
konkrete Schritte für die Zusam-
menarbeit vereinbart, insbeson-
dere zur Umsetzung von Maß-
nahmen in dem Naturpark Bijilo 
Forest Park. Damit wurde ein 
wichtiger Grundstein für die wei-
tere Umsetzung des Projekts ge-
legt. 
Mehr Informationen fi nden sich 
auf der Webseite 
renaturmac.iter.es.

Schwerer Fall von Tierquälerei
Gran Canaria: Dank eines Hin-
weises aus der Bevölkerung wur-
den Polizisten der Guardia Civil 
Anfang April auf eine Finca in La 
Aldea de San Nicolás aufmerk-
sam. Dort lebten 29 Hunde unter 
fürchterlichen Umständen. Das 
Grundstück war nicht eingefasst. 
Alle Hunde, darunter auch sechs 
Welpen, waren an sehr kurzen 
Leinen angebunden. Es gab nur 
improvisierte Unterkünfte, zum 
Teil mit herausstehenden Nägeln, 
die den Tieren weder Schutz vor 
Sonne noch vor Kälte, Regen und 
Wind gaben. 
Alle Tiere waren stark unterer-
nährt und dehydriert. Die weni-
gen Tränken wiesen eine klebri-
ge Bakterienschicht auf, die auch
als Biofi lm bekannt ist. Dadurch 

Nicht zu fassen

wurde die Wasserstelle zur Ge-
sundheitsgefahr. Die Tiere konn-
ten sich an ihren kurzen Ketten 

kaum bewegen. Durch die unhy-
gienischen Umstände haben sich 
Fliegen und Parasiten verbreitet. 

Die Tiere waren in einem erbärmlichen Zustand (Foto/ArchivDA)

Alle wiesen off ene Wunden auf 
und hatten vermutlich noch nie 
einen Tierarzt gesehen. 
Die Polizei setzte sich mit dem 
Amt für Tierwohl der Gemeinde 
auseinander. Alle Tiere wurden 
beschlagnahmt und auf ein Ge-
lände der Gemeinde gebracht. 
Dort werden sie nun tiermedizi-
nisch versorgt und ihre Grund-
bedürfnisse nach Nahrung und 
Wasser erfüllt. Gegen den Hal-
ter wurden Ermittlungen wegen 
Tierquälerei und unterlassener 
Fürsorge eingeleitet. 
Die Polizei verwies bei dieser 
Gelegenheit noch einmal darauf 
hin, wie wichtig Hinweise aus der
Bevölkerung in solchen Fällen 
sind.
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Kulturgenuss auf vier Pfoten

Museumsbesuch mit Haustier
Teneriff a: Die Museen auf Te-
neriff a wollen Hunden, Katzen 
und Frettchen, die als Haustiere 
gehalten werden, künftig Zutritt 
zu den Museen gewähren. Der 
entsprechende Antrag soll für 
das Museum für Natur und Ar-
chäologie in Santa Cruz gelten 
sowie für das historische Muse-
um in der Casa Lercaro in La La-
guna und für das anthropologi-
sche Museum in der Casa de 
Carta in Valle de Guerra. 
Der Antrag bleibt bis in die erste 
Maihälfte ausgehängt und so-

fern keine Widersprüche einge-
legt werden, wird die Genehmi-
gung umgesetzt. 
Die Inselregierung hat sich ein 
Beispiel an anderen Museen in 
Spanien genommen, die den Be-
such mit Haustier bereits erlau-
ben und gute Erfahrungen da-
mit gemacht haben. Viele Men-
schen seien mit ihren Haustie-
ren unterwegs und könnten das 
kulturelle Angebot der Museen 
nicht nutzen. Das soll sich in Zu-
kunft ändern.

Wer mit Hund unterwegs ist, kann demnächst sogar ins Museum 
(Foto/ArchivDA)

Reisepass für Hund und Katze
Kanaren: Seit dem 22. April gibt 
es ein neues EU-Gesetz. Dem-
nach müssen Hunde und Katzen, 
die mit in den Urlaub fahren, ei-
nen eigenen Reisepass haben, 
der die Nummer des Mikrochips, 
die Identität des Halters, die Do-
kumentation der Impfungen und
Informationen zu tierärztlichen 
Behandlungen enthält. Eine QR-
Code-Registrierung, wie sie in 
manchen Online-Foren beschrie-
ben wird, besteht für Privatper-
sonen nicht.
Wichtig ist eine Tollwutimpfung, 
die mindestens 21 Tage vor der 
Reise stattfand, ein Mindestalter 
des Tieres von zwölf Monaten, 
eine Antiparasitenkur vor allem 
gegen den Fuchsbandwurm und 
ein EU-Heimtierausweis. Die Be-
stätigung eines guten Gesund-

Wichtige Information für Haustierhalter

heitszustands vom Tierarzt, die 
nicht älter als zehn Tage alt sein 

darf, gilt nur für Tiere, die aus 
dem Nicht-EU-Ausland einreisen.

Hund und Katze müssen beim Grenzübertritt identifi zierbar sein 
(Foto/ArchivDA)

Für Reisen nach oder von Spa-
nien ändert sich eigentlich nichts,
denn schon jetzt besteht laut 
dem spanischen Tierschutzge-
setz eine Chip- und Impfpfl icht 
für Tollwut.
Mit der Neuregelung soll der il-
legale Handel mit Tieren, insbe-
sondere mit Welpen und die Ver-
breitung von Krankheiten ver-
hindert werden.
Wer die Bedingungen nicht er-
füllt, muss damit rechnen, dass 
dem Tier die Einreise verwei-
gert wird oder es in Quarantäne 
kommt. In Spanien können Ver-
stöße gegen das Tierschutzge-
setz sehr teuer werden. Schwe-
re Verstöße werden mit Strafen 
von 10.001 bis 50.000 Euro ge-
ahndet.

Seite 57

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Kulturgenuss auf vier PfotenKulturgenuss auf vier Pfoten

Museumsbesuch mit Haustier
Teneriff a: Die Museen auf Te-
neriff a wollen Hunden, Katzen 
und Frettchen, die als Haustiere 
gehalten werden, künftig Zutritt 
zu den Museen gewähren. Der 
entsprechende Antrag soll für 
das Museum für Natur und Ar-
chäologie in Santa Cruz gelten 
sowie für das historische Muse-
um in der Casa Lercaro in La La-
guna und für das anthropologi-
sche Museum in der Casa de 
Carta in Valle de Guerra. 
Der Antrag bleibt bis in die erste 
Maihälfte ausgehängt und so-

fern keine Widersprüche einge-
legt werden, wird die Genehmi-
gung umgesetzt. 
Die Inselregierung hat sich ein 
Beispiel an anderen Museen in 
Spanien genommen, die den Be-
such mit Haustier bereits erlau-
ben und gute Erfahrungen da-
mit gemacht haben. Viele Men-
schen seien mit ihren Haustie-
ren unterwegs und könnten das 
kulturelle Angebot der Museen 
nicht nutzen. Das soll sich in Zu-
kunft ändern.

Wer mit Hund unterwegs ist, kann demnächst sogar ins Museum 
(Foto/ArchivDA)

Reisepass für Hund und Katze
Kanaren: Seit dem 22. April gibt 
es ein neues EU-Gesetz. Dem-
nach müssen Hunde und Katzen, 
die mit in den Urlaub fahren, ei-
nen eigenen Reisepass haben, 
der die Nummer des Mikrochips, 
die Identität des Halters, die Do-
kumentation der Impfungen und
Informationen zu tierärztlichen 
Behandlungen enthält. Eine QR-
Code-Registrierung, wie sie in 
manchen Online-Foren beschrie-
ben wird, besteht für Privatper-
sonen nicht.
Wichtig ist eine Tollwutimpfung, 
die mindestens 21 Tage vor der 
Reise stattfand, ein Mindestalter 
des Tieres von zwölf Monaten, 
eine Antiparasitenkur vor allem 
gegen den Fuchsbandwurm und 
ein EU-Heimtierausweis. Die Be-
stätigung eines guten Gesund-

Wichtige Information für HaustierhalterWichtige Information für Haustierhalter

heitszustands vom Tierarzt, die 
nicht älter als zehn Tage alt sein 

darf, gilt nur für Tiere, die aus 
dem Nicht-EU-Ausland einreisen.

Hund und Katze müssen beim Grenzübertritt identifi zierbar sein 
(Foto/ArchivDA)

Für Reisen nach oder von Spa-
nien ändert sich eigentlich nichts,
denn schon jetzt besteht laut 
dem spanischen Tierschutzge-
setz eine Chip- und Impfpfl icht 
für Tollwut.
Mit der Neuregelung soll der il-
legale Handel mit Tieren, insbe-
sondere mit Welpen und die Ver-
breitung von Krankheiten ver-
hindert werden.
Wer die Bedingungen nicht er-
füllt, muss damit rechnen, dass 
dem Tier die Einreise verwei-
gert wird oder es in Quarantäne 
kommt. In Spanien können Ver-
stöße gegen das Tierschutzge-
setz sehr teuer werden. Schwe-
re Verstöße werden mit Strafen 
von 10.001 bis 50.000 Euro ge-
ahndet.



Seite 58 Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

Für jedes Töpfchen gibt es ein Deckelchen
Refugio Acción del Sol

Ras wünscht sich 
einen gemütlichen Lebensabend bei 

einer älteren Person (Foto/AdS)

Teneriff a: Dieses alte Sprich-
wort triff t auch auf die Bezie-
hung zwischen Mensch und Hund 
zu und deshalb gibt es auch für 
Ras bestimmt noch Hoff nung. 
Der 13-Jährige ist ein Großvä-
terchen, aber immer noch ge-
sund und vor allem sehr liebens-
wert. Für ihn wäre es ideal, ein 
menschliches Großmütterchen 
oder -väterchen zu fi nden, das 
das Leben genauso entspannt 
angeht wie er. Gemeinsam könn-
te man kleine Spaziergänge und 
Kuschelstunden auf dem Sofa 
genießen. Ras hat so einen lie-
ben Charakter und hätte einen 

Tierische Herzen zu verschenken

Teneriff a: Manche Hunde lan-
den schon als Welpen im Tier-
heim Refugio internacional para 
animales, manche werden aus 
unmöglichen Umständen befreit 
und andere werden ausgesetzt 
und aufgegriff en. Was sie ge-
meinsam haben, ist die Erfah-
rung der Ablehnung und der Ver-
nachlässigung. Bei manchen hin-

Refugio internacional para animales

terlässt das Wunden, bei ande-
ren nicht. Und bei manchen weiß 
man nicht, weshalb noch nie-
mand vorbeigekommen ist, um 
ihnen ein Zuhause zu geben.
So ein Fall ist der dreijährige 
Prince, der schon als Welpe ins 
Tierheim kam. Er ist anfangs 
sehr schüchtern, insbesondere 
bei Männern. Aber wenn er Ver-
trauen gefasst hat, ist er ein an-
hänglicher, liebenswerter und 
sympathischer Hund. Er ist noch 
immer sehr verspielt und ver-
trägt sich mit allen anderen Hun-
den. Ein echtes Schätzchen, das 
nur darauf wartet, seinen Herz-
König oder –Königin zu fi nden.
Sion ist ein ganz anderer Fall. 
Der erst ein Jahr alte Rüde kann 
andere Hunde nicht leiden. Da-
für ist er mit Menschen umso 
liebenswerter und freundlich. 
Aufgrund seines Alters ist er ver-
spielt und manchmal etwas über-
mütig. Es wäre schön, wenn je-
mand sein Herz für ihn öff nen 

ruhigen Lebensabend sehr ver-
dient!
Aber nicht nur ältere Hunde in 
allen Größen und Mischungen 
warten im Tierheim auf ein Zu-
hause, auch zahlreiche Welpen 
hoff en auf eine echte Familie, in 
der sie das Hunde-Einmaleins 
lernen können und mit Liebe 
und Geduld umsorgt werden.
Wer Lust hat, eines der Tiere 
kennenzulernen oder Gassi zu 
gehen, ist jederzeit herzlich will-
kommen! 
Das Tierheim ist über die Tele-
fonnummer 664 321 219 er-
reichbar.

könnte. Mit Liebe, Geduld und 
einer guten Erziehung lassen 
sich vielleicht auch noch seine 
Macken verändern.
Auch der siebenjährige Aatrox 
ist ein eher schüchterner Hund, 
der aber sehr sympathisch und 
fröhlich wird, sobald er Personen 
vertraut. Das Spiel mit einem 
Spielzeug hat er gerade erst für 
sich entdeckt und fi ndet es toll. 

Prince möchte so gerne wissen, 
wie es ist, ein Zuhause zu haben 

(Foto/Ripa) 

Sion ist ein Energiebündel, aber an 
der Leine läuft er gut (Foto/Ripa)

Gerne spielt er auch mit anderen
Hunden und ist sozial sehr ver-
träglich. Aatrox ist ein sehr ru-
higer Zeitgenosse, der geduldig 
wartet, bis die Zeit für seinen 
Spaziergang gekommen ist. Er 
freut sich dann aber umso mehr.
Das Tierheim befi ndet sich in 
Cruz Santa bei Los Realejos und 
ist über die Telefonnummer 
676 445 547 erreichbar. 
Öff nungszeiten sind täglich von 
11 bis 14 Uhr, dienstags und 
donnerstags zudem von 16 bis 
18 Uhr.

Aatrox hat ein ruhiges und 
freundliches Wesen (Foto/Ripa)

Bunt gemischte Welpen sind bereit, 
dein Herz zu erobern 

(Foto/AdS)
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Preise steigen weiter – 
doch die Verkäufe brechen ein

Immobilienmarkt unter Druck

Kanaren: Während die Immo-
bilienpreise in Spanien weiter-
hin steigen, geht die Zahl der 
tatsächlichen Verkäufe spürbar 
zurück. Diese Entwicklung wird 
von Experten zunehmend kri-
tisch bewertet.
Immobilienexperte und Steuer-
berater Simon Sananes sieht 
darin ein erstes Warnsignal für 
eine strukturelle Veränderung 
im Markt. „Wenn die Preise stei-
gen, aber gleichzeitig weniger 
Immobilien verkauft werden, 
verliert der Markt an Substanz“, 
erklärt Sananes.
Nach Einschätzung des Exper-
ten entwickeln sich Preise und 
Nachfrage in einem gesunden 
Markt grundsätzlich parallel. Die 
aktuelle Situation stelle jedoch 
eine klare Abweichung dar. „Wir 
sehen derzeit, dass die Nachfra-
ge real zurückgeht, während die 
Preise weiter steigen. Das ist ei-
ne klassische Divergenz, die in 
vielen Märkten eine spätere Kor-
rektur vorbereitet“, so Sananes.
Als Ursachen nennt der Experte 
gestiegene Finanzierungskosten, 
eine vorsichtigere Käuferschaft 
sowie unveränderte Preisvorstel-
lungen vieler Eigentümer.

Erste Anzeichen einer 
Marktverlangsamung

Auch auf nationaler Ebene be-
stätigt sich dieser Trend. Laut 
dem Experten verliert der spa-
nische Immobilienmarkt zuneh-
mend an Dynamik. „Die Zahl der
Transaktionen ist entscheidend. 
Wenn sie sinkt, obwohl die Prei-
se steigen, ist das kein gesundes
Wachstum“, erklärt Sananes.

Ein solcher Markt könne kurzfris-
tig stabil erscheinen, entwickle 
aber langfristig ein Ungleichge-
wicht zwischen Angebot und 
Nachfrage.

Kanaren: Stabilität mit 
Einschränkungen

Für die Kanarischen Inseln sieht 
der Experte eine ähnliche Ent-
wicklung, jedoch mit regionalen 
Besonderheiten. „Die Kanaren 
profi tieren weiterhin stark von 
internationaler Nachfrage, ins-
besondere aus Deutschland und 
Nordeuropa. Das stabilisiert die 
Preise aktuell“, erläutert Sana-
nes. Gleichzeitig warnt er vor 
falscher Sicherheit: „Auch hier 
lässt die Dynamik bei den Ver-
käufen nach. Das ist ein wichti-
ges Signal, das man ernst neh-
men sollte.“

Träge Märkte als Vorboten 
von Korrekturen

Nach Ansicht des Experten folgt 
auf eine solche Marktphase häu-
fi g eine schrittweise Anpassung. 
„Zunächst sehen wir längere 
Vermarktungszeiten und inten-
sivere Preisverhandlungen. Da-
nach kommt meist eine Phase 
der Stagnation, bevor sich die 
Preise tatsächlich nach unten an-
passen“, erklärt Sananes.
Eine sofortige Korrektur sei je-
doch nicht zwingend. „Gerade 
auf den Kanaren kann sich die-
ser Prozess durch die internatio-
nale Nachfrage deutlich verzö-
gern.“

Politische Eingriff e 
verursachen Unsicherheit

Zusätzlich sieht der Experte po-
litische Maßnahmen als weite-

ren Einfl ussfaktor. Insbesondere 
verweist Sananes auf das Real 
Decreto-ley 8/2026.
„Neue Regelungen im Mietrecht 
können dazu führen, dass Eigen-
tümer ihre Strategie überden-
ken. Wenn Vermietung unattrak-
tiver wird, steigt tendenziell das 
Angebot am Verkaufsmarkt“, so 
seine Einschätzung. Dies könne 
mittelfristig zusätzlichen Druck 
auf die Preise ausüben.
Für Eigentümer ergibt sich da-
raus laut dem Experten eine dif-
ferenzierte Situation. „Die Prei-
se sind aktuell noch hoch, aber 
der Markt ist deutlich selektiver 
geworden. Gute Objekte verkau-
fen sich weiterhin, überteuerte 
Immobilien hingegen bleiben lie-
gen“, erklärt Sananes.
Sein Rat: „Wer heute verkauft, 
kann noch von einem starken 
Markt profi tieren. Wer zu lange 
wartet, riskiert eine deutlich 
schwierigere Verkaufsphase. Wir
befi nden uns aktuell in einer 
Übergangsphase. Die Kombina-
tion aus steigenden Preisen und 
sinkender Anzahl von Verkäufen 
ist kein dauerhaft stabiles Gleich-
gewicht“, so seine Einschätzung.
Für Eigentümer auf den Kana-
ren bedeutet das vor allem ei-
nes: „Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, die eigene Situation ge-
nau zu analysieren und strategi-
sche Entscheidungen nicht auf-
zuschieben.“

Analyse von Simon Sananes, 
Immobilienexperte und 

Steuerberater auf Teneriff a, 
simonsananes.com

Angebot, Nachfrage und Preisgefüge geraten in Schiefl age 
(Foto/SimonSananes)
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Schwere Entscheidung

Gewinner des Fotowettbewerbs stehen fest
Teneriff a: In Santiago del Tei-
de hat die Jury des 29. Foto-
wettbewerbs zur Mandelblüte 
ihre Entscheidung getroff en. 
Der erste Preis in der Kategorie 
Nacht-Fotografi e ging an Arai 

Alonso Melián, Platz Zwei und 
Drei an Javier Gea Leiva und an 
Arancha Martín del Castillo.  
In der Kategorie Kreative & kon-
zeptionelle Fotografi e ging der 
erste Preis an Alex Rosa Palarea 

und danach folgten Jhon Eloy Pe-
rales und Karim Bouamni Rodrí-
guez. 
In der Kategorie Macro (Makro)
gewann Iván Laltrelli vor María 
del Mara Hernández Violán und 

María Isabel Reyes Sanfi el. 
Die ersten Preise werden mit 
300 Euro prämiert, für die Zweit- 
und Drittplatzierten gibt es 200 
beziehungsweise 150 Euro Sieg-
prämie.
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Neue Ideen für tinerfenische Unternehmen

Think Tank-Kooperation zur Entwicklung unserer Insel

Teneriff a: Der Rektor der Uni-
versität von Teneriff a ULL, Fran 
García, und der Präsident der 
Humboldt Cosmos Multiversity 
(HCM), Günter Koch, unterzeich-
neten im April, eine Kooperati-
onsvereinbarung mit einer ers-
ten Laufzeit von fünf Jahren, in 
der sie ihr beiderseitiges Inter-
esse an der Umsetzung gemein-
samer Initiativen in den Berei-
chen Forschung, Lehre und Wis-
senstransfer in die Gesellschaft 
festlegen.
Der Verein für Wissenstransfer 
Humboldt Cosmos Multiversity 
ist eine vor 14 Jahren im Norden 
Teneriff as gegründete Organisa-
tion, die sich der Förderung des 
auf den Kanarischen Inseln ge-

nerierten Wissens auf lokaler, 
nationaler und internationaler 
Ebene widmet sowie der Verbrei-
tung und Verstärkung von Wis-
sensaktivitäten, die auf den Ta-
lenten, der Kreativität und den 
Kompetenzen von ULL-Angehö-
rigen und Absolventen vor al-
lem in Unternehmen der Kana-
rischen Inseln basieren. Ein wei-
teres Anliegen ist die Gewinnung 
von Talenten aus aller Welt so-
wie die Etablierung als multi-
disziplinärer, internationaler, wis-
senschaftlich profi lierter Think 
Tank. Die Vereinbarung legt den
Rahmen für die Zusammenar-
beit fest, um gemeinsame For-
schungsprojekte im Einklang mit
europäischen, nationalen und 

regionalen Prioritäten, realisiert 
in Formen des Wissenstransfers 
und durch Besuche renommier-
ter Forscher und Wissenschaft-
ler zu entwickeln.
Mit den Worten des Rektors: 
„Diese Vereinbarung wird es er-
möglichen, die Zusammenarbeit 
mit einer Organisation zu vertie-
fen, die sich darauf konzentriert, 
das Potenzial der Kanarischen 
Inseln sowie der gesamten Ma-
karonesien-Region zur Geltung 
zu bringen, Chancen zu nutzen 
und sich den großen Herausfor-
derungen zu stellen, die sich aus 
dem immer komplexer werden-
den internationalen Kontext er-
geben.“
Das Protokoll sieht zudem eine 

Zusammenarbeit im Rahmen des
europäischen Universitätsnetz-
werkes STARS EU vor, dem die 
Universität ULL angehört und zu 
dem Professor Koch dem Inter-
nationalen Beirat angehört, so-
dass die Humboldt Cosmos Mul-
tiversity auch als Standort für 
einige der im Rahmen dieser 
Universitätsallianz durchgeführ-
ten Maßnahmen und Kurzauf-
enthalte benannt werden kann. 
Die Vereinbarung wird darüber 
hinaus die Bewerbung für einen 
UNESCO-Lehrstuhl und andere 
internationale akademische Aus-
zeichnungen unterstützen, für 
die sich die Universität ULL be-
wirbt, um ihre Internationalisie-
rung voranzutreiben.

Fran García (li.) und Günter Koch (re.) haben eine noch engere Zusammenarbeit beschlossen (Foto/HCM)
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Opernbesuch im Mai

„Los celos hacen est�ellas“
Teneriff a: Die Barock-Operette 
Los Celos hacen estrellas o el 
amor hace prodigios (Eifersucht 
erschaff t Sterne oder Liebe voll-
bringt Wunder) wurde am 22. 
Dezember 1672 uraufgeführt. 
Sie basiert auf einem Text des 
Dramaturgen Juan Vélez de Gue-
vara und den Melodien des spa-
nischen Komponisten Juan Hidal-
go. Es ist eine der wenigen Parti-
turen, die von den Werken von 
Juan Hidalgo nach einem Brand 
im Alcazár in Madrid im Jahr 
1734 erhalten blieb.
Die Inszenierung des Auditorio 
de Tenerife ist die erste seit ih-
rer Wiederentdeckung. Deshalb 
ist sie ein besonders wertvoller 
Teil des spanischen Opernerbes 
und eine Begegnung mit einer 
fast 400 Jahre alten, aber weit-

Nicht verpassen
Pedro Guerra in El Sauzal

Teneriff a:  Am 29. Mai um 20 
Uhr tritt der Künstler Pedro Guer-
ra im Teatro El Sauzal mit sei-
nem Programm Parceiros y mu-
cho más auf. Parceiros ist der 
Ausdruck, den die brasilianischen 
Komponisten nutzen, wenn sie 
sich zusammentun. Beispielswei-
se macht einer den Text, der an-
dere die Musik oder umgekehrt. 
Die Idee entstand während der 
Pandemie und nach fünf Jahren 
Arbeit ist eine Sammlung von 
37 Stücken aus verschiedenen 
Ländern und unterschiedlichen 
Kulturen, Stilen und Jahrzehn-
ten zusammengekommen.
Der Eintritt zu dem Konzert kos-
tet 30 bis 35 Euro. Plätze kön-
nen über teatroelsauzal.com re-
serviert werden.

Elton John im Timanfaya
Teneriff a:  Die legendären Hits 
von Elton John werden am 6. 
Juni im Teatro Timanfaya in Puer-
to de la Cruz im Rahmen einer 
Tribute Show von Andrea Pio ge-
feiert. Beste Samstagsabend-
Stimmung ist dabei garantiert.
Das Konzert beginnt um 20.30 
Uhr und kostet 20 bis 25 Euro 
Eintritt. 
Karten gibt es bei Viajes Kudlich, 
Lonten Tours oder über 
tickety.es.

gehend unbekannten Musik. 
Wie in anderen großen Barock-
opern dreht sich das Geschehen 
um Liebe, Liebeskummer, Verrat 
und Eifersucht. Dabei wird das 
Geschehen zeitgenössisch insze-
niert. 
Die Oper wird am 15., 16. und 
17. Mai, jeweils um 19.30 Uhr 
aufgeführt. Sie ist zwar eine In-
szenierung des Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, wird aber 
im Teatro Leal in La Laguna ge-
spielt. Die musikalische Leitung 
hat Aarón Zapico. Er dirigiert ein 
Ensemble von elf Musikern. In 
den Hauptrollen sind die Sopra-
nistinnen Ruth González, Sora-
ya Méncid und Lucía Martín Car-
tón, die Mezzosopranistin Lucía 
Caihuela und der Tenor Juan San-
cho zu hören. 

Eine alte Operette wird zeitgenössisch inszeniert (Foto/AuditorioDeTenerife)
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24. MUECA-Festival in Puerto de la Cruz

Kunst und Akrobatik unter fr eiem Himmel
Teneriff a: Zum 24. Mal fi ndet 
in Puerto de la Cruz vom 7. bis 
zum 10. Mai das MUECA-Festi-
val statt. Es vereint Musik, Tanz, 
Akrobatik, Zirkuskunst und The-
ater zu einem einmaligen Fes-
tival unter freiem Himmel. Auf 
verschiedenen Bühnen und an 
markanten Punkten in der In-
nenstadt wird dem Publikum ein 
buntes Programm angeboten, 
das jedes Jahr zigtausende Be-
sucher aus allen Teilen der In-
sel anzieht. Dabei sind lokale, 
nationale und internationale En-
sembles zu Gast, die ihre Zu-
schauer in Staunen versetzen 
oder sie in magische Welten ent-
führen. Das Spiel mit dem Kör-
per wird zu einer faszinierenden 
Kunstform.
In diesem Jahr ist beispielsweise 
die zehnköpfi ge Artisten-Gruppe
Circa mit ihrem Spektakel Wolf/

Lobo zu Gast. Die Artisten trot-
zen der Schwerkraft durch prä-
zise Choreografi en. Ihre Körper 
werden zu Elementen der Archi-

Faszinierende Akrobatik lässt das Publikum staunen 
(Foto/AyPuertoDeLaCruz)

tektur und Bewegung. Sie ver-
schmelzen auf wundersame Wei-
se, um neue Formen anzuneh-
men. 

Kultur pur
Konzertreigen Amonías del Templo

Teneriff a:  Am 10. und 17. Mai 
gibt es im Rahmen des Konzert-
reigens Armonías del Templo 
fünf Konzerte im ehemaligen 
Freimaurer-Tempel in Santa Cruz. 
Sie fi nden am 10. und 17. Mai 
statt. 
Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Joseph Haydn und Franz 
Schubert. Es singt die Sopranis-
tin Carmen Acosta, die am Kla-
vier von Javier Laso begleitet 
wird. 
Die Konzerte beginnen jeweils 
um 12 Uhr und dauern rund eine 
Stunde. Der Eintritt ist frei, so-
lange Plätze vorhanden sind. Die
Zuschauerzahl ist auf 55 Perso-
nen pro Konzert beschränkt. 

Ballett Stars Gala
Teneriff a:  Am 5. Juni tritt im 
Auditorio Infanta Leonor die In-
ternational Ballett Company auf. 
Auf der Star-Gala tanzen Solis-
ten Klassiker international be-
kannte Ballett-Stücke. 
Unter anderem aus Schwanen-
see, Don Quijote, Chopiniana und 
El Corario.
Die Vorstellung beginnt um 20 
Uhr. Tickets für den Balletabend 
gibt es über arona.org zum Preis 
von 38 Euro.

Das Theaterensemble Zanguan-
go nennt seine Show Das schlech-
teste Spektakel der Welt. Es bie-
tet eine Mischung aus Theater, 
Zirkus und Humor.
Aus Gran Canaria reist der ar-
gentinische Künstler Tadeo an. 
Seine Spezialität sind die Klas-
siker der Zirkuswelt wie Einrad-
Fahren, Jonglieren und die direk-
te Interaktion mit dem Publikum.
Die Gruppe Kate & Pasi aus Finn-
land hat ihr Programm Suhde im 
Gepäck. Ein choreographisches 
Duell des zeitgenössischen Zir-
kus, das zeigt, wie eng Vertrau-
en und Uneinigkeit zusammen-
liegen können und wie labil das 
Gleichgewicht zwischen beiden 
ist.
Mehr Informationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen sind über
festivalmueca.com nachzulesen.



Seite 64 V e r a n s t a l t u n g e n Mai 2026 | Insel-Magazin® 69

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

MUSIK / THEATER /TANZ
02./03. Mai
Toon Story – Musik aus Anima-
tionsfi lmen mit dem Film Sym-
phony Orchestra, unter Dirigent 
Constantino Martínez-Orts. Audi-
torio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

02. Mai, Samstag
Bebe mit ihrem neuen Album Pa-
fuera telarañas. Teatro Leal in La 
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 40 bis 
45 Euro, teatroleal.es

Magie der 60er und 70er Jahre 
mit der Gruppe Pulsa y Púa. Au-
ditorio Infanta Leonor in Los Cris-
tianos, 19 Uhr, Eintritt frei

03. Mai, Sonntag
Primavera Musical mit den Mu-
sikgruppen aus Los Silos, Guía de 
Isora und Granadilla de Abona. 
Kammersaal im Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 11.30 Uhr, 
Eintritt frei

Flamenco entre dos tierras – Fla-
menco-Show mit Irene Olvera. 
Teatro Leal in La Laguna, 19 Uhr, 
teatroleal.es

07. Mai, Donnerstag
Heavy Weather – Jazzkonzert im 
Teatro El Sauzal, 20 Uhr, Eintritt 
8 Euro, teatroelsauzal.com

10. Mai, Sonntag
Armonía del Templo mit der So-
pranistin Carmen Acosta und dem 
Pianisten Javier Laso, im Freimau-
rertempel in Santa Cruz, 12 Uhr, 
Eintritt frei

Primavera Musical mit den Mu-
sikgruppen aus Santa Úrsula, La 
Victoria und Fasnia. Kammersaal 
im Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 11.30 Uhr, Eintritt frei

Orgelkonzert von Sarah Kim un-
ter dem Motto Krieg, Frieden und 
der Tanz des Lebens. Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz, 12 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

12. Mai, Dienstag
Fetén Sinfónico mit Diego Galaz 
(Violine) und Jorge Arribas (Ak-
kordeon). Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

15. bis 17. Mai
Los celos hacen estrellas y el amor 
hace prodigios – Oper von Juan 
Hidalgo. Teatro Leal in La Laguna, 
19 Uhr, Eintritt 20 Euro, 
teatroleal.es

16. Mai, Samstag
Carmina Burata von Carl Orff  ge-
spielt vom Conservatorio Profe-
sional de Música de Tenerife. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
12 Uhr, Eintritt frei, 
auditoriodetenerife.com

17. Mai, Sonntag
Primavera Musical mit den Musik-
gruppen aus La Guancha, Santa 
Cruz und Tegueste. Kammersaal 
im Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 11.30, Eintritt frei

19. Mai, Dienstag
Klavierkonzert mit Paul Lewis mit 
Stücken von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 
15 Euro, auditoriodetenerife.com

21. Mai, Donnerstag
Los Pilares – Tournee der argen-
tinischen Künstlerin Juana Agu-
irre. Teatro Leal in La Laguna, 21 
Uhr, Eintritt 18 Euro, 
teatroleal.es

Arona Música y Acción, soldidar-
isches Konzert der städtischen 
Schule für Tanz und Musik. Audi-
torio Infanta Leonor in Los Cris-
tianos, 19 Uhr, Eintritt frei, un-
verderbliche Lebensmittel für die 
Lebensmittelbank sind erwünscht.

22. Mai, Freitag
Von Monteverdi bis Beethoven. 
Konzert des Sinfonieorchesters 
von Teneriff a, dirigiert von Rein-
hard Goebel. Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 19.30 Uhr,
auditoriodetenerife.com

Vidas Semipreciosas – Konzert 
des Liedermachers Nacho Vegas. 
Teatro Leal in La Laguna, 20.30 
Uhr, Eintritt 20 bis 30 Euro,
teatroleal.es

23. Mai, Samstag
Toda una vida – Konzert des ka-
narischen Künstlers Chago Meli-
án. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

24. Mai, Sonntag
Primavera Musical mit den Musik-
gruppen aus Guía de Isora, Ga-
rachico und Guía de Isora. Kam-
mersaal im Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 11.30, Eintritt frei

28. bis 30. Mai
60 Jahre Los Sabandeños, Ende 
der Tournee zum 60-jährigen Be-
stehen mit drei Konzerten. Teatro 
Leal in La Laguna, 20 Uhr, Ein-
tritt 15 Euro, teatroleal.es

29. Mai, Freitag
El Emperador – Konzert des Sin-
fonieorchesters von Teneriff a un-
ter Leitung von Vasily Petrenko 
und mit Xiaolu Zang als Solist am 
Klavier. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

Parceiros – Konzert von Pedro 
Guerra im Teatro El Sauzal, 20 
Uhr, Eintritt 30 bis 35 Euro, 
teatroelsauzal.com

31. Mai, Sonntag
Vaiana – Kindermusical im Teatro 
Leal in La Laguna, 17 Uhr, Ein-
tritt 20 Euro, teatroleal.es

02. Juni, Dienstag
Kammerkonzert mit dem Dúo del 
Valle mit den Brüdern Víctor und 
Luis del Vale am Klavier. Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

05. Juni, Freitag
Ballet Stars Gala, Auditorio Infan-
ta Leonor in Los Cristianos, 20 Uhr, 
www.4tickets.cat/ibc

6. Juni, Samstag
Elton John Tribute Show mit An-
drea Pio im Teatro Timanfaya in 
Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 20 bis 25 Euro. Karten über 
Viajes Kudlich, Lonten Tours oder 
über tickety.es

AUSSTELLUNGEN
Bis 14. Juni
Gemäldeausstellung Ritos del De-
seo von Cándido Camacho. TEA 
Museum für zeitgenössische Kunst
in Santa Cruz. Geöff net: Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 20 Uhr, 
teatenerife.es

SONSTIGES
7. bis 10. Mai
Mueca-Festival Puerto de la Cruz. 
Musik, Akrobatik und Theater un-
ter freiem Himmel in Puerto de la 
Cruz. 
Infos über festivalmueca.com
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phony Orchestra, unter Dirigent 
Constantino Martínez-Orts. Audi-
torio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

02. Mai, Samstag
Bebe mit ihrem neuen Album Pa-
fuera telarañas. Teatro Leal in La 
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 40 bis 
45 Euro, teatroleal.es

Magie der 60er und 70er Jahre 
mit der Gruppe Pulsa y Púa. Au-
ditorio Infanta Leonor in Los Cris-
tianos, 19 Uhr, Eintritt frei

03. Mai, Sonntag
Primavera Musical mit den Mu-Primavera Musical mit den Mu-Primavera Musical
sikgruppen aus Los Silos, Guía de 
Isora und Granadilla de Abona. 
Kammersaal im Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 11.30 Uhr, 
Eintritt frei

Flamenco entre dos tierras – Fla-Flamenco entre dos tierras – Fla-Flamenco entre dos tierras
menco-Show mit Irene Olvera. 
Teatro Leal in La Laguna, 19 Uhr, 
teatroleal.es

07. Mai, Donnerstag
Heavy Weather – Jazzkonzert im Heavy Weather – Jazzkonzert im Heavy Weather
Teatro El Sauzal, 20 Uhr, Eintritt 
8 Euro, teatroelsauzal.com

10. Mai, Sonntag
Armonía del Templo mit der So-
pranistin Carmen Acosta und dem 
Pianisten Javier Laso, im Freimau-
rertempel in Santa Cruz, 12 Uhr, 
Eintritt frei

Primavera Musical mit den Mu-Primavera Musical mit den Mu-Primavera Musical
sikgruppen aus Santa Úrsula, La 
Victoria und Fasnia. Kammersaal 
im Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 11.30 Uhr, Eintritt frei

Orgelkonzert von Sarah Kim un-
ter dem Motto Krieg, Frieden und 
der Tanz des Lebens. Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz, 12 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

12. Mai, Dienstag
Fetén Sinfónico mit Diego Galaz 
(Violine) und Jorge Arribas (Ak-
kordeon). Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

15. bis 17. Mai
Los celos hacen estrellas y el amor 
hace prodigios – Oper von Juan 
Hidalgo. Teatro Leal in La Laguna, 
19 Uhr, Eintritt 20 Euro, 
teatroleal.es

16. Mai, Samstag
Carmina Burata von Carl Orff  ge-
spielt vom Conservatorio Profe-
sional de Música de Tenerife. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
12 Uhr, Eintritt frei, 
auditoriodetenerife.com

17. Mai, Sonntag
Primavera Musical mit den Musik-
gruppen aus La Guancha, Santa 
Cruz und Tegueste. Kammersaal 
im Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 11.30, Eintritt frei

19. Mai, Dienstag
Klavierkonzert mit Paul Lewis mit 
Stücken von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 
15 Euro, auditoriodetenerife.com

21. Mai, Donnerstag
Los Pilares – Tournee der argen-
tinischen Künstlerin Juana Agu-
irre. Teatro Leal in La Laguna, 21 
Uhr, Eintritt 18 Euro, 
teatroleal.es

Arona Música y Acción, soldidar-
isches Konzert der städtischen 
Schule für Tanz und Musik. Audi-
torio Infanta Leonor in Los Cris-
tianos, 19 Uhr, Eintritt frei, un-
verderbliche Lebensmittel für die 
Lebensmittelbank sind erwünscht.

22. Mai, Freitag
Von Monteverdi bis Beethoven. 
Konzert des Sinfonieorchesters 
von Teneriff a, dirigiert von Rein-
hard Goebel. Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 19.30 Uhr,
auditoriodetenerife.com

Vidas Semipreciosas – Konzert 
des Liedermachers Nacho Vegas. 
Teatro Leal in La Laguna, 20.30 
Uhr, Eintritt 20 bis 30 Euro,
teatroleal.es

23. Mai, Samstag
Toda una vida – Konzert des ka-
narischen Künstlers Chago Meli-
án. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

24. Mai, Sonntag
Primavera Musical mit den Musik-Primavera Musical mit den Musik-Primavera Musical
gruppen aus Guía de Isora, Ga-
rachico und Guía de Isora. Kam-
mersaal im Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 11.30, Eintritt frei

28. bis 30. Mai
60 Jahre Los Sabandeños, Ende 
der Tournee zum 60-jährigen Be-
stehen mit drei Konzerten. Teatro 
Leal in La Laguna, 20 Uhr, Ein-
tritt 15 Euro, teatroleal.es

29. Mai, Freitag
El Emperador – Konzert des Sin-El Emperador – Konzert des Sin-El Emperador
fonieorchesters von Teneriff a un-
ter Leitung von Vasily Petrenko 
und mit Xiaolu Zang als Solist am 
Klavier. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

Parceiros – Konzert von Pedro 
Guerra im Teatro El Sauzal, 20 
Uhr, Eintritt 30 bis 35 Euro, 
teatroelsauzal.com

31. Mai, Sonntag
Vaiana – Kindermusical im Teatro 
Leal in La Laguna, 17 Uhr, Ein-
tritt 20 Euro, teatroleal.es

02. Juni, Dienstag
Kammerkonzert mit dem Dúo del 
Valle mit den Brüdern Víctor und 
Luis del Vale am Klavier. Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

05. Juni, Freitag
Ballet Stars Gala, Auditorio Infan-
ta Leonor in Los Cristianos, 20 Uhr, 
www.4tickets.cat/ibc

6. Juni, Samstag
Elton John Tribute Show mit An-
drea Pio im Teatro Timanfaya in 
Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 20 bis 25 Euro. Karten über 
Viajes Kudlich, Lonten Tours oder 
über tickety.es

AUSSTELLUNGEN
Bis 14. Juni
Gemäldeausstellung Ritos del De-
seo von Cándido Camacho. TEA 
Museum für zeitgenössische Kunst
in Santa Cruz. Geöff net: Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 20 Uhr, 
teatenerife.es

SONSTIGES
7. bis 10. Mai
Mueca-Festival Puerto de la Cruz. 
Musik, Akrobatik und Theater un-
ter freiem Himmel in Puerto de la 
Cruz. 
Infos über festivalmueca.com
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3. Mai, Sonntag
Día de la Cruz: 
10 bis 18 Uhr Rund-Zug ab Cruz 
Santa zu den verschiedenen ge-
schmückten Kreuzen in Los Rea-
lejos.
10 Uhr Straßenparade der Vid Band 
in Realejo Alto.
17.30 Uhr Auftritt der Fanfaria mit 
Riesen und Großkopferten auf der 
Plaza Viera y Clavijo.
22 Uhr Prozession de la Santa Cruz 
mit großem Feuerwerk.

16. Mai, Sonntag
Von 11 bis 20 Uhr Día Happy in 
Candelaria, zahlreiche Geschäfte, 
Kunsthandwerker und Lokale prä-
sentieren sich auf der Rambla Los 
Menceyes. Dazu gibt es Musik und 
Freizeitaktivitäten.

Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder claudia.medin@gmx.de. 

Schach für jedermann/frau um 
19.30 Uhr in der Bücherei des Ho-
tels Puerto Palace in Puerto de la 
Cruz nahe des Taoro Parks. 
Weitere Infos bei Peter Schmidt 
unter 653063392.

Dienstags
Funktionales Training für Senio-
ren, 17 Uhr im Centro Mocán in 
Puerto de la Cruz/El Durazno. 10 
Euro/Stunde. Schnuppertraining 
kostenlos. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 
656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.

Dienstags und donnerstags
ZUMBA GOLD für aktive ältere 
Personen oder Anfänger immer 
dienstags um 11 bis 12 Uhr und 
donnerstags um 15 bis 16 Uhr in 
Puerto de la Cruz - SIGMA fi tness 
- La Cúpula - gegenüber vom Bo-
tanischen Garten, 
Infos + Reservierung per Whats-
App : 672 552 117 mit Michel 
Moralisbiete auch Einzel / Gruppen 
/ Privatunterricht an!

Skat-Runde nach deutschen Re-
geln im Tennis Club Happy Days 
in Costa del Silencio. 
Infos unter der Telefonnummer 
+49 152 28987531

Dienstags und freitags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxt-
wurf treff en sich jeden Dienstag 
und Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr 
an der TF- 465 (Los Maguenes 
Nr. 3). 
Kontakt: Andreas (tecex007@
yahoo.com / 646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de / 
+49 160 1001893).

Jeden Mittwoch
Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 
führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hinter-
gründe. Es gelten die normalen 
Eintrittspreise, keine Extragebüh-
ren. Museo de Naturaleza y Ar-
queología, Calle Fuente Morales, 
Santa Cruz de Tenerife. 
Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Ev. Kirchengemeinde Süd
Sonntags (3., 10. und 24. Mai) 
um 12 Uhr Gottesdienst im Haus 
der Begegnung (HdB) in Las 
Américas.
Ansprechpartner: 
Pfarrer-Ehepaar Ute und Fried-
Wilhelm Kohl, Tel. 922 72 93 34, 
E-Mail:
evkirche.teneriff asued@
yahoo.com
evangelische-kirche-teneriff a.
de

Katholische Kirche Nord
Bis Oktober fi ndet jeden Sonn-
tag um 10.30 Uhr eine Sonn-
tagsmesse in der Kapelle San 
Telmo in Puerto de la Cruz statt.
Kontakt:
Tel. 922 38 48 29 oder 
682 340 213 oder E-Mail an 
info@teneriffa-katholisch.
com.

Gemeinschaft der ev. Christen
Gottesdienst in der skandinavi-
schen Kirche in der Post, sonn-
tags um 17.30 Uhr.
gec-teneriff a.com oder über 
922 57 72 36. 

KIRCHENTERMINE

Evangelische 
Kirchengemeinde Nord
Sonntags-Gottesdienst in der All-
Saints-Kirche am Taoro-Park in 
Puerto de la Cruz, jeweils um 
17 Uhr mit anschließendem Kirch-
café. Ausnahme ist am 24. Mai. 
Da fi ndet der Gottesdienst um 
11 Uhr mit der anglikanischen 
Gemeinde statt.   
Montags: 11 - 13 Uhr Gärtnern 
rund um die Kirche
Dienstags: 10 - 11 Uhr Pilates, 
17.30 Uhr Chor in der Kirche
Freitags: 15 - 17 Uhr off ene Kir-
che und Spielenachmittag im 
Gemeindehaus und 
von 17 bis 18 Uhr „Schritte in die 
Stille“ (Christliche Meditation)
Bücherstube während der Büro-
öff nungszeiten: Mo, Mi 11 bis 13 
Uhr und Fr 15 bis 17 Uhr
Tel. Gemeindebüro 
922 38 48 15
evangelische-kirche-
teneriff a.de

Evangelische freie Gemeinde
Sonntags um 15 Uhr triff t sich die 
evangelische freie Gemeinde in 
San José 10 in Adeje. Anschlie-
ßend gibt es Kaff ee und Kuchen. 
Mittwochs 10 Uhr Gebet und Se-
gen, 11 Uhr Aufatmen mit Got-
tes Wort und 12 Uhr Tapas und 
mehr. 
Freitags 19 Uhr Jugendtreff  In-
ternational.
www.efg-teneriff a.org oder
Tel. 689 468 445

REGELMÄSSIGE MÄRKTE 
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 
Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Arona in der Calle Cooperativa 2, Fr &  Sa von 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.

Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.

Norden
Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, 
Sa & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio 
La Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.

Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 
Uhr.

Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.

Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 
Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

Flamenco-Show im Teatro Timan-
faya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr, Eintritt 18 Euro, über 
tickety.es

Mittwochs und freitags
Tenerife North Bridge Club bietet 
regelmäßig um 16 Uhr Turniere 
im Liceo Taoro in La Orotava an. 
Gäste sind immer willkommen, 
Anmeldung erwünscht. Infos über 
die Webseite oder über Kontakt 
Pia +49 171 8140386

Jeden Donnerstag
Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr.
Kartenreservierung über 
645 383 603 

Sitzgymnastik für Senioren und 
bewegungseingeschränkte Perso-
nen, 17 Uhr im Centro Mocan in 
Puerto de la Cruz/El Durazno. 
Schnuppertraining kostenlos. 
Infos & Anmeldung (notwendig!) 
unter 656 374 212

Jeden dritten Freitag/Monat
Um 15 Uhr Schweizer Stammtisch
in der Tasca Los Amigos in Puerto 
de la Cruz. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr

Jeden ersten Samstag/Monat
Um 14.30 Uhr Schweizer Stamm-
tisch im Café Oasis in Costa de 
Silencio. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr 49 Euro, 
“Bring-a-friend” 79 Euro, 
www.high-balance.com

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im 
Restaurant La Guinguette in Piedra 
Hincada von 13 bis 16 Uhr. Re-
servierung unter Tel. 922 85 73 27.

Täglich aktuelle 

Veranstaltungstipps 

auf

und online auf 
radioeuropa.fm
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3. Mai, Sonntag
Día de la Cruz: 
10 bis 18 Uhr Rund-Zug ab Cruz 
Santa zu den verschiedenen ge-
schmückten Kreuzen in Los Rea-
lejos.
10 Uhr Straßenparade der Straßenparade der Straßenparade Vid Band 
in Realejo Alto.
17.30 Uhr Auftritt der Fanfaria mit 
Riesen und Großkopferten auf der 
Plaza Viera y Clavijo.
22 Uhr Prozession de la Santa Cruz 
mit großem Feuerwerk.

16. Mai, Sonntag
Von 11 bis 20 Uhr Día Happy in Día Happy in Día Happy
Candelaria, zahlreiche Geschäfte, 
Kunsthandwerker und Lokale prä-
sentieren sich auf der Rambla Los 
Menceyes. Dazu gibt es Musik und 
Freizeitaktivitäten.

Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder claudia.medin@gmx.de. 

Schach für jedermann/frau um 
19.30 Uhr in der Bücherei des Ho-
tels Puerto Palace in Puerto de la 
Cruz nahe des Taoro Parks. 
Weitere Infos bei Peter Schmidt 
unter 653063392.

Dienstags
Funktionales Training für Senio-
ren, 17 Uhr im Centro Mocán in 
Puerto de la Cruz/El Durazno. 10 
Euro/Stunde. Schnuppertraining 
kostenlos. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 
656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.

Dienstags und donnerstags
ZUMBA GOLD für aktive ältere 
Personen oder Anfänger immer 
dienstags um 11 bis 12 Uhr und 
donnerstags um 15 bis 16 Uhr in 
Puerto de la Cruz - SIGMA fi tness 
- La Cúpula - gegenüber vom Bo-
tanischen Garten, 
Infos + Reservierung per Whats-
App : 672 552 117 mit Michel 
Moralisbiete auch Einzel / Gruppen 
/ Privatunterricht an!

Skat-Runde nach deutschen Re-
geln im Tennis Club Happy Days 
in Costa del Silencio. 
Infos unter der Telefonnummer 
+49 152 28987531

Dienstags und freitags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxt-

REGELMÄSSIG
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 
Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
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Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 

Bauernmarkt in Arona in der Calle Cooperativa 2, Fr &  Sa von 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
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Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
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Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, 
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Mi & Sa 8 - 14 Uhr.
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Mi & Sa 8 - 14 Uhr.
Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 

Flamenco-Show im Teatro Timan-
faya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr, Eintritt 18 Euro, über 
tickety.es

Mittwochs und freitags
Tenerife North Bridge Club bietet 
regelmäßig um 16 Uhr Turniere 
im Liceo Taoro in La Orotava an. 
Gäste sind immer willkommen, 
Anmeldung erwünscht. Infos über 
die Webseite oder über Kontakt 
Pia +49 171 8140386

Jeden Donnerstag
Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr.
Kartenreservierung über 
645 383 603 

Sitzgymnastik für Senioren und 
bewegungseingeschränkte Perso-

Jeden dritten Freitag/Monat
Um 15 Uhr Schweizer Stammtisch
in der Tasca Los Amigos in Puerto 
de la Cruz. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr

Jeden ersten Samstag/Monat
Um 14.30 Uhr Schweizer Stamm-
tisch im Café Oasis in Costa de 
Silencio. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr 49 Euro, 
“Bring-a-friend” 79 Euro, 
www.high-balance.com
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Freunde des Sportes Doppelaxt-
wurf treff en sich jeden Dienstag 
und Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr 
an der TF- 465 (Los Maguenes 
Nr. 3). 
Kontakt: Andreas (tecex007@
yahoo.com / 646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de / 
+49 160 1001893).

Jeden Mittwoch
Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 
führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hinter-
gründe. Es gelten die normalen 
Eintrittspreise, keine Extragebüh-
ren. Museo de Naturaleza y Ar-
queología, Calle Fuente Morales, 
Santa Cruz de Tenerife. 
Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Ev. Kirchengemeinde Süd
Sonntags (3., 10. und 24. Mai) Sonntags (3., 10. und 24. Mai) Sonntags
um 12 Uhr Gottesdienst im Haus 
der Begegnung (HdB) in Las 
Américas.
Ansprechpartner: 
Pfarrer-Ehepaar Ute und Fried-
Wilhelm Kohl, Tel. 922 72 93 34, 
E-Mail:
evkirche.teneriff asued@
yahoo.com
evangelische-kirche-teneriff a.
de

Katholische Kirche Nord
Bis Oktober fi ndet jeden Sonn-
tag um 10.30 Uhr eine Sonn-
tagsmesse in der Kapelle San 
Telmo in Puerto de la Cruz statt.
Kontakt:
Tel. 922 38 48 29 oder 
682 340 213 oder E-Mail an 
info@teneriffa-katholisch.
com.

Gemeinschaft der ev. Christen
Gottesdienst in der skandinavi-
schen Kirche in der Post, sonn-
tags um 17.30 Uhr.
gec-teneriff a.com oder über 
922 57 72 36. 

KIRCHENTERMINEKIRCHENTERMINEKIRCHENTERMINE

Evangelische 
Kirchengemeinde Nord
Sonntags-Gottesdienst in der All-
Saints-Kirche am Taoro-Park in 
Puerto de la Cruz, jeweils um 
17 Uhr mit anschließendem Kirch-
café. Ausnahme ist am 24. Mai. 
Da fi ndet der Gottesdienst um 
11 Uhr mit der anglikanischen 
Gemeinde statt.   
Montags: 11 - 13 Uhr Gärtnern 
rund um die Kirche
Dienstags: 10 - 11 Uhr Pilates, 
17.30 Uhr Chor in der Kirche
Freitags: 15 - 17 Uhr off ene Kir-
che und Spielenachmittag im 
Gemeindehaus und 
von 17 bis 18 Uhr „Schritte in die 
Stille“ (Christliche Meditation)
Bücherstube während der Büro-
öff nungszeiten: Mo, Mi 11 bis 13 
Uhr und Fr 15 bis 17 Uhr
Tel. Gemeindebüro 
922 38 48 15
evangelische-kirche-
teneriff a.de

Evangelische freie Gemeinde
Sonntags um 15 Uhr triff t sich die 
evangelische freie Gemeinde in 
San José 10 in Adeje. Anschlie-
ßend gibt es Kaff ee und Kuchen. 
Mittwochs 10 Uhr Gebet und Se-
gen, 11 Uhr Aufatmen mit Got-
tes Wort und 12 Uhr Tapas und 
mehr. 
Freitags 19 Uhr Jugendtreff  In-
ternational.
www.efg-teneriff a.org www.efg-teneriff a.org w oder
Tel. 689 468 445

ÄSSIGE MÄRKTE 

Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 
Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 
Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 

Bauernmarkt in Arona in der Calle Cooperativa 2, Fr &  Sa von 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 

Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 

Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, 

Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 

Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio 

Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 

Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.

Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 

bewegungseingeschränkte Perso-
nen, 17 Uhr im Centro Mocan in 
Puerto de la Cruz/El Durazno. 
Schnuppertraining kostenlos. 
Infos & Anmeldung (notwendig!) 
unter 656 374 212

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im 
Restaurant La Guinguette in Piedra 
Hincada von 13 bis 16 Uhr. Re-
servierung unter Tel. 922 85 73 27.

Täglich aktuelle 

Veranstaltungstipps 

aufVeranstaltungstipps 

aufVeranstaltungstipps 

und online auf 
radioeuropa.fm
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Wo ist dieser hübsche Fischerhafen? (5)

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe
Lust auf eine deutsch-kanarische Buchstabensuppe? 

Manche Worte sind Deutsch, manche Spanisch und es dreht sich alles rund um das 
Leben auf den Kanarischen Inseln. Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln! 

Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.
a-as-bai-ban-ca-can-cho-chur-cruz-de-de-de-de-de-del-dia-fi es-fu-gi-gio-
gan-gaz-gre-go-gos-ja-jas-ji-la-las-le-los-los-ma-ma-me-mon-na-na-nas-
ña-ños-o-pa-pla-puer-ran-ras-re-ri-ri-ri-ro-ro-ros-sa-ta-ta-ta-te-te-tes-to-
             ya-yo
1. Welches Fest wird im Mai in Santa 
    Cruz gefeiert?
2. Wie nennt man den Tanz, bei dem alle 
    in Trachten kommen?
3. In welcher Stadt wird das 
    Mueca-Festival gefeiert?
4. Wie nennt man die klassischen 
    Erntedankumzüge?
5. Wie heißt ein typisches kanarisches 
    Fettgebäck?
6. Wie heißt der Felsen an der Playa de 
    El Médano?
7. Wie nennt man ein Tierheim?

8. Wo kann man die berühmten 
    Acantillados, die Steilklippen sehen?
9. Wie heißt die typische spanische 
    Suppe, die kalt serviert wird?
10. Wie heißt der kanarische Festtag, der 
      Ende Mai begangen wird?
11. Wie nennt man Orangen auf Spanisch?
12. Wie heißt eine beliebte kanarische 
      Folkloregruppe?
13. Welche Blume blüht im Frühsommer 
      im Teide Nationalpark?
14. Wie würde ein Gregor auf kanarisch 
      gerufen?

Bilderrätsel

Was wird hier angebaut? (1)

Welche Sportart ist hier zu sehen? (2)

Wo steht dieser alte Kalkofen? (4)

Welcher Strand ist das? (3)

SUDOKU

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Bilderrätsel für Inselkenner
Sie kennen Teneriff a fast wie ihre 

Westentasche und möchten sich gerne 
auf Bilderrätsel-Suche begeben? 

Dann fi nden Sie nachfolgend schöne 
Inselfotos, die Rätsel aufgeben. 

Wissen Sie wo diese entstanden sind? 
Die richtigen Antworten fi nden 
Sie unter den Kleinanzeigen.
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Wohlfühl-Massagen 
(auch Haus und Hotel)
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Aus deinem originellen 
Manuskript kann ein 
schönes eBook werden!
Gesucht werden Berichte, 
Erlebnisse und Familien-
storys aus der Zeit 1930 
- 1980. 
Aber auch spannende Ro-
mane oder Krimis. Wie   
z. B. von Felix Emath - Sie-
benbürgisches Roulette. 
Zuschriften bitte an 
h.samwald@a1.net.

Mach Deine alten 
Sachen zu Geld!
Erfahrener Händler kauft 
Pelze, Gemälde, Besteck, 
Zinn, Silber, Schmuck und 
Uhren. Gerne auch eine 
Beurteilung der Sachen vor 
Ort. 
Zahle beste Goldpreise! 
Tel. +49 178 8444033 in 
Adeje oder 604 22 70 91 
in Puerto de la Cruz

Suche Reinigungskraft
im Süden, in Los Cristia-
nos. Einsatz stundenweise 
nach Absprache. Danke für 
Ihren Anruf! 
+49 1520 4133156

Deutsche Rentnerin
sucht ab sofort oder später 
ein möbliertes Apartment 
oder Studio, mit deutschem 
TV zur Langzeitmiete.  Mög-
lichst in Playa de las Amé-
ricas, San Eugenio bajo 
oder alto oder in Torviscas 
bajo oder alto. 
Tel. 649 375 073

Handwerker für alle 
Fälle! Handwerksarbeiten 
aller Art für Maler- und 
Gipsarbeiten. Anruf genügt! 
M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Panasonic Lumix DMC 
FZ200 Brigdekamera z.vk. 
Viele Funktionen inklusive 
Vollautomatik
50mm Leica Festobjektiv, 
24-fach Zoom,
guter gebrauchter Zustand 
mit Fototasche.
Teneriff a Nord/Puerto, VB 
120 EUR. 
WhatsApp 634 352 557

Bekanntschaft / 
Partner gesucht
Welcher jung gebliebene, 
unkomplizierte Mann (um 
die 70 Jahre), bevorzugt 
im Norden wohnend, sucht 
eine weibliche Bekannt-
schaft für gemeinsame Un-
ternehmungen? Bitte Nicht-
raucher. Lass uns kennen-
lernen und die gegenseiti-
ge Sympathie testen. Ich 
freue mich auf eine Ant-
wort. 
E-Mail: dt53@mein.gmx

Bares für Rares, Ankauf 
und Verkauf von Gold-Sil-
ber- Münzen, Schmuck, 
Armbanduhren und jede 
Art von Raritäten. 
Wir schätzen vor Ort – Bar-
geld sofort! 
Oder besuchen Sie uns im 
Geschäft in Playa San Juan. 
Kostenlose Bewertung & 
Schätzung durch Hrn. 
Schickmair. 
Vivienda y más, geöff net 
Mo – Fr 10 – 14 Uhr. 
Rufen Sie uns an! 
Mobil 616 165 502 
„bares für rares“ einzig-
artig auf Teneriff a 
www.viviendaymas.com

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Wohnung in La Laguna
zu vermieten. Wir vermie-
ten unsere schöne und 
komplett renovierte Woh-
nung in La Laguna ab so-
fort.
Die unmöblierte Wohnung 
wurde komplett renoviert, 
mit neuer voll eingerich-
teter Küche, verfügt über 
circa 110qm und hat drei 
SZ, ein geräumiges WZ 
mit off ener Küche, ein neu-
es Bad, Gäste WC, Balkon 
und Fahrstuhl. Sie liegt im 
3. OG nur wenige Schrit-
te von der Endstation der 
Straßenbahn in bester La-
ge von La Laguna. 
Preis 1.300 Euro Kaltmiete 
Tel. 670 824 334/ Ingrid

Haus in Radazul Alto zu 
vermieten in der Nähe 
von deutscher Schule, ge-
mütliches 2-Etagen Haus 
(100 qm), kompl. ausge-
stattet, bestehend aus 
Wohn-Esszimmer mit di-
rektem Küchenzugang, 3 
SZ, 2 Bäder, Terrasse mit 
Grillmöglichkeit, Gemein-
schaftspool, Garage, ruhi-
ge Wohnlage, geeignet zur 
Langzeitvermietung, ab so-
fort, 1200 € mtl., 
Handy 676 307 332 

Haus in El Sauzal, Urb. 
Primavera, ruhige Lage, ge-
hobener Standard, kompl. 
ausgestattet, Wohnzimmer, 
Küche, 2-3 SZ, 2 Bäder, 
Sonnenterrasse mit Meer-
blick, großer Pool mit wei-
terer Terrasse für 3-4 Mo-
nate zu vermieten, 
ab sofort, 2200€ mtl., 
Handy 676 307 332

Saeco-Kaff ee-
maschinen-Reparatur
Ihre Fachwerkstatt 
COMANT, TV-Service und 
mehr. Tel.922 304 606

Bungalow in Los Silos
zur Langzeitmiete. Zwei 
Etagen mit schönem Blick, 
möbliert und ausgestattet. 
2 Schlafzimmer, WZ, Kü-
che, 2 Bäder und 2 Terras-
sen. 
Schnelles Internet und Net-
fl ix vorhanden, Parkplatz 
gegenüber des Hauses. In 
der Nähe befi nden sich Su-
permärkte, Schulen, Res-
taurants, Apotheke und ein 
Tennisplatz. Monatsmiete
1.100 Euro, Wasser und 
Strom extra, 
Tel.   611 870 750

Renovierungs-Arbei-
ten aus einer Hand
Innenausbau-Streichen-
Fliesen-Bad komplett.
Mehr als 25 Jahre Erfah-
rung - zuverlässig.
Tel. +49 170 5887214

Deutscher, seit 19 Jah-
ren auf Teneriff a,
4-sprachig, bietet private 
individuelle Ausfl üge auf 
Teneriff a und den anderen 
Kanaren, FotoShootings, 
Produktion von Ansichts-
Karten (mit Ihren eigenen 
Fotos), ReiseBegleitungen 
(weltweit, auch auf Kreuz-
Fahrten), Hilfe im Haushalt 
und bei techn. Fragen (Han-
dy etc.), Einkäufe… 
Alles auch für Menschen 
mit körperlichem Handikap. 
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Spanischlehrer stunden-
weise im Süden in Los Cris-
tianos oder Costa Adeje ge-
sucht.
Freue mich auf Ihren Anruf 
+49 1520 4133156 

Tangokurs für Tanzbe-
geisterte. In Los Realejos 
fi ndet immer montags und 
mittwochs ein Tanzkurs für 
Tango Argentino, Gesell-
schafts- und lateinameri-
kanische Tänze statt. Die 
Gruppen sind multikultu-
rell und off en für alle Al-
tersklassen. Es ist nie zu 
spät, Neues zu lernen und 
Spaß zu haben! Einstieg 
jederzeit möglich. 
Informationen bei Ana Ma-
ría Waibel unter der Tele-
fonnummer 660 315 283

Suche gebrauchten Da-
cia Sandero (oder Step-
way) oder Fahrzeug ähn-
licher Bauart als 4-Türer. 
Kontakt 634 314  562

Stellenangebot für 
Kellner/-in in einem erst-
klassigen Restaurant im La 
Paz. Professionalität, Gast-
freundschaft und Teamgeist 
sowie Sprachkenntnisse auf 
Deutsch und Spanisch, evtl. 
Englisch. Bewerbungen bit-
te an 663 811 280

Suche freundliche Ver-
käuferin für Gourmetshop 
im Canary Center in Puer-
to de la Cruz. Vollzeit ab 
circa Juni 2026. Deutsch, 
Spanisch und evtl. Englisch 
sind erwünscht. Informa-
tionen und Bewerbung über 
663 811 280

Erfahrene Offi  cemana-
gerin sucht neue Heraus-
forderung auf Teneriff a! 
Nach über 30 Jahren Erfah-
rung im Bereich Verwal-
tung suche ich eine neue 
Perspektive auf Teneriff a.  
Ich bringe fundierte Kennt-
nisse in Geschäftsassis-
tenz, Personal, Buchhal-
tung, Controlling, Einkauf, 
Logistik, Vertrieb und Mar-
keting mit und schrecke 
auch vor anderen Aufga-
ben nicht zurück. Mutter-
sprache Deutsch, fl ießend 
Englisch, Grundkenntnisse 
Spanisch. 
Ich bin fl exibel, motiviert 
und plane den Umzug fest 
für 2026. Ich freue mich 
über Hinweise, Kontakte 
oder Jobangebote! 
Kontakt: 
+49 179 9005045

Ihre kostenlose
PRIVATE

Kleinanzeige
Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin
@radioeuropa.fm

Alternativ: kostenloser 
Kleinanzeigenservice auf

radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen und 
private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats

Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96
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Handwerker für alle 
Fälle! Handwerksarbeiten 
aller Art für Maler- und 
Gipsarbeiten. Anruf genügt! 
M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Panasonic Lumix DMC 
FZ200 Brigdekamera z.vk. 
Viele Funktionen inklusive 
Vollautomatik
50mm Leica Festobjektiv, 
24-fach Zoom,
guter gebrauchter Zustand 
mit Fototasche.
Teneriff a Nord/Puerto, VB 
120 EUR. 
WhatsApp 634 352 557

Bekanntschaft / 
Partner gesucht
Welcher jung gebliebene, 
unkomplizierte Mann (um 
die 70 Jahre), bevorzugt 
im Norden wohnend, sucht 
eine weibliche Bekannt-
schaft für gemeinsame Un-
ternehmungen? Bitte Nicht-
raucher. Lass uns kennen-
lernen und die gegenseiti-
ge Sympathie testen. Ich 
freue mich auf eine Ant-
wort. 
E-Mail: dt53@mein.gmx

Bares für Rares, Ankauf 
und Verkauf von Gold-Sil-
ber- Münzen, Schmuck, 
Armbanduhren und jede 
Art von Raritäten. 
Wir schätzen vor Ort – Bar-
geld sofort! 
Oder besuchen Sie uns im 
Geschäft in Playa San Juan. 
Kostenlose Bewertung & 
Schätzung durch Hrn. 
Schickmair. 
Vivienda y más, geöff net 
Mo – Fr 10 – 14 Uhr. 
Rufen Sie uns an! 
Mobil 616 165 502 
„bares für rares“ einzig-
artig auf Teneriff a 
www.viviendaymas.com

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Wohnung in La Laguna
zu vermieten. Wir vermie-
ten unsere schöne und 
komplett renovierte Woh-
nung in La Laguna ab so-
fort.
Die unmöblierte Wohnung 
wurde komplett renoviert, 
mit neuer voll eingerich-
teter Küche, verfügt über 
circa 110qm und hat drei 
SZ, ein geräumiges WZ 
mit off ener Küche, ein neu-
es Bad, Gäste WC, Balkon 
und Fahrstuhl. Sie liegt im 
3. OG nur wenige Schrit-
te von der Endstation der 
Straßenbahn in bester La-
ge von La Laguna. 
Preis 1.300 Euro Kaltmiete 
Tel. 670 824 334/ Ingrid

Haus in Radazul Alto zu 
vermieten in der Nähe 
von deutscher Schule, ge-
mütliches 2-Etagen Haus 
(100 qm), kompl. ausge-
stattet, bestehend aus 
Wohn-Esszimmer mit di-
rektem Küchenzugang, 3 
SZ, 2 Bäder, Terrasse mit 
Grillmöglichkeit, Gemein-
schaftspool, Garage, ruhi-
ge Wohnlage, geeignet zur 
Langzeitvermietung, ab so-
fort, 1200 € mtl., fort, 1200 € mtl., f
Handy 676 307 332 

Haus in El Sauzal, Urb. 
Primavera, ruhige Lage, ge-
hobener Standard, kompl. 
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mehr. Tel.922 304 606
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möbliert und ausgestattet. 
2 Schlafzimmer, WZ, Kü-
che, 2 Bäder und 2 Terras-
sen. 
Schnelles Internet und Net-
fl ix vorhanden, Parkplatz 
gegenüber des Hauses. In 
der Nähe befi nden sich Su-
permärkte, Schulen, Res-
taurants, Apotheke und ein 
Tennisplatz. Monatsmiete
1.100 Euro, Wasser und 
Strom extra, 
Tel.   611 870 750

Renovierungs-Arbei-
ten aus einer Hand
Innenausbau-Streichen-
Fliesen-Bad komplett.
Mehr als 25 Jahre Erfah-
rung - zuverlässig.
Tel. +49 170 5887214

Deutscher, seit 19 Jah-
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4-sprachig, bietet private 
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Teneriff a und den anderen 
Kanaren, FotoShootings, 
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und bei techn. Fragen (Han-
dy etc.), Einkäufe… 
Alles auch für Menschen 
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oder 664 085 154

Spanischlehrer stunden-Spanischlehrer stunden-Spanischlehrer
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rung im Bereich Verwal-
tung suche ich eine neue 
Perspektive auf Teneriff a.  
Ich bringe fundierte Kennt-
nisse in Geschäftsassis-
tenz, Personal, Buchhal-
tung, Controlling, Einkauf, 
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ein Foto an 

inselmagazin
@radioeuropa.fm

Alternativ: kostenloser 
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gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
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Sehr schöne weiße Kü-
che (Landhausstil) mit al-
len z.T. neuen Geräten 
sehr günstig abzugeben. 
Die Küche hat die Maße 
1.90x 2.60 und besteht 
aus allen Küchenmöbeln 
sowie einem fast neuen 
Kühl- und Gefrierschrank, 
Geschirrspüler, Backofen, 
Ceranfeld, Spülbecken etc. 
Preis 1.300 Euro,
Tel. 670 824 334

Ich, w., 69 Jahre, suche 
für Spaziergänge, Wande-
rungen u. Unternehmun-
gen auf der Insel eine 
männliche Begleitung. 
Wer ist noch rüstig und hat 
Lust auf Abenteuer? 
Ich lebe im Norden in der 
Nähe von Puerto de la Cruz.
Da ich freie Busfahrt habe, 
bin ich viel mit dem Bus 
unterwegs. Besitze auch 
ein Auto. Wer auch noch 
die Insel erkunden möch-
te und hier lebt, kann sich 
gerne melden! 
Vielen Dank liebe Männer, 
ich hoff e es ist jemand da-
bei. 
Tel. 634 380 850

50 Klassik CDs zu ver-
schenken, abzuholen Cos-
ta Adeje, 
Tel. +49 160 1552315

Vermiete Arztpraxis in 
Toscal Romántica in Los 
Realejos Tel. 639 312 121

Suche Gärtner mit Erfah-
rung und Auto! Ca. 2 x pro 
Woche. Tel. 647 943 453

Deutsch – Spanisch – 
Englisch
Persönliche Unterstützung 
u. a. bei: 
– Terminen aller Art & Be-
hörden
– Telefonaten, Formularen 
& Schriftverkehr
– Immobilien (Besichti-
gung/Kauf/Miete), Reno-
vierung & Handwerker-Ko-
ordination
Auch bei weiteren Anliegen 
unterstütze ich Sie gern. 
Tel./WhatsApp: 
640 613 784
E-Mail: 
magdalena.trostl@gmail.
com

Ruhige, zuverlässige 
Mieterin mit fester Arbeit 
sucht Apartment in Santa 
Cruz und Umgebung.
Ich suche eine kleine Woh-
nung bzw. ein Studio.
Ich bin Nichtraucherin und 
habe keine Tiere.
Ich möchte langfristig mie-
ten und schätze eine ruhi-
ge Wohnatmosphäre.
Über eine Nachricht oder 
einen Anruf freue ich mich 
sehr.
Tel.: +4915118350318

Keyboard YAMAHA PSR-
3000 mit Kopfhörer z. vk. 
Preis: 200 Euro 
+49 157 80499428

Gelegentlich Katzen-Sit-
ter gesucht
Wir wohnen in Baliha Feliz 
und haben 2 Katzen. Ge-
legentlich müssen wir nach 
Deutschland und suchen 
dann spontan einen Kat-
zensitter. Mehr Infos vorab 
gerne
g.schulze54@web.de

Akku-Staubsauger LG 
CordZero A9 z.vk., Leis-
tungsstarker Akku-Staub-
sauger mit Standstation. 
Maximale Saugkraft ohne 
Bohren! Das Gerät ist ein 
echtes Kraftpaket und ide-
al für alle, die eine fl exible 
Reinigungslösung suchen. 
Besonders praktisch: Durch 
die freistehende Ladesta-
tion müssen keine Löcher 
in die Wand gebohrt wer-
den. Die Top-Features:
Extreme Saugkraft: Dank 
Smart Inverter Motor. Nur 
Abholung 100 Euro, 
E-Mail  Mikelbvb@aol.com

Preiswert abzugeben:
2 Gardinenstangen, aus-
ziehbar bis 2,50m, 4 graue 
Gardinen aus Baumwolle 
sowie Rollos 2,00 x 1,75 
m. Preis: 50 Euro. 
Alles noch in gepfl egtem 
Zustand.
Bei Interesse bitte melden 
per WhatsApp / würde mich 
freuen, wenn ich noch Ab-
nehmer fände! 
Tel. 683 457 132

Nachmieter gesucht.
Apartment für die Winter-
halbzeit in Los Christianos 
zu vermieten. Krankheits-
bedingt muss ich auf das 
Überwintern auf Teneriff a 
verzichten und suche für 
mich einen Nachmieter. 
Wohnung mit ca. 50qm 
zwei Schlafzimmern, kleine 
Küche, Wohnzimmer, Bad 
mit Dusche und ein großer 
Balkon, direkt am Meer, 
Unterhaus. Zurzeit werden 
Küche und Badezimmer re-
noviert. 
Vermietung für den Zeit-
raum November 2026 bis 
März 2027
Preis und Fotos gerne per 
Whatsapp 
+49 172 7017760

Schöner Wohnzimmer-
tisch in Buche, rund 70 cm 
Durchmesser, Höhe 42 cm 
z.vk.. Mit Zwischenablage. 
Tisch ist in einwandfreiem 
Zustand. Preis 25 Euro, 
abzuholen in Puerto de la 
Cruz/ La Paz. 
Bei Interesse bitte Kontakt-
aufnahme telefonisch oder 
per WhatsApp unter 
613 44 96 07

Suche im Norden Tene-
riff as eine Kommode fürs 
Gästezimmer. Freue mich 
auf Ihre WhatsApp 
+49 157 37844651

Schwarzes Leder-Sofa 
z.vk. Wir haben es seit zwei
Jahren, jedoch kaum be-
nutzt. Wegen Umzug nun 
zu verkaufen. VB 230 Euro 
+49 170 7907758

Bildheizung – Infrarot 
z.vk. 220V, 800WVP: 225 
Euro. 
Tel. 611 895 254, E-Mail: 
efi renet1207@gmail.com

E-Scooter Segway F3 
z.vk., Top Zustand (Puer-
to de la Cruz). Technisch 
und optisch einwandfrei, 
keine Mängel. Mit Rech-
nung von Media Markt. 
Preis: 225 Euro. Bei Inte-
resse einfach melden un-
ter: +49 1522 9398980

Hallo Handwerker,
verkaufe Ständer- Bohr-
maschine VP: 49 Euro. 
Tel: 611 895 254
E-Mail: efi renet1207@
gmail.com

Verschenke kastrierten 
Kater, 7 Jahre alt, stuben-
rein, ganz lieb und anhäng-
lich. Ab sofort abzugeben. 
Garten oder Balkon wäre 
gut. 617 537 882

Was fürs Autodach. 
Verkaufe Universaldach-
träger und Dachbox Hapro 
Traxer, beidseitig zum Öff -
nen, ca. 180 cm lang, 70 
cm breit, 45 cm hoch, mit 
4 passenden Tasche, we-
nig gebraucht. 
Preis nach Absprache. 
Tel. +49 1627219941 

Trendschneider für Me-
tall, ideal für Handwerker, 
Trennschleifer für Metall
Mit 2 zusätzlichen Ersatz-
scheiben zu verkaufen. 
VP: 149 Euro
Tel. 611 895 254, E-Mail: 
efi renet1207@gmail.com

Suche Unterstützung im 
Haushalt. Suche Alltags- 
und Haushaltshilfe (im Sü-
den, Raum Los Abrigos/El 
Medano). Aufgaben: Arbei-
ten im Haushalt, Erledi-
gung von Einkäufen sowie 
Begleitung zu Ärzten und 
Behörden. Wir: Rentner-
ehepaar (73/72) mit Haus 
und Auto. Du: sprichst spa-
nisch mit guten Deutsch-
Kenntnissen und besitzt ei-
ne gültige Fahrerlaubnis. 
Nationalität egal.
Aufwand: Ca 15 Std. Wo-
che, Bezahlung: nach Ab-
sprache. 
Bei Interesse freuen wir 
uns über eine Nachricht mit
ein paar Infos zu Dir. 
Tel. 682 421 380

Wir suchen eine/n 
Verantwortlichen 
für den Einkauf und 
die administrative 
Koordination

Management des Ein-
kaufs und der Verhand-
lungen mit Lieferanten
Kostenkontrolle und 
Dokumentation mit 
Offi  ce-Tools (Excel, Goo-
gle) und Kenntnisse der 
Verwaltungssoftware 
Englischkenntnisse sind 
unerlässlich
Region: La Orotava
Bei Interesse 
Bewerbung bitte an 
direccion@
bellatradicion.es 

DAS 
ist von meiner 
Frau nach fast 
3 Jahren übrig 
geblieben. 

Ich muss damit 
zurecht kommen. 

Liebe Grüße von 
Gundi
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Yuneec Q500 4K 
Typhoon Drohne - 
kaum gefl ogen - neuwertig 
rainer@rainerfoto.com

Schrankheizung für den 
Kleiderschrank. Verhindert 
Schimmel, reguliert sich 
automatisch und hat nur 
17 Watt. 
Sie ist selbstklebend und 
wird nur im unteren Teil 
des Kleiderschrankes an-
gedrückt. 
Durch die untere Lochreihe 
wird die kühlere Luft ab-
genommen, dann erwärmt 
und durch die obere Loch-
reihe abgegeben. 
VP 49 Euro. 
Tel.: 611 895 254 E-Mail: 
andreas1956fi ncabuena-
vista@gmail.com
(Die Mailadresse schreibt 

sich ohne Bindestrich, 
Anm. der Red.)

Wohnmobil Fiat Ducato
z.vk. Bj. 2005, 94.000 km, 
sofort fahrbereit, spani-
sche Zulassung. 
Preis 33.000 Euro 
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Suche eine Beziehung 
mit einer Frau über 50. Ich 
bin seit einiger Zeit ver-
witwet und möchte nicht 
länger einsam sein. Ich 
möchte die Welt bereisen. 
Bitte schreiben Sie mir auf 
WhatsApp: 
+49 163 8924592

Wegen Haushaltaufl ö-
sung an Selbstabholer 
günstig abzugeben. Roll-
stuhl, ohne Sitzkissen, voll 
funktionsfähig mit Fußstüt-
zen. Telefon: 696 73 66 93 
(nach 18 Uhr)

Verkaufe gebrauchte 
Batterien einer Photo-
voltaikanlage inklusive 
Rackschrank dazu. 
Wir haben unsere beste-
hende Photovoltaikanlage 
erweitert. Dazu mussten 
neue Batterien eingebaut 
werden. Die gebrauchten 
Batterien wurden im Ja-
nuar 2023 installiert und 
sind in gutem Zustand.
3 Stück Batterie Rack Liti-
um 2,4 KW Speicherkapa-
zität 48v Marke UPower 
Ecoline (Leroy Merlin), da-
zu passender Schrank zum 
Einbau der Batterien 
Preis VB Batterien und 
Schrank 2.100 Euro. 
Standort Arafo 
Tel. +49 172 6069924
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Bilderrätsel

Aufl ösungen
SUDOKU

1. Ananas auf El Hierro
2. Lucha Canaria
3. Playa de Las Gaviotas in 
    Santa Cruz
4. Los Silos
5. Los Abrigos

IM 68 Kreuzworträtsel

1. Fiesta del Mayo
2. Baile de Magos
3. Puerto de la Cruz
4. Romería
5. Churros
6. Montaña Roja
7. Refugio
8. Los Gigantes

Deutsch-kanarische 
Buchstabensuppe  

9. Gazpacho
10. Día de Canarias
11. Naranjas
12. Los Sabandeños
13. Tajinaste
14. Gregorio
15. Playa de Las 
     Canteras
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